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Aktionsbereich Energieeinsparung, Energieeffizienz

Aktionsfeld 1

Energieeinsparung und Energieeffizienz in der
offentlichen Verwaltung

Sachstand

Der Bewirtschaftung der Liegenschaften der 6f-
fentlichen Verwaltung unter den Gesichtspunkten
der Energieeinsparung und Energieeffizienzstei-
gerung kommt zur Erreichung der klima- und ener-
giepolitischen Ziele des Landes eine bedeutende
Rolle und Vorbildfunktion zu. Die sich daraus ab-
leitenden Anforderungen an das Energiemanage-
ment flhren zu einer stetigen Weiterentwicklung
in diesem Bereich. Verbrauchsdaten der einzel-
nen Gebdude missen umfassend ermittelt und mit
modernen Methoden analysiert werden. Im Ergeb-
nis kdnnen Energieeinsparpotenziale aufgedeckt
und ModernisierungsmaBnahmen zielgerichtet
geplant werden.

Der Einsatz von energiesparender Gebaudetech-
nik und von Erneuerbaren Energien tragt ebenfalls
zur Energieeinsparung und zum Klimaschutz bei.
Das Verhalten der Nutzer*innen eines Gebaudes
hat wesentlichen Einfluss auf den Energiever-
brauch. Hier gilt es, den Nutzer*innen Uber die
Energieverbrduche zu informieren und Uber den
ricksichtsvollen Umgang mit der Energie aufzu-
klaren.

Ziele

Ermittlung und Veroéffentlichung der Energiekos-
ten far die vom Land genutzten Liegenschaften,
um Einsparmdglichkeiten bzw. Vorbildwirkungen
transparent darzustellen

Ausbau des Energiemanagements zur Aufde-
ckung und Nutzung weiterer Energieeinsparpo-
tenziale

Aufklarung der Nutzer*innen Uber energiesparen-
des Handeln

Substitution herkémmlicher Technik durch ener-
gieeffiziente Gerate

Adressaten

Landesregierung, Betrieb flir Bau und Liegenschaften

Mecklenburg- Vorpommern (BBL M-V), Mitarbeiter in der

offentlichen Verwaltung, Landkreise und Kommunen



https://www.bbl-mv.de/
https://www.bbl-mv.de/

Kurztitel der Aktion

kurz- bis
mittelfristig

1 Energiekosten darstellen

Inhaltliche Beschreibung

Die Energieverbrduche und -kosten fir die Gebaude
bzw. Liegenschaften des Landes werden im Rahmen des
Energiemanagements regelmafig erfasst und analysiert.
Die Gesamtergebnisse werden alle zwei Jahre in einem
Energiebericht zusammengefasst und bilden eine Grund-
lage fUr das Vertragsmanagement zur Energiebeschaf-
fung sowie flr Investitionsentscheidungen zur Verbesse-
rung der Energieeffizienz des Geb&dudebestandes. Das
Energiemanagement wird in Anlehnung an die
DIN ISO 50001 kontinuierlich weiterentwickelt.

Raumlicher Bezug

Landesliegenschaften Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Betrieb fir Bau und Liegenschaften Mecklenburg-Vor-
pommern (BBL M-V)

Kosten & Finanzierung

Finanzierung aus Mitteln fir Bewirtschaftung des
BBL M-V fir die Landesliegenschaften

Kurztitel der Aktion

2 Beschaffung energiespa-
render Geratetechnik

kurzfristig

Inhaltliche Beschreibung

Um den Energieverbrauch zu senken und hohe Betriebs-
kosten zu vermeiden, wird bei der Beschaffung energie-
verbrauchender Geratetechnik in der Landesverwaltung
der umweltfreundlichen Beschaffung unter besonderer
Berlcksichtigung der Themen Energieeffizienz und -ein-
sparung eine hohe Prioritat eingeraumt.

Raumlicher Bezug

Behdrdenstandorte der Landesregierung, Landesamt fur
innere Verwaltung

Akteure

Landesregierung, Beschaffungsstellen

Kosten & Finanzierung

Teilweise geringe Mehrkosten bei der Beschaffung, aber
dadurch langfristig niedrigere Betriebskosten

Weitere Informationen

http://www.energiespar-rechner.de/berechnungen/haus-
halt/elektrogeraete/
http://www.umweltbundesamt.de/produkie/beschaffung/



https://www.bbl-mv.de/
https://www.bbl-mv.de/
http://www.energiespar-rechner.de/berechnungen/haushalt/elektrogeraete/
http://www.energiespar-rechner.de/berechnungen/haushalt/elektrogeraete/
http://www.umweltbundesamt.de/produkte/beschaffung/

Kurztitel der Aktion

3 Energiesparen am Arbeits- | fortlaufend
platz

Inhaltliche Beschreibung

@n
ag)®

Logo der Energiesparaktion A+

Der Betrieb fur Bau und Liegenschaften Mecklenburg-
Vorpommern (BBL M-V) ist verantwortlich fur die sach-
und fachgerechte Unterbringung der Dienststellen der
Landesregierung und ihrer nachgeordneten Bereiche. In
der Verantwortung der Landesdienststellen liegt die Ver-
besserung ihres Nutzerverhaltens. Mit der Energiespa-
raktion A+ werden die Dienststellen durch den BBL M-V
unterstitzt.

Ziel der Aktion ist es, durch Information der Nutzer*innen
das Verhalten der rund 19.000 Landesbediensteten in
diesen Liegenschaften positiv — im Sinne von umweltbe-
wusst und energiesparend — zu verbessern.

Nach Abschluss der Pilotierung schloss sich die Auswei-
tung der Energiesparaktion A+ auf alle Landesdienststel-
len an. Um weitere Energieeinsparungen durch die Ver-
besserung des Nutzerverhaltens erzielen zu kdnnen,
wurden fir die Landesdienststellen Energiebeauftragte
fir die jeweilige Dienststelle benannt. Ansprechpartner
fir den Energiebeauftragten ist der zustéandige Objektbe-
treuer des BBL M-V. Wa&hrend der mindestens einmal
jahrlich stattfindenden Vorortbegehung wird dem Nutzer-
vertreter und dem Energiebeauftragten der Energiebe-
scheid Ubergeben und durch den Objektbetreuer erldu-
tert. Im Energiebescheid wird die Verbrauchsentwicklung
Uber die letzten finf Jahre dargestellt.

Nutzervertreter

I

- Energiebeauftragter | Objektbetreuer «— Betriebsiiberwachung

+ Erinnerung an die Energiebeauftragten und * Einweisung der Objektbetreuer
5 Nutzervertreter libergeben
+ mégliche Einflussfaktoren
identifizieren

+ Betreuung der|Mitarbeiter « Energiebescheid an « Erstellung Energiebescheid
Energiesparti

A+ Koordinator

+ Ubergreifende Veranstaltungen
durchfithren
nformatior ial erarbeiten

Raumlicher Bezug

Landeseigene und angemietete Liegenschaften, in de-
nen Landesdienststellen untergebracht sind




Akteure

Bedienstete des Landes, Mitarbeiter der 6ffentlichen
Landesverwaltung, Energiebeauftragte in der jeweilig
Liegenschaft, BBL M-V

Kosten & Finanzierung

Die einmaligen und laufenden Kosten der Energiespa-
raktion A+ werden aus dem Wirtschaftsplan des BBL M-V
finanziert und liegen unterhalb der zu erwartenden Ein-
sparungen.

Weitere Informationen

Kontakt: Betrieb flir Bau und Liegenschaften Mecklen-
burg-Vorpommern (BBL M-V)

Kurztitel der Aktion

4 Landesregierung: Bezug von | fortlaufend
Strom aus Erneuerbaren
Energien

Inhaltliche Beschreibung

Die Ereignisse von Fukushima in 2011 nahm die Landes-
regierung zum Anlass, ein Zeichen zu setzen und den
Plan des mittelfristigen Okostrom-Bezuges vorzeitig in
Angriff zu nehmen. Der Betrieb fir Bau und Liegenschaf-
ten (BBL M-V) bezieht seit 2012 Strom zu 100 % aus er-
neuerbaren Energien.

Im Ergebnis werden alle Dienststellen des Landes ein-
schlieBlich der Hochschulen, Universitaten und Unimedi-
zinen sowie Einrichtungen des &ffentlichen Rechts, zum
Beispiel das Studentenwerk Rostock und die Leibnitz-In-
stitute, fortlaufend mit Okostrom versorgt. Der Strom ist
zertifiziert Ober das Herkunftsnachweisregister (HKNR)
des Umweltbundesamtes und wird konkret flr den
Stromkunden Land Mecklenburg-Vorpommern entwer-
tet.

Raumlicher Bezug

Beho6rdenstandorte der Landesregierung

Akteure

Land Mecklenburg-Vorpommern

Kosten & Finanzierung

Finanzierung aus Mitteln fir Bewirtschaftung des
BBL M-V fir die Landesliegenschaften

Weitere Informationen

https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-ener-
gie/erneuerbare-energien/herkunftsnachweisreqister-
hknr#textpart-1



https://www.bbl-mv.de/
https://www.bbl-mv.de/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/herkunftsnachweisregister-hknr#textpart-1
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/herkunftsnachweisregister-hknr#textpart-1
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/herkunftsnachweisregister-hknr#textpart-1

Kurztitel der Aktion

5 Umstellung éffentlicher kurz- bis
Beleuchtung auf LED-Tech- | mittelfristig
nik

Inhaltliche Beschreibung

Die Nutzung von LEDs fuhrt zu erheblichen Energieein-
sparungen. Die Beleuchtung in den Kommunen belastet
die Haushaltskassen durch die hohen Stromkosten. Der
Ersatz herkdmmlicher Technik durch LEDs insbesondere
in 6ffentlichen Gebauden, aber auch zur Beleuchtung
von o6ffentlichen Platzen und StraBen demonstriert die
Machbarkeit der Energieeinsparung und den Innovati-
onscharakter der Kommune. Die Amortisation hangt von
der jeweiligen Situation vor Ort ab, kann aber in der Re-
gel nach 3—10 Jahren erreicht werden.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Kommunen

Seit 2015 wurden in M-V mit Zuschtissen in H6he von
15,3 Mio. € 272 Projekte zur Nutzung moderner LED-Be-
leuchtung realisiert.

Hervorzuheben sind beispielsweise innovative Ideen wie
das Beleuchtungskonzept im Landkreis Ludwigslust-Par-
chim. Der Landkreis betreibt zur Wahrnehmung seiner
Aufgaben zwei Landratsamter. Insgesamt beherbergen
beide Standorte ca. 500 Blrordume in denen aktuell ca.
800 Mitarbeiter beschaftigt sind. Zusatzlich gibt es wei-
tere Archivrdume, Kuchen, Toiletten, Flure, Beratungs-
und Fachraume.

Beide Hauptstandorte sollen mit einer neuen LED-Be-
leuchtungsanlage ausgestattet werden. Zusatzlich wird
die komplette Steuerung und Regelung auf den neusten
Stand der Technik gebracht. Insgesamt werden somit ca.
3.300 Lichtpunkte umgebaut.

Kosten & Finanzierung

Klimaschutz-Férderrichtlinie — Kommunen
Klimaschutz-Initiative des Bundes

Beispiel Landratsdmter Landkreis Ludwigslust-Parchim:
Gesamtkosten 2.200.000 € (60 % Landesférderung,
20 % Bundesfdérderung, 20 % Eigenmittel)

Weitere Informationen

www.lfi-mv.de
www.ptj.de/klimaschutzinitiative-kommunen

10



http://www.lfi-mv.de/
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Kurztitel der Aktion

6 Neue Finanzierungsinstru- | mittelfristig
mente

Inhaltliche Beschreibung

Die Birgschaftsbanken erleichtern und erweitern ab Ja-
nuar 2016 ihre Blrgschaftsbedingungen fir die Finanzie-
rung von Energiespar-Contracting-Vorhaben.

Die Bundesregierung foérdert zudem die Beratung von
Kommunen und kleinen und mittleren Unternehmen mit
der Forderrichtlinie "Projektentwickler im Einsparcontrac-
ting". Damit soll eine unabhangige und qualifizierte
Contracting-Beratung ermdglicht werden, um beste-
hende Energieeinsparpotenziale in den eigenen Liegen-
schaften zu erschlieBen.

Beispielhafte Realisierung von Energieeinsparfinanzie-
rungslésungen, z. B. Contracting-Modelle bei Landeslie-
genschaften oder in Kommunen sowie Beteiligungsmo-
delle fir Kommunen und Burger.

Bisher wurden durch den Betrieb fir Bau und Liegen-
schaften Mecklenburg-Vorpommern (BBL M-V) auf Lan-
desebene Warmeliefer-Contracting-Modelle realisiert.

Raumlicher Bezug

Liegenschaften der Landesregierung, kommunale Lie-
genschaften, lokale Energieprojekte

Akteure

Landesregierung (BBL M-V), Beschaffungsstellen,
Unternehmen, Krankenhauser, Wohn- und Gewerbege-
biete, Stadtwerke, Energieversorger

Kosten & Finanzierung

Anschubfinanzierung tber die Klimaschutz-Foérderrichtli-
nie flr erneuerbare Energien fir Kommunen und Unter-
nehmen, Wirtschaftliche Investitionen,

Nutzung von weiteren Finanzierungsmdglichkeiten z. B.
Uber Genossenschaften, Darlehensfonds, Blirger-Ener-
gie-Anlagen, Banken

Weitere Informationen

www.lfi-mv.de

http://www.contracting-buergschaft.de/
https://www.wemag.com/kommunen/contracting
http://www.wemag.com/ueber die wemag/oekostrate-
gie/enerqieeffizienz/
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Kurztitel der Aktion

7 Effektiver Energieeinsatz fortlaufend
auf Klaranlagen

Inhaltliche Beschreibung

Eine Studie des Ministeriums fir Landwirtschaft, Umwelt
und Verbraucherschutz M-V (2009) untersuchte den
Energieeinsatz auf Klaranlagen und geht dabei auf die
Einsparpotenziale, auf mégliche MaBnahmen zur Steige-
rung der Energieeffizienz und zukinftige energierele-
vante Entwicklungen ein. Die Ergebnisse zeigen, dass
entsprechende Energie- und Kostenreduktionspotenziale
auf den Klaranlagen in M-V vorhanden sind. Dabei vari-
iert der Energiebedarf in Abhangigkeit der GréBe der An-
lage, der eingesetzten Verfahren zur Abwasserreinigung
und Schlammbehandlung sowie der spezifischen Stand-
ortbedingungen. Mdéglichkeiten zur Einsparung liegen
z.B. im Sandfanggeblase, bei der Umwalzung und Rick-
laufschlammférderung sowie der Schlammeindickung.
Die Studie zeigt, dass zahlreiche MaBnahmen kurzfristig
rentabel durchgefiihrt werden kénnen, andere dagegen
erst mittel- bzw. langfristig in Abhangigkeit von der Nut-
zungsdauer der Anlagen.

Das landesweite Einsparpotenzial liegt zwischen 13 und
34 GWh/a, dies entspricht ca. 8.000-20.000 t COz2 jahr-
lich.

Aufbauend auf diesen Erkenntnissen zeigt eine weitere
Studie des Ministeriums fir Landwirtschaft, Umwelt und
Verbraucherschutz M-V (2013) die Méglichkeiten einer
effizienten Nutzung des im Klarschlamm vorhandenen
Energiepotenzials tGber Faulungsanlagen durch Eigens-
tromproduktion und Warmenutzung auf.

Raumlicher Bezug

alle Klaranlagen in Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Abwasserzweckverbande, Kommunen, Klaranlagenbe-
treiber

Beispiel Klarwerk Hansestadt Greifswald: ,Der bei der
mechanischen und biologischen Reinigung anfallende
Schlamm wird anschlieBend in den beiden Faultirmen
bei Temperaturen um 39 Grad flir 28 Tage ausgefault.
Das dabei von den Bakterien produzierte Faulgas wird
zur Erzeugung von Strom und zur Warmegewinnung ge-
nutzt. Der ausgefaulte Schlamm wird mit Hilfe von Zent-
rifugen entwéassert und anschlieBend &kologisch und
O0konomisch sinnvoll landwirtschaftlich verwertet.”
http://www.sw-greifswald.de/Energie/Abwasser/Techni-
sche Anlagen

Das Klarwerk Greifswald kann sich nach unseren Infor-
mationen durch die Eigennutzung von Faulgasen und
Uber eine dem Sonnenstand nachgefliihrte PV-Anlage
nahezu autark mit Energie versorgen.
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http://www.sw-greifswald.de/Energie/Abwasser/Technische_Anlagen
http://www.sw-greifswald.de/Energie/Abwasser/Technische_Anlagen

Kosten & Finanzierung

wirtschaftliche Investitionen, da Kostenreduktion durch
Energieminderbedarf

Weitere Informationen

http://www.regierung-mv.de/Landesreqgierung/Im/Ser-
vice/Publikationen?id=2385&processor=veroeff

Kurztitel der Aktion

8 Aufbau/Erweiterung des seit 2014
Energiemonitorings im
Landkreis Ludwigslust-Par-
chim

Inhaltliche Beschreibung

Das Monitoring liefert fur alle schulischen und verwal-
tungsgenutzten Liegenschaften im Eigentum des Land-
kreises die wichtigsten Verbrauchsdaten und bietet un-
terschiedlichste Darstellungsmaéglichkeiten.

Erfasst und dargestellt werden insbesondere Warme-
mengen, Temperaturen, Strom- und Wasserverbrauche.
Die Auswertung und Darstellung ist von stindlich bis
jahrlich méglich.

Hinsichtlich der Transparenz werden die Monitoringdaten
auf der Internetseite des Landkreises dargestellt. Somit
werden gebaudespezifische Daten, welche flr Projekte,
wie z.B. ,Klimaschutzmanager an Schulen® bendtigt wer-
den, durch die handelnden Personen direkt einsehbar
und abrufbar.

Raumlicher Bezug

Liegenschaften des Landkreises Ludwigslust-Parchim

Akteure

Landkreis Ludwigslust-Parchim

Kosten & Finanzierung

ca. 25.000 € pro Jahr

Weitere Informationen

http://www.kreis-lup.de/buergerservice-verwaltung/kreis-
verwaltung/verwaltung-mit-zukunft/energiemonitoring/
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http://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Service/Publikationen?id=2385&processor=veroeff
http://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Service/Publikationen?id=2385&processor=veroeff
http://www.kreis-lup.de/buergerservice-verwaltung/kreisverwaltung/verwaltung-mit-zukunft/energiemonitoring/
http://www.kreis-lup.de/buergerservice-verwaltung/kreisverwaltung/verwaltung-mit-zukunft/energiemonitoring/

Kurztitel der Aktion

9 Klimaschutz an Schulen 2014-2020

Inhaltliche Beschreibung

Seit Dezember 2014 betreibt der Landkreis Ludwigslust-
Parchim ein Klimaschutzprojekt an seinen 19 Schulen in
Tragerschaft. Ziel ist es, mit durchdachten MaBnahmen
innerhalb der Schulen Medienverbrauche wie Gas,
Strom, Wasser aber auch Mill zu optimieren.

Hierzu wurden in den teilnehmenden Schulen Ener-
gieteams gegrindet, die als Multiplikatoren fur die ande-
ren Schiler*innen dienen sollen. Aus der Gruppe heraus
werden Energierundgange, Projekitage und Vortrage
zum Thema organisiert, um das Nutzerverhalten nach-
haltig zu verbessern.

Als Motivation fir die Teilnahme an dem Projekt wurde
mit den Schulleiter*innen eine Vereinbarung geschlos-
sen, die die Schulen durch aktives Mitarbeiten monetar
belohnt. Die Auszahlungssumme ist sowohl von den
durchgefihrten Aktionen als auch von den Verbrauchen
der Schule abhangig.

Raumlicher Bezug

Schulen in Tragerschaft des Landkreises Ludwigslust-
Parchim

Akteure

Landkreis Ludwigslust-Parchim

Kosten & Finanzierung

20 Prozent einer Personalstelle + 15.000 €

Weitere Informationen

http://www.kreis-lup.de/buergerservice-verwaltung/kreis-
verwaltung/verwaltung-mit-zukunft/klimaschutzprojekt/
https://www.ptj.de/projektfoerderung/nationale-klima-
schutzinitiative/kommunalrichtlinie/energiesparmodelle
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http://www.kreis-lup.de/buergerservice-verwaltung/kreisverwaltung/verwaltung-mit-zukunft/klimaschutzprojekt/
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https://www.ptj.de/projektfoerderung/nationale-klimaschutzinitiative/kommunalrichtlinie/energiesparmodelle

Kurztitel der Aktion

10 Einfihrung von Energiespar- | abgeschlos-
modellen an Schulen sen

Inhaltliche Beschreibung

An funf ausgewahlten Schulstandorten des Landkreises
Vorpommern-Rigen (drei Gymnasien, eine Férderschule
und eine berufliche Schule) wurde die Einflhrung von
Energiesparmodellen in einem dreijahrigen Vorhaben
durchgefihrt. Hier waren sowohl technische als auch péa-
dagogische Aspekte von Bedeutung. Die Schulen wur-
den dabei Modellstandorte zur Einfihrung eines Ener-
giecontrollings in den Liegenschaften des Landkreises.
Gemeinsam mit den Lehrkraften und Schulen wurde dar-
Uber hinaus ein Energiecheck durchgefiuhrt und dabei
MaBnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz in
den Schulen erarbeitet.

Raumlicher Bezug

Landkreis Vorpommern-Rigen

Akteure

Landkreis Vorpommern-Rigen, beauftragte Unterneh-
men, Schulen

Kosten & Finanzierung

Forderung Uber die Nationale Klimaschutzinitiative des
Bundesumweltministeriums und Eigenmittel

Weitere Informationen

Laufzeit 2015-2017
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Kurztitel der Aktion

11 Gymnasiales Schulzentrum | 2014 - 2022
,»Fritz Reuter” Domitz

Inhaltliche Beschreibung

Die im Jahr 2014 erstellte und Uber die Klimaschutz-For-
derrichtlinie des Landes M-V gefdrderte Vorplanungsstu-
die fur ein integriertes padagogisches, stadtebauliches,
energetisches, bautechnisches und nutzungsspezifi-
sches Gebaudekonzept des Schulzentrums in Démitz ist
ein in sich geschlossenes Konzept, welches nun rich-
tungsgebend flir die weitere Behandlung des Schulzent-
rums benutzt wird.

Daraus resultierend wurden bzw. werden folgende Vor-
haben in den Jahren 2017-2021 angeschoben bzw. sind
in der Umsetzung:

e Errichtung eines Ersatzneubaues fir Férder- und
Grundschule; Ubergabe Feb. 2020; geplante Kos-
ten: 4.045.000 €

e Sanierung der Sporthalle; Fertigstellung Ende
2019/2020; geplante Kosten: 1.677.184 € incl.
Heizungserneuerung, Kosten: 139.500 €

e Sanierung des Sportplatzes; Fertigstellung
2019/2020; geplante Kosten: 1.042.000 €

e Sanierung der zentralen Heizungsanlage des
Schulkomplexes; Fertigstellung 2019; Kosten:
490.023,36 €

e Errichtung eines weiteren Ersatzneubaues — Be-
ginn der Bauarbeiten in 2020; Fertigstellung in
2021/2022; geplante Kosten: 11.500.000 €

Raumlicher Bezug

Landkreis Ludwigslust-Parchim, Schulzentrum D&mitz

Akteure

Landkreis Ludwiglust-Parchim

Kosten & Finanzierung

knapp 395.000 € bereitgestellte Férdermittel fir die Stu-
die und die Heizungsanlagen in der Schule und Sport-
halle Uber die Klimaschutzférderrichtlinie,

weitere Fordermittel fir 0. g. MaBnahmen kommen aus
dem Landwirtschaftsministerium, dem Bildungsministe-
rium, dem Energieministerium und dem Innenministe-
rium, Bundesmittel

16




Kurztitel der Aktion

12 Teach Energy - Lehren und mittelfristig
Lernen nachhaltiger Energie-
sparmafBnahmen

Inhaltliche Beschreibung

Das innovative Vorhaben ,TEACH ENERGY* soll zur
Steigerung der Energieeffizienz, zur Energieeinsparung
und zur stérkeren Nutzung erneuerbarer Energien spezi-
ell an Schulen beitragen. Dabei soll ein 6konomischer,
Okologischer und sozialer Umgang mit Energie vermittelt
werden. Das Projekt soll in Zusammenarbeit mit den
Landkreisen, den Schulen in M-V, dem Institut fr ange-
wandte Informatik im Bauwesen (lAIB) e. V. und den Stu-
dierenden der Hochschule Wismar unter Leitung von
Prof. Klaus Fehlauer realisiert werden.

Ein Testlauf fand an der GroBen Stadtschule ,,Geschwis-
ter Scholl* in Wismar statt. Dabei vermitteln Studierende
der HS Wismar bauphysikalisches Basiswissen an eine
Schiler-AG. Gemeinsam analysieren sie die Energiever-
brauchsdaten aus dem laufenden Monitoring, entwickeln
EnergieeinsparmalBnahmen und setzen diese in die Tat
um. Die Einsparungen und Resultate |hrer Téatigkeit sol-
len die Schiler*innen und Studierende online auf einem
Internetportal prasentieren.

Weitere Schulen und Schultrager in ganz M-V sollen dem
Beispiel der GroBBen Stadtschule in Wismar folgen und
sich an diesem Vorhaben beteiligen. Ein Aufruf zur Teil-
nahme ist Gber Flyer erfolgt. Eine Internetseite zum Pro-
jekt "Teach Energy" soll das Projekt bekannt machen und
Uber den aktuellen Stand des Testlaufs informieren. Da
die Schulen und die Landkreise zunachst eine Investition
in das Monitoringsystem tatigen muassen, sind entspre-
chende Anreize im Vorfeld zu entwickeln.

Die Schiler-AG wird derzeit auf freiwilliger Basis durch-
geflihrt, sodass eine Motivation der Schiler*innen zur
Teilnahme Uber Plakate etc. erforderlich ist. Die Betreu-
ung der Schiler-AG kann durch Studierende unter-
schiedlicher Studiengéange durchgefihrt werden. Es sol-
len nicht nur bauspezifische Themen angeschnitten, son-
dern auch Teilprojekte in den Bereichen Technik, Wirt-
schaft und Gestaltung mit Bezug zum Thema CO2-Ein-
sparung gemeinsam mit den Lernenden realisiert wer-
den. Das Projekt wurde nicht abschlieBend definiert, so-
dass Teilnehmer weitere Vorschlage und ldeen in die
Kampagne einbringen kénnen.

Die Erweiterung und Neuauflage soll vor allem auf wei-
tere Themen der Digitalisierung und der Transformation
des Umgangs mit Energie, weitere Schulen unter Einbin-
dung der Schultrager und weitere Universitaten und
Hochschulen in M-V erfolgen.
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Gegenwatrtig laufen Verhandlungen zur Fortsetzung, es
werden Finanzierungsmdglichkeiten gesucht und ge-
pruft.

Raumlicher Bezug

Sensibilisierung der Lehrer*innen, Schiler*innen, Eltern,
Professoren*innen und von Studierenden zum nachhalti-
gen Umgang mit Energie in M-V

Akteure

Institut fir angewandte Informatik im Bauwesen (lAIB)
e. V. Wismar; Hochschule Wismar, Prof. Klaus Fehlauer;
Landkreis Nordwestmecklenburg

Kosten & Finanzierung

Land, Bund

Weitere Informationen

http://teach-energy.de/
http://iaib.de/

Kurztitel der Aktion

13 Hausmeisterschulung kurzfristig

Inhaltliche Beschreibung

Durch angepasstes Nutzerverhalten, die Optimierung der
Regelungen und eine energiebewusste Bedienung der
technischen Anlagen sind z. T. hohe Energieeinsparpo-
tenziale geboten.

Hausmeister*innen zeichnen sich durch Gebaudekennt-
nis und Betriebserfahrung im Objekt aus. Meistens sind
ihnen Schwachen und Mangel der Gebaude bekannt.
Die thematischen Schwerpunkte der Hausmeisterschu-
lung waren auf die Tatigkeiten der anwesenden Haus-
meister*innen zugeschnitten (Inhalte: Bewusstseinsbil-
dung fir Energieverbrauche und -kosten, Verdeutlichung
von Einsparpotenzialen, Wissensvermittlung bzgl. tech-
nischer Méglichkeiten der Verbrauchsreduzierung, Kom-
munikation mit Gebaudenutzern zugunsten einer effizi-
enteren Energienutzung).

Raumlicher Bezug

Universitats- und Hansestadt Greifswald

Akteure

Klimaschutz- und Gebaudemanagement

Kosten & Finanzierung

Eigenmittel

Weitere Informationen

Kontakt: m.stiller@greifswald.de
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Kurztitel der Aktion

14 Energiemanagement mittelfristig

Inhaltliche Beschreibung

Entwicklung, Einrichtung und Anwendung eines Ener-
giemanagementsystems fir die Erfassung, Auswertung
und Weiterverarbeitung von Daten des Ressourcenver-
brauchs und damit Schaffung eines Instruments fiir die
Lieferung von Basisdaten fir Klimaschutzprojekte und
die Optimierung des Betriebs der technischen Anlagen in
den kommunalen Geb&uden.

Erarbeitung von Methoden zur optimalen Energieausnut-
zung technischer Anlagen (Heizung, Warmwasserberei-
tung, Warmerickgewinnung) und Einleitung von MaB-
nahmen zur Einschrankung des Ressourcenverbrauchs
sowie Planungen fir den Einsatz neuer Technologien
bzw. regenerativer Energien.

Raumlicher Bezug

Universitats- und Hansestadt Greifswald

Akteure

Immobilienverwaltungsamt

Kosten & Finanzierung

Eigenmittel

Weitere Informationen

Kontakt: m.stiller@greifswald.de
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Kurztitel der Aktion

15 Klimaschutzmanagement, kurz-, mittel-
Synergien nutzen/Potenzi- | und langfristig
ale erschlieBen/Férderung
von Klimaschutzprojekten
in Kommunen

Inhaltliche Beschreibung

Uber die Richtlinie zur Férderung von Klimaschutzprojek-
ten im kommunalen Umfeld (,Kommunalrichtlinie®) wer-
den sowohl strategische als auch investive Schwer-
punkte geférdert. Es werden vielfaltige Mdglichkeiten ge-
boten, um Kommunen bei der Umsetzung von Klima-
schutzideen zu unterstitzen, wobei finanzschwache
Kommunen eine erhdéhte Férderung erhalten. So wird die
Erstellung von Klimaschutzkonzepten durch Klima-
schutzmanager*innen sowie die Umsetzung erster Maf3-
nahmen gefbrdert in den Bereichen:

a) integrierter Klimaschutz

b) klimafreundliche Warme- und Kaltenutzung

c) klimafreundliche Mobilitat

Im Land sind derzeit mehrere Klimaschutzmanager*in-
nen tatig. Sie engagieren sich fur konkrete MaBnahmen
in den Kommunen und helfen neben der Treibhausgas-
minderung auch Kosten einzusparen.

Die Kommunalrichtlinie erméglicht auch den Einbau
hocheffizienter LED-Beleuchtungstechnik bei der Sanie-
rung von AuBBen- und StraBenbeleuchtungsanlagen so-
wie Lichtsignalanlagen.

Die Landesregierung ist bestrebt, die Zahl der Klima-
schutzmanager*innen im Land zu erhéhen. Kumulations-
moglichkeiten bei der investiven Férderung, in Verbin-
dung mit der Klimaschutzférderung des Landes, sind
moglich.

Raumlicher Bezug

Landkreise und Kommunen

Akteure

Kommunen (Stadte, Gemeinden und Landkreise) und
Zusammenschlisse, an denen ausschlieBlich Kommu-
nen beteiligt sind,

6ffentliche, gemeinnitzige Einrichtungen (s. auch Richt-
linie/Antragsteller), Landesregierung, Stadte- und Ge-
meindetag, Landkreistag

Kosten & Finanzierung

Anteilsfinanzierung entsprechend Kommunalrichtlinie,
erhdhte Férderquoten flir finanzschwache Kommunen

Weitere Informationen

https://www.ptj.de/klimaschutzinitiative-kommunen
https://www.ptj.de/projektfoerderung/nationale-klima-
schutzinitiative/’kommunalrichtlinie/ksm
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Kurztitel der Aktion

16 Digitalisierung des zentra- | mittelfristig
len Energiemanagements
M-V

Inhaltliche Beschreibung

Zentralisierung des kommunalen Energiemanagements
zur effizienteren Steuerung von Energieeinsparmafnah-
men und Reduktion von Sanierungsstau im 6ffentlichen
Gebaudesektor durch konsequente Nutzung neuer Opti-
onen auf Basis der Digitalisierung.

Die Energiewende im kommunalen Bereich wird zentral
Uber das Energieministerium gesteuert. Unterstitzend
kann eine neue Einheit ,Zentrales Energiemanagement
MV* als Knotenpunkt fur alle relevanten Verbraucher, Er-
zeuger, Energieeinspar- und -effizienzmaBnahmen in ei-
ner Region (Bundesland, Landkreis, Kommune) einge-
setzt werden.

Uber diese Einheit werden alle klimaschutzrelevanten
MaBnahmen zusammengeflihrt, gesteuert und Uber-
wacht. Sie zeichnet sich durch einen modularen Aufbau
digitaler Systeme aus, die z.B. zentral Uber die ,X-Road
MV* angebunden werden kdnnen, sodass die Systeme
flexibel auf Veranderungen des Flachen- oder Gebaude-
bestandes reagieren kdnnen. Den Kern bilden die Daten
des zentralen digitalen Anlagenmonitorings und der Ver-
brauchsiberwachung. Mit Hilfe der kontinuierlichen Be-
triebstiberwachung, geeigneter Analysemethoden und
-werkzeuge kénnen Schwachstellen im Anlagenbetrieb
erkannt und beseitigt werden.

Der Einsatz eines Monitoring-Systems ermdéglicht dabei
den Geb&udeverantwortlichen, alle Gebdude und Anla-
gen zentral zu Uberwachen. Mit einer Betriebsfehlerlber-
wachung kénnen die Reaktionszeit minimiert und Kosten
gesenkt werden. AuBerdem liefert es die Basisdaten flr
die Entwicklung umfangreicher Optimierungsmafinah-
men. Dazu gehéren MaBnahmen zur Verbrauchs- und
Anlagentberwachung, Gebaudeanalysen, wirtschaftli-
che Optimierungen, technische MaBnahmen, Veréande-
rungen des Nutzerverhaltens. In einer zentralen Nutzer-
gruppe werden Erfahrungen ausgetauscht und die Kom-
munen und Landkreise unterstiitzen sich gegenseitig
Uber qualitative und quantitative Energiebenchmarks.

Raumlicher Bezug

im Zusammenhang mit der Digitalisierung M-V

Akteure

Landkreise und Kommunen M-V, IAIB e. V. (An-Institut
der Hochschule Wismar)

Kosten & Finanzierung

Innenministerium, (Land, Bund)
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Weitere Informationen Seit tiber 10 Jahren kann der Landkreis Ludwigslust-Par-
chim Erfahrungen durch ein Energie- und Anlagenmoni-
toring Uber alle LK-Gebdude sammeln. Ziel war und ist
durch die Zentralisierung/Digitalisierung die nachhaltige
Einsparung von Energie und Kosten sowie die Erh6hung
der Effizienz der Gebaudetechnik zu sichern und zu er-
héhen.

weitere Referenzen sind die Hochschule Wismar, der LK
NWM, der LK MSE, der LK Rostock
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Aktionsfeld 2

Energieeinsparung und Energieeffizienz in Wirt-
schaft und in Privathaushalten

Sachstand

Obwohl die Potenziale zum Energieeinsparen in allen
Bereichen immens sind und sich viele MaBnahmen sehr
schnell amortisieren, mangelt es in allen gesellschaftli-
chen Bereichen an der Umsetzung. Oft fehlt es an Infor-
mationen Uber die entstehenden Stromkosten und die
Einbeziehung dieser Kosten bei Kaufentscheidungen.
Der Nationalen Aktionsplan Energieeffizienz (NAPE) der
Bundesregierung, als Bestandteil des Aktionsprogramm
Klimaschutz 2020, soll sicher stellen, dass die nationalen
und internationalen Verpflichtungen auch im Bereich
Energieeinsparung und Energieeffizienz erreicht wer-
den. Er soll Gberarbeitet und als neue Version NAPE 2.0
verfasst werden, um den Zielen der Bundesregierung fur
2030 und 2050 gerecht zu werden. Dartber hinaus ist
eine Energieeffizienzstrategie 2050 (EffSTRA) derzeit in
der Abstimmung.

Im Zusammenwirken mit den Interessenverbanden sind
die damit verbundenen Moglichkeiten fur eine Begleitung
und Umsetzung der MaBnahmen in M-V verstarkt zu nut-
zen.

Uberdies hinaus regelt das Energiedienstleistungs-Ge-
setz (EDL-G) weitreichende Belange betreffend der Not-
wendigkeiten von Enegieaudits und den daraus resultie-
renden MaBnahmen flr eine Vielzahl an Unternehmen.
Zudem wird es im Sinne der Energieeffizienz perspekti-
visch ein Gebaudeenergiegesetzt (GEG) geben, wel-
ches die gesetzlichen Zustandigkeiten des Energieein-
sparungsgesetz, der Energieeinsparverordnung und des
Erneuerbare-Energien-Wéarmegesetz vereint. Die dar-
aus resultierenden Verpflichtungen sei es im privaten o-
der auch im gewerblichen Bereich missen unterstitz
und geférdert werden um die Zielstellungen erfillen zu
kénnen.

Ziele

o (CO2-freier Gebdaudebestand bis 2050 (Ziel der
Bundesregierung)

e Senkung des Energieverbrauchs in Unternehmen
(derzeit nicht KMU nach EDL-G)

e Vermeidung von unnétigem Stromverbrauch (z.
B. Stand-by).

e Forcierung energieeffizienter Gerate sowohl in
Unternehmen als auch im privaten Bereich.

e Information Uber Energieberatungsméglichkeiten
verbessern.

Adressaten

Private, Handwerk, Unternehmen
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Kurztitel der Aktion

17 Branchentage
Energieeffizienz

Inhaltliche Beschreibung

Mit ihrer in loser Folge stattfindenden Veranstaltungs-
reine "Branchentage Energieeffizienz" wollen die In-
dustrie- und Handelskammern in Mecklenburg-Vorpom-
mern Unternehmern*innen Mdglichkeiten und Wege
aufzeigen, die Energieeffizienz im eigenen Unterneh-
men zu steigern. Dabei stehen gezielte Branchen oder
Technologien im Mittelpunkt.

Raumlicher Bezug

Unternehmen in ganz Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Unternehmen, Berater*innen, Kammern

Kosten & Finanzierung

kostenfreies Informationsangebot

Weitere Informationen

www.ihkzuschwerin.de,
www.neubrandenburg.ihk.de,
www.rostock.ihk.de,
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Kurztitel der Aktion

18 Initiative Energieeffizienz kurz- bis
im Mittelstand “Energiebe- | mittelfristig
ratung Mittelstand”

Inhaltliche Beschreibung

Die Energieberatung ist ein wichtiges Instrument, um in
kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) durch qualifi-
zierte und unabhangige Beratung Informationsdefizite
abzubauen und Energiesparpotenziale im eigenen Un-
ternehmen zu erkennen und Energieeinsparungen zu re-
alisieren.

Die Energieberatung soll dabei wirtschaftlich sinnvolle
Energieeffizienzpotenziale sowohl in den Bereichen Ge-
baude und Anlagen als auch beim Nutzerverhalten auf-
zeigen. Ziel dieses Programms ist es daher, die Anzahl
der durchgeflhrten Energieberatungen in kleinen und
mittleren Unternehmen (KMU) weiter voran zu bringen
und damit vorhandene Energieeinsparpotenziale zu he-
ben. Dariber hinaus soll auch die Umsetzung der aufge-
deckten Einsparpotenziale bis hin zur Inbetriebnahme
von MaBnahmen durch Energieberater*innen begleitet
werden, um die Umsetzungsquote weiter zu erhdhen.
Durch sparsame Energieverwendung in Unternehmen
kann ein wesentlicher Beitrag zur Energiesicherheit in
Deutschland und zum Klimaschutz geleistet werden.

Raumlicher Bezug

Antragsberechtigt sind KMU der gewerblichen Wirtschaft
und des sonstigen Dienstleistungsgewerbes sowie Ange-
hérige der freien Berufe mit Sitz und Geschéftsbetrieb in
Deutschland, die
1. weniger als 250 Personen beschaftigen und
2. einen Jahresumsatz von nicht mehr als 50 Millio-
nen € oder eine Jahresbilanzsumme von nicht
mehr als 43 Millionen € haben.
Nicht antragsberechtigt sind jedoch insbesondere Unter-
nehmen, denen eine Entlastung im Rahmen des Spitzen-
ausgleichs (§ 10 Stromsteuergesetz und § 55 Energies-
teuergesetz) gewahrt wird, sowie Unternehmen, die im
laufenden oder im vergangenen Kalenderjahr einen An-
trag nach den §§ 63 ff. EEG (Besondere Ausgleichsrege-
lung) gestellt haben. (Bundesweites Férderprogramm)

Akteure

Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle, Energie-
berater*innen, IHKs informieren weiterhin zum Pro-
gramm

Kosten & Finanzierung

FOr Unternehmen mit jahrlichen Energiekosten Uber
10.000 € betragt die Zuwendung 80 % der férderfahigen
Beratungskosten einschlieB3lich einer eventuell in An-
spruch genommenen Umsetzungsberatung, jedoch ma-
ximal 6.000 €.
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Far Unternehmen mit jahrlichen Energiekosten von ma-
ximal 10.000 € betragt die Zuwendung 80 % der férder-
fahigen Beratungskosten einschlieB3lich einer eventuell in
Anspruch genommenen Umsetzungsberatung, jedoch
maximal 1.200 €.

Weitere Informationen

http://www.bafa.de/bafa/de/enerqgie/energiebera-
tung mittelstand/index.html

Kurztitel der Aktion

19 Stromspar-Check PLUS - 1. Januar 2013
Energiespar-Angebote flir | bis
einkommensschwache 31. Marz 2022

Haushalte im Rahmen der
Energiewende 2013-2022

Inhaltliche Beschreibung

Die Aktion hat mehrere Ziele. Zum einen soll der Strom-
verbrauch in einkommensschwachen Haushalten verrin-
gert und damit deren Kostenbelastung reduziert werden.
Gleichzeitig wird ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz
geleistet.

Im Mittelpunkt der Checks stehen eine Energiesparbera-
tung sowie die kostenlose Installation von Energie- und
Wasserspartechnik. Dabei beraten umfassend geschulte
Stromsparberater*innen die Haushalte ,auf Augenhdhe®,
da sie als ehemalige Langzeitarbeitslose die Alltagsprob-
leme von Haushalten mit geringem Einkommen aus ei-
gener Erfahrung kennen.

Das Projekt wurde Uber die Laufzeit mehrfach verlangert
und jeweils unter einem anderen Fordertitel geflhrt.
,Stromspar-Check Plus® 2013-2016; ,Stromsparcheck
Kommunal“ 2016-2019; ,Stromspar-Check Aktiv“ 2019—
2022. Die grundsétzlichen Zielinhalte des Programms
unterscheiden sich nicht.

Raumlicher Bezug

In M-V gibt es dieses Energieberatungsprojekt fur ein-
kommensschwache Haushalte in folgenden Stadten:
Rostock, Neubrandenburg, Pasewalk, Anklam, Greifs-
wald und Stralsund.

Akteure

Die Aktion ,Stromspar-Check PLUS"ist eine gemein-
same Aktion des Deutschen Caritasverbandes e. V.
(DCV) und des Bundesverbandes der Energie- und Kili-
maschutzagenturen Deutschlands e. V.

Kosten & Finanzierung

Das Projekt wird durch das Bundesministerium flr Um-
welt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit geférdert.

Weitere Informationen

http://www.stromspar-check.de/

26



http://www.bafa.de/bafa/de/energie/energieberatung_mittelstand/index.html
http://www.bafa.de/bafa/de/energie/energieberatung_mittelstand/index.html
http://www.stromspar-check.de/

Kurztitel der Aktion

20 Energiesparpakete fiur Bib- | kurzfristig
liotheken

Inhaltliche Beschreibung

Das Energiesparpaket besteht im Wesentlichen aus ei-
nem Energiekostenmonitor. Das kleine Messgerat zeigt
— zwischen die Steckdose und das zu untersuchendem
Gerat gesteckt — nicht nur den Stromverbrauch eines
Elektrogerates an, sondern auch die hochgerechneten
jahrlichen Betriebskosten. Dazu enthélt es noch ein Ver-
langerungskabel und eine ausflihrliche Bedienungsanlei-
tung.

Es entlarvt einfach und schnell die Stromfresser im Pri-
vathaushalt und zeigt auf, bei welchen Geraten eine
energiesparende Neuanschaffung sinnvoll ware.

Das Umweltbundesamt stellte 500 Energiesparpakete
zur lokalen Ausleihe in Zusammenarbeit mit Bibliotheken
und der No-Energy-Stiftung fur Klimaschutz und Res-
sourceneffizienz zur Verfugung.

Das Energiesparpaket kann in Stralsund in der Umwelt-
bibliothek in der Tribseer StraBe 28 und in der Stadtbibli-
othek in der BadenstraBBe 13 ausgeliehen werden.

Raumlicher Bezug

Hansestadt Stralsund

Akteure

Klimaschutzmanagement der Hansestadt Stralsund, Bib-
liotheken

Kosten & Finanzierung

Die Energiesparpakete wurden vom Umweltbundesamt
kostenlos zur Verflgung gestellt.

Weitere Informationen

www.stralsund.de/klimaschutz
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Kurztitel der Aktion

21 Energieeffizienz im Woh- mittelfristig
nungsbau

Inhaltliche Beschreibung

Informations- und Beratungsangebot sowie Veranstal-
tungsreihe zum Thema ,Energieeffizientes Bauen und
Wohnen in Greifswald®:

o Netzwerktreffen far Energieeffizienz im Woh-
nungsbau (Teilnehmerkreis: Energieeffizienzex-
perten*innen und —berater*innen, Architekten*in-
nen, Bauplaner*innen, Angestellte der Bauamter;
Vertreter*innen der Wohnungsgesellschaften und
andere Akteure des Klimaschutzblindnisses)

¢ Informationsveranstaltung fir Hauseigentimer*in-
nen zur energetischen Gebaudesanierung, zum
Einsatz regenerativer Energien und zu Foérder-
moglichkeiten/Rechtsgrundlagen und Zustandig-
keiten bei Sanierungs- und Bauvorhaben in
Greifswald

Mit dem langfristigen Ziel, die Sanierungsrate/Energieef-
fizienz im Greifswalder Gebdudebestand zu erhdhen,
sollen sich weitere Informations- und Beratungsveran-
staltungen, beispielsweise zu folgenden Themen an-
schlie3en:

e Moglichkeiten der Finanzierung und Foérderung
von SanierungsmaBnahmen

e Strategien zur Steigerung der Sanierungsrate
durch Motivation und Information

e stadtteilbezogene Energietreffs — vor Ort Beratung
in Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale

e Energietreff fir Mieter*innen (zielgruppenorien-
tiert) — energieeffizientes Wohnen in Greifswald

e Energietreff far Grgifsalder Studierende

© Universitats- und Hansestadt Greifswald
Treffen der regionalen Energieberater*innen, Greifswald

Dezember 2014.

Raumlicher Bezug

Universitats- und Hansestadt Greifswald

Akteure

Immobilienverwaltungsamt, Stadtbauamt, Klimaschutz-
biindnis Greifswald 2020
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22 Digitalisierung und Nach-
haltigkeit (u.a. Carbon Ma-
nagement) in den Facility
Services im Gebaude-,
Energie- und Facility Ma-
nagement der Wirtschaft in
M-V

Inhaltliche Beschreibung

Studie zum Status der Verbreitung der Facility Services

als Wirtschaftszweig und dem genutzten Digitalisierungs-

grad

Thema:

¢ Facility Management als Wirtschaftsfaktor in M-V

o Digitaler Fortschritt in den Unternehmen und Empfin-
den zum Reifegrad der digitalen Infrastruktur im Land
zur Umsetzung geplanter digitaler Geschéaftsmodelle

e Transformation der Facility Services unter dem Ge-
sichtspunkt der Energieeffizienz und dem Carbon Ma-
nagement

Ziel: Ermittlung des Status quo in den Unternehmen in
M-V, Bereitstellung des Ausblicks und ein Handlungs-
werkzeug fur die regionale Férderung und Weiterentwick-
lung der hier ansassigen mittelstandischen Unternehmen
und Industrie

Teilprojekte:
T1: Bewertung des Arbeitsmarktes der Facility Services
in den Unternehmen Mecklenburg-Vorpommerns
T2: Nachhaltigkeitsbewertung der Facility Services nach
GEFMA 160 inkl. Business Case

T3: Bewertung des Digitalisierungsgrades und der zuge-
hérigen Chancen und Risiken

T4: Entwicklung von Kooperationsgrundlagen fir Unter-
nehmen im Bereich der Facility Services

T5: Ermittlung der Wirtschaftlichkeit aufgrund des Ar-
beitsmarktes und der Nachhaltigkeit

T6: Ermittlung der Geschéftsethik aufgrund des Zusam-
menhangs zwischen Nachhaltigkeit und Digitalisie-
rung

T7: Ermittlung der Vernetzung aufgrund der Zusammen-
hange zwischen Digitalisierung und Kooperationen

T8: Ermittlung der Effizienz aufgrund der Zusammen-
hénge zwischen Kooperationen und dem Arbeits-
markt

T9: Zusammenfassung der Ergebnisse zu einem Leitfa-
den

Raumlicher Bezug

im Zusammenhang mit der Digitalisierung in M-V
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Akteure

Landkreise und Kommunen M-V, IAIB e. V. (An-Institut
der HS Wismar)

Kosten & Finanzierung

Innenministerium, (Land, Bund), Wirtschaftsministerium

Weitere Informationen

Prof. Dr. rer. nat. Dr.-Ing. habil. Klaus-Uwe Fehlauer
IAIB e. V., Alter Holzhafen 17c, 23966 Wismar

Kurztitel der Aktion

23 Effizienznetzwerke fiir Un- mittel- bis
ternehmen langfristig

Inhaltliche Beschreibung

Der Austausch verschiedenster Unternehmen zu The-
men der Energieeffizienz ist erfolgversprechend. Dies
zeigte das Energie-Effizienznetzwerk Ostseekiste, das
einzige Netzwerk mit dem entsprechenden Zielpro-
gramm in M-V. Nach der zweijahrigen Projektphase
konnte das Netzwerk verkliinden, die gesteckten Ziele er-
reicht zu haben und 1,7 Gigawattstunden Strom durch
die 13 partizipierenden Unternehmen eingespart zu ha-
ben.

Eine Forderung des Austauschs zwischen Unternehmen
mit dem Ziel, weitere Netzwerke zu initiileren, die selbst-
standig aufrechterhalten werden, ist dafir ein guter An-
satz.

Um dies umzusetzen wird unter Beteiligung der Wirt-
schaftsverbande und der Landesenergie- und Klima-
schutzagentur Mecklenburg-Vorpommern GmbH ein Ak-
teurs-Austausch durch die Landesregierung angeregt,
um die Teilnehmer*innen mit aktuellen Informationen zu
den relevanten Férderungen und Entwicklungen im Be-
reich der Energieeffizienz zu versorgen und die Bereit-
schaft zur Zusammenarbeit zu beférdern.

Raumlicher Bezug

Mecklenburg- Vorpommern

Akteure

Landesregierung, wirtschaftlich tatige Unternehmen

Kosten & Finanzierung

Noch offen (gemeinsame Finanzierung Land und Ver-
bande?)

Weitere Informationen

https://www.effizienznetzwerke.org/
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24 Energieeffizienz in Privat- mittel- bis
haushalten langfristig

Inhaltliche Beschreibung

Betrachtet man die aktuelle COz2-Emissionsbilanz des
Landes M-V wird deutlich, dass der Sektor der privaten
Haushalte einen immensen Anteil an der Gesamtbilanz
ausmacht. Mit knapp 30 % (resultierend aus dem Ge-
samtendenergieverbrauch) ist er ebenso hoch wie der
Emissionsfaktor resultierend aus dem StraBenverkehr.
Betrachtet man nun die Ziele der Bundesregierung, den
Gebaudeenergiesektor bis 2050 zu einem weitgehend
emissionsfreien Bereich umzugestalten, wird deutlich,
dass der Handlungsbedarf hier enorm ist.

Durch die Kampagne des Bundesministeriums fur Wirt-
schaft und Energie ,Deutschland macht's EFFIZIENT"
wird bereits ein breites Forderspektrum fir private Haus-
halte angeboten. Nach wie vor ist es notwendig, die be-
reitgestellten Informationen und Fordermdglichkeiten in
die Flache zu tragen, um das volle Potenzial der Kam-
pagne nutzen zu kénnen. Es wird nicht nur Férderung far
energetische Beratungen, sondern auch flr investive
MaBnahmen zur Sanierung der Haushalte angeboten.
Um den Zugang zur ,Deutschland macht's EFFIZIENT"
Kampagne zu erleichtern, sollte beispielsweise geprift
werden, ob zukinftig eine zuséatzliche Férderung der
Energieberatungen durch das Land Mecklenburg-Vor-
pommern maoglich ist, um die Akzeptanz noch zu erh6-
hen. Aufgrund der BMWi-Forderung ist der ,Basis-
Check® derzeit durch die Verbraucherzentrale kostenlos
zu erhalten. Der ,Gebaude-Check®, ,Heiz-Check®, ,De-
tail-Check®, ,Solarwdrme-Check® und der ,Eignungs-
Check Solar“ kosten jeweils 30 €. FUr einkommens-
schwache Haushalte sind diese Beratungsangebote jetzt
schon kostenfrei. Uber die Férderung des Bundesamtes
fir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle werden Energiebera-
tungen zur Sanierung von Wohngebauden (energetische
Bewertung des Istzustands, individueller Sanierungsfahr-
plan) mit 60 % der férderfahigen Ausgaben und einer ma-
ximalen Férderhdéhe von 800 € fur Ein-/Zweifamilienhau-
ser, max. 1.100 € fur Wohngebaude ab drei Wohneinhei-
ten, bei Wohnungseigentimergemeinschaften mit zu-
satzlich 500 € fur Erlduterung des Energieberatungsbe-
richts in Eigentimerversammlungen oder Beiratssitzun-
gen bezuschusst.

Die Zusatzférderung ist eine sinnvolle flankierende Maf3-
nahme, um die bereits im Lande anséssigen Energiebe-
rater*innen und Projekte wie das Beratungsangebot der
Verbraucherzentrale zu unterstiitzen und die Beratungs-
zahlen weiter zu steigern. Ein kostenfreies Angebot wird
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Hemmschwellen deutlich senken, eine Beratung im eige-
nen Haus durchfihren zu lassen. Uber die Beratungsleis-
tung hinaus kann dann auch das entsprechende Pro-
gramm des Bundes mit den Fordermitteloptionen be-
kannt gemacht werden. Hierzu werden die Energiebera-
ter*innen in der Region durch die Landesregierung ange-
sprochen und entsprechend in Kenntnis gesetzt. Unter-
stltzend sind gemeinsam mit den Kammern und Verban-
den die Haushalte zielgerichtet zu informieren.

Raumlicher Bezug

Mecklenburg-Vorpommern mit Fokus auf die landlichen
Raume

Akteure

Landesregierung, private Haushalte, Kammern und Ver-
bénde

Kosten & Finanzierung

Bereitstellung der entsprechenden Landesmittel
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Kurztitel der Aktion

25 Steuerung der Heizung mit | kurzfristig
Innenraumtemperatur-
sensoren, realem Wetter
und Wetterprognosen

Inhaltliche Beschreibung

Die herkdbmmliche Steuerung einer Heizungsanlage er-
folgt auBentemperaturgeflhrt.

Mit dem System ,Egain® wird in ca. 20 % der Wohnungen
eines Mehrfamilienhauses jeweils ein Innenraumtempe-
ratursensor montiert. Diese Ubertragen in Echtzeit die
Wohnraumtemperaturen an ein Rechenzentrum. Ebenso
werden die Vor- und Rucklauftemperaturen des Heizme-
diums der Warmekreislaufe sowie Daten der Wéarme-
mengen- oder Gaszahler an das Rechenzentrum Uber-
tragen. Der AuBentemperaturfihler wird durch eine Mo-
bilfunkeinheit erganzt.

Im Rechenzentrum werden dann die Reaktionszeiten des
Gebaudes auf verschiedene Wetterlagen ermittelt und
mit den Ubertragenen Temperatur- und Verbrauchsdaten
verglichen.

Mit den nun zur Verfigung stehenden Daten ist es még-
lich, das Gebaude vorausschauend optimal entspre-
chend jeder Wettersituation zu temperieren. Die ge-
wlnschte Innenraumtemperatur wird in der ,Egain“-Lo-
sung voreingestellt, dadurch kann das Objekt weder
Uberhitzen noch auskihlen. Das flhrt zu Einsparungen
bei den Betriebskosten (10-30 %) und zur Reduzierung
von CO2-Emissionen von ca. 1-1,5 t/Geb&ude/a.

Raumlicher Bezug

Gebaude ab 2000 m2 Nutzflache

Akteure

Eigentimer*innen,
Egain Energiedienstleistungen GmbH

Kosten & Finanzierung

Eigenmittel, Amortisierung in den ersten 3 Betriebsjahren

Weitere Informationen

www.neuwoges.de
www.egain.io/de
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Kurztitel der Aktion

26 Ersatz veralteter Rege- kurz- bis
lungstechnik von Fern- mittelfristig
warme- Hausanschlusssta-
tionen zur Einsparung von
Warme und Steigerung der
Energieeffizienz

Inhaltliche Beschreibung

Mit dem schrittweisen Austausch der veralteten Rege-
lungstechnik von Fernwarmehausanschlussstationen in
Mehrfamilienhausern soll eine Steigerung der Energieef-
fizienz erreicht werden. Das ist jedoch mit einem Eins-zu-
eins-Austausch nicht méglich. Eine Effizienzsteigerung
ist jedoch bei unveranderter Gebaudehulle nur dann er-
reichbar, wenn die Parameter der zur Verfligung gestell-
ten Warme moglichst genau nach dem jeweiligen Bedarf
eingestellt werden.

Dementsprechend wird eine frei programmierbare Rege-
lung bendtigt, die folgende Aufgaben erflllen kann:

e AuBentemperaturgefihrte Regelung mit mehrstu-
figen Korrekturrechnungen fir den zur Regelung
verwendeten AuBBentemperaturwert

e Datenlogging aller wesentlichen Parameter und
Schaltzusténde als Basis fiir eine regelméBige Be-
urteilung der Effizienz der Regelalgorithmen

e Stufenlose Anpassungsmdglichkeiten des Rege-
lungsverhaltens fir ein Optimum zwischen Rege-
lungskomfort und schonender Anlagenfahrweise
mit dem Ziel der Verlangerung der Lebensdauer
der Komponenten

o Uberwachung der Warmetauscher in Echtzeit und
Errechnen von Wartungsparametern mit dem Ziel,
die Wartung der Warmetauscher nicht nach Zeit-
plan, sondern nach realem Bedarf durchzufihren,
mit der damit verbundenen Vermeidung von An-
fahrten

e Verwendung eines grafikunterstiitzten Fernbedie-
nungstools Gber Internet zur Echtzeitlberwa-
chung der Anlagen sowie zur Anderung der Re-
gelparameter ohne zusétzliche Anfahrten

e Generierung frei programmierbarer Wartungs-
und Alarmmeldungen sowie Versand per E-Mail
direkt an den Eigentimer und/oder direkt an den
Bereitschaftsdienst mit dem Ziel der vorbeugen-
den Wartung, um Ausféallen zuvorzukommen

Méglich ist eine jahrliche Energieeinsparung von bis zu
8 % pro Gebaude und damit eine jahrliche Vermeidung
von bis zu 4,5 t CO2-Emissionen pro Gebaude.
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Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Gebaudeeigentimer*innen, Fern- bzw. Nahwarmenetz-

betreiberinnen

Kosten & Finanzierung

Eigenmittel und Klimaschutz-Foérderrichtlinie des Landes
M-V, Refinanzierung Uber Foérdermittel und eingesparte

Warmekosten, Amortisationszeitraum 9—10 Jahre

Weitere Informationen

www.neuwoges.de
www.lfi-mv.de
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Aktionsbereich Erneuerbare Energien

Aktionsfeld 3

Windenergie

Sachstand

In Mecklenburg-Vorpommern wird die Gebietskulisse zur
Errichntung von Windenergieanlagen im Kustenmeer
(Offshore-Windenergie) im Landesraumentwicklungs-
programm (LEP) festgelegt.

Die Gebietskulisse fur die Errichtung von Windenergie-
anlagen landseitig (Onshore-Windenergie) wird in den
vier Regionalen Raumentwicklungsprogrammen (RREP)
festgelegt. Die geltenden RREP sind aus den Jahren
2010/2011, wobei die dort festgelegten Gebietskulissen
far die Errichtung von Windenergieanlagen per Gerichts-
entscheidung fur die Planungsregionen Vorpommern
und Westmecklenburg aufgehoben wurden. Die Gebiets-
kulissen fir die Planungsregionen Rostock und Mecklen-
burgische Seenplatte haben weiterhin Bestand. Unab-
hangig davon werden zurzeit in allen vier Planungsregi-
onen die Gebietskulissen fur die Errichtung von Wind-
energieanlagen im Rahmen von Teilfortschreibungen
der RREP fortgeschrieben. Siehe auch Aktion 21 ,Aus-
weisung von Eignungsgebieten flir Windenergieanla-

gen“.

Das aktuelle Landesraumentwicklungsprogramm aus
2016 legt drei marine Vorranggebiete fur Windenergie-
anlagen, ein marines Vorranggebiet fir Windenergiean-
lagen zu Testzwecken und ein marines Vorbehaltsgebiet
fir Windenergieanlagen fest. Eines der marinen Vor-
ranggebiete fir Windenergieanlagen ist in Teilen bereits
bebaut (Baltic 1) und flr die gréBere, unbebaute Teilfla-
che wurde im April 2019 eine Genehmigung zur Errich-
tung von 103 Windenergieanlagen erteilt (Gennaker).
Far eines der weiteren Gebiete wird derzeit eine Ande-
rungsgenehmigung zur Errichtung von 28 Windenergie-
anlagen forciert (Arcadis Ost 1). FUr das marine Vorbe-
haltsgebiet fir Windenergieanlagen (Spinnaker) werden
zurzeit die Unterlagen fir die Durchfihrung eines Raum-
ordnungsverfahrens erstellt, das im Vorfeld des origina-
ren Genehmigungsverfahrens durchgefihrt wird. Die ge-
samte Kulisse wird auch Gegenstand des Flachenent-
wicklungsplans (FEP) des Bundesamtes fir Seeschiff-
fahrt und Hydrographie.

In  Mecklenburg-Vorpommern werden aktuell 1.920
Windenergieanlagen an Land sowie 232 Windenergie-
anlagen auf See mit einer installierten Leistung von
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3.366 MW bzw. 1.076 MVV betrieben (Stand Dezember
2018).

Diese Anlagen erzeugen bei angenommenen 2.000 Voll-
laststunden fir Onshore-Anlagen und 4.300 Volllaststun-
den fur Offshore-Anlagen im Jahr rund 11,36 TWh.

Der Bruttostromverbrauch des Landes Mecklenburg-
Vorpommern kann damit vollstandig gedeckt werden.
Mecklenburg-Vorpommern kann somit als Stromexport-
land fungieren und die Ressourcen im Hinblick auf die
Sektorenkopplung weiter ausbauen.

Ziele Beférderung der Errichtung von Windenergieanlagen,
zeitnahe ErschlieBung des marinen Vorranggebiets fur
Windenergieanlagen zu Testzwecken und dessen opti-
male Ausnutzung

Adressaten Landesregierung
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Kurztitel der Aktion

27 Ausweisung von Eignungs- | kurzfristig
gebieten fiir Windenergie-
anlagen

Inhaltliche Beschreibung

Zurzeit werden in allen vier Planungsregionen die Ge-
bietskulissen der Eignungsgebiete flir Windenergieanla-
gen (WEA) im Rahmen von Teilfortschreibungen der Re-
gionalen Raumentwicklungsprogramme (RREP) fortge-
schrieben. Zur Ausweisung von Eignungsgebieten flr
Windenergieanlagen in den RREP siehe auch Sachstand
in Aktionsfeld 3.

Verfahrensstand/Zeitplanung der RREP Teilfortschrei-
bung Kapitel ,Energie” in den Regionen:

Region Mecklenburgische Seenplatte
e August bis Oktober 2018: 3. Stufe des Beteili-
gungsverfahrens
e voraussichtlich April bis Mai 2020: 4. Stufe des
Beteiligungsverfahrens
e Der Abschluss des Fortschreibungsverfahrens ist
im 3. Quartal 2021 vorgesehen.

Region Rostock
e Februar bis Marz 2019: 3. Stufe des Beteili-
gungsverfahrens
e Der Abschluss des Fortschreibungsverfahrens ist
zum Jahresende 2019 vorgesehen.

Reqgion Vorpommern

e November 2018 bis Januar 2019: 4. Stufe des
Beteiligungsverfahrens

e Der Abschluss des Fortschreibungsverfahrens ist
zur Jahresmitte 2020 vorgesehen.

Region Westmecklenburg
e Februar bis Mai 2019: 2. Stufe des Beteiligungs-
verfahrens
¢ Notwendigkeit einer 3. Stufe und damit weiterer
Zeitplan noch offen.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Trager der Regionalplanung

Kosten & Finanzierung

Die Ausweisung der Eignungsgebiete ist Bestandteil der
Verfahrenskosten zur Aufstellung der RREP, die vom
Land finanziert werden.
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Fir die Fortschreibungen aller vier RREP sind fir den
Doppelhaushalt 2020/21 im Rahmen der mittelfristigen
Finanzplanung Mittel angemeldet.

Weitere Informationen

http://www.mvnet.de/raumentwicklung-mv/

http://www.regierung-mv.de/Landesregierung/em/Raum-

ordnung/Regionalplanung/Regionale-Raumentwick-

lungsprogramme
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Kurztitel der Aktion

28 Wind-Energy-Network e. V. | kurzfristig
(WEN)

Inhaltliche Beschreibung

Zur Bundelung der Potenziale in der Windenergiebran-
che in Mecklenburg-Vorpommern wurde von Unterneh-
men, Einrichtungen und Institutionen aus dem Bereich
der Windenergie des Landes ein Netzwerk gegrindet.
Das Netzwerk versteht sich als Plattform der gesamten
Wertschdpfungskette in der Branche und ist bundeswei-
ter Ansprechpartner fir On- und Offshore-Windenergie.
Im Netzwerk wird die regionale und Uberregionale Zu-
sammenarbeit der Unternehmen, Einrichtungen und In-
stitutionen koordiniert, der Interessen- und Informations-
austausch gefordert sowie die Kontakipflege organisiert.
Es werden Seminare und Konferenzen zur Qualifizierung
der Mitglieder und zum Austausch von Wissen/Erfahrung
zwischen Wissenschaft und Wirtschaft vorbereitet und
durchgefluhrt. Der Verein vertritt die gemeinsamen Inte-
ressen der Mitglieder gegenlber Wirtschaftsverbanden,
anderen Organisationen und der Offentlichkeit. Die Koor-
dinatoren recherchieren, veréffentlichen und verbreiten
Brancheninformationen bzw. Forschungs- und Entwick-
lungsergebnisse, beobachten allgemeine Entwicklungs-
trends und initiieren die Erarbeitung von Anpassungs-
strategien. Gleichzeitig werden Forschungs- und Ent-
wicklungsvorhaben der Mitglieder unterstitzt. Das Netz-
werk soll gerade auch kleineren Unternehmen die
Chance geben, sich in groBen, komplexen Projekten und
im globalen Wettbewerb erfolgreich zu engagieren.

Raumlicher Bezug

Uberwiegend Unternehmen des Landes M-V

Akteure

Mitglieder des Netzwerkes

Kosten & Finanzierung

Férderung aus Landesmitteln

Weitere Informationen

Wind-Energy-Network e. V.

Schweriner Str. 10/11, 18069 Rostock

Tel: 0381-37719254, Fax: 0381-3771919;
E-Mail: vorstand@wind-energy-network.de
Andree Ifflander

Vorstandsvorsitzender WEN

Tel.: 0381-3756810, Fax: 0381-37568129,
E-Mail: ifflaender@wind-energy-network.de
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Kurztitel der Aktion

29 Hirden im Onshore-Wind- abgeschlos-
energiebereich tiberwinden | sen

Inhaltliche Beschreibung

In dem Projekt "WEBSR 2" haben sich Partner aus dem
stdlichen Ostseeraum unter Federflhrung der Hanse-
stadt Rostock zum Ziel gesetzt, bestehende rechtliche,
technische und ideologische Hirden, die momentan in
der Nutzung von Onshore-Windenergie in der stdlichen
Ostseeregion bestehen, anzugehen. So sollen u.a. neue
Finanzmodelle fir Windenergie entwickelt sowie beste-
hende Technologien aufgeschlisselt und evaluiert wer-
den, um zuklnftig einen permanenten und ununterbro-
chenen Zugang zur Windenergie zu gewahrleisten. Ein
weiterer Aspekt in der Projektarbeit besteht darin, das
Image der Windenergie in der breiten Offentlichkeit zu
verbessern. Hier knupft direkt das Projekt ,WEBSR2-Up-
grade”“ mit einem internationalen Kunstwettbewerb ,Wind
Energy Art* an.

Angaben zur Region Rostock:

Das Projekt WEBSR2 wurde erfolgreich abgeschlossen.
Im Projekt entstand u. a. die Informationsbroschire
,Neue Flachen flr die Windenergienutzung“ des Pla-
nungsverbandes Region Rostock, in der das laufende
Planungsverfahren zur Festlegung neuer Eignungsge-
biete allgemeinverstandlich erklart wird. Die in dieser
Broschire enthaltenen Informationen Uber die inhaltli-
chen Aspekte der Flachenauswahl und den formellen Ab-
lauf des Planungsverfahrens haben zur Versachlichung
der Diskussion um die neuen Eignungsgebiete spurbar
beigetragen.

Raumlicher Bezug

Kustenlandkreise Mecklenburg-Vorpommerns

Akteure

Hansestadt Rostock, Regionaler Planungsverband Re-
gion Rostock, Baltische Windenergiegesellschaft, Was-
serstofftechnologie-Initiative M-V e. V.

Kosten & Finanzierung

INTERREG A South Baltic Programme 2007-2013 und
Eigenmittel

Weitere Informationen

https://southbaltic.eu/
https://www.planungsverband-rostock.de/wp-content/up-
loads/2018/09/PVRR2012 brosch-windener-

gie web 2 .pdf
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Kurztitel der Aktion

30 Erweiterung des Offshore- abgeschlos-
Windenergie Netzwerks in sen
den sudlichen Ostseeraum

Inhaltliche Beschreibung

Fokus des Projektes ,South Baltic Offer* war, mit der
Rostocker Gesellschaft flir Wirtschafts- und Technologie-
forderung Rostock mbH als federflhrender Projekt-
partner das Potenzial und die Ressourcen im Bereich
Offshore-Windenergie grenziiberschreitend im sidlichen
Ostseeraum zu bindeln und sicherzustellen, sodass eine
fortschreitende Nutzung erneuerbarer Energien erreicht
werden kann. Im Rahmen der Projektaktivitdten entstand
ein vitales Netzwerk zwischen zahlreichen Akteuren aus
Wirtschaft und Regionalpolitik, die die Bedeutung von
Offshore-Windenergie der breiten Offentlichkeit vermit-
teln.

Raumlicher Bezug

Kistenlandkreise Mecklenburg-Vorpommerns

Akteure

Gesellschaft fir Wirtschafts- und Technologieférderung
Rostock, Stiftung Offshore Windenergie

Kosten & Finanzierung

INTERREG A South Baltic Programme 2007-2013 und
Eigenmittel

Weitere Informationen

https://rem-consult.eu/projekt/south-baltic-offer/
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Kurztitel der Aktion

31 Politik und PPP im Bereich abgeschlos-
Offshore-Windenergie sen

Inhaltliche Beschreibung

Das Projekt ,4 Power® trug auf europaweiter Ebene zu
einem gemeinsamen Verstandnis Gber aktuelle und zu-
klinftige regionale Herausforderungen in der Entwicklung
der Offshore-Windenergie bei. So wurden regionale Kon-
sultationsrunden veranstaltet, gute Beispiele gesammelt
und ausgetauscht, eine vergleichende Analyse erstellt
und die zusammengetragenen Ergebnisse in eine ge-
meinsame Strategie Ubersetzt. Die Projekipartner aus 8
europaischen Landern wollten so notwendige Vorausset-
zungen schaffen, damit Offshore-Windenergie Realitat
werden kann.

Raumlicher Bezug

Klstenlandkreise Mecklenburg-Vorpommerns

Akteure

Gesellschaft fir Wirtschafts- und Technologieférderung
Rostock (Stiftung Offshore-Windenergie)

Kosten & Finanzierung

INTERREG IV C Programme und Eigenmittel

Weitere Informationen

https://www.offshore-stiftung.de/4POWER
https://www.interregeurope.eu/
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Kurztitel der Aktion

32 Offshore-Testfeld kurz- bis
mittelfristig

Inhaltliche Beschreibung

Das Land Mecklenburg-Vorpommern plant im Kusten-
meer der Ostsee ein nationales Offshore-Testfeld, um die
Offshore-Potenziale der Energiewende zu erforschen,
und hat entsprechend im Landesraumentwicklungspro-
gramm 2016 ein marines Vorranggebiet fir Windenergie-
anlagen zu Testzwecken vorgesehen.

Das Testfeld dient der Erprobung der erforderlichen tech-
nologischen Innovationen, um die Testergebnisse und
damit erwartete Kostensenkungspotenziale fir Offshore-
Projekte nutzen zu kdnnen. Deutschland befindet sich in
intensivem Wettbewerb um Test- und Demonstrations-
standorte und steht daher unter verstarktem Handlungs-
druck, einer Verlagerung von Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitdten der Offshore-Branche in das europai-
sche Ausland zeitnah entgegenzuwirken.

Bis zum Ende des Jahres 2024 soll gemeinsam mit der
Stiftung Offshore-Windenergie und dem Bundesministe-
rium flr Wirtschaft und Energie die Errichtung des Test-
feldes konzeptioniert und umgesetzt werden.

Raumlicher Bezug

Kistenmeer, Unternehmen in MV und anderen Bundes-
landern

Akteure

Bund, Land Mecklenburg-Vorpommern und Stiftung Offs-
hore-Windenergie

Kosten & Finanzierung

Aufstellung und Fortfihrung durch Landesmittel, Ent-
wicklung der Flache erhélt eine Férderung aus Bundes-
mitteln

Weitere Informationen

Ministerium flr Energie, Infrastruktur und Digitalisierung
Raika Dobbertin

raika.dobbertin@em.mv-regierung.de

SchloBstr. 6-8, 19053 Schwerin
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Kurztitel der Aktion

33 Windenergiecluster 1. Juli 2019
bis
30. Juni 2022

Inhaltliche Beschreibung

Der Anteil erneuerbarer Energien im Land steigt stetig an
und erhoht die Wertschépfung und Beschaftigung in M-V.
Mit der Umsetzung des Windenergieclusters geht es vor-
nehmlich darum, den Anteil importierter Vorleistungen zu
reduzieren, weitere gut bezahlte Arbeitsplatze im Land zu
schaffen und die Wertschdpfungsketten vor Ort zu ver-
bessern. AuBBerdem sollen die Zusammenarbeit zwi-
schen Unternehmen und wissenschaftlichen Einrichtun-
gen optimiert und Innovationen gezielt geférdert werden.

Entsprechend ihres Bedarfs soll den einzelnen Unterneh-
men Uber ein direktes Coaching und gezielte Informati-
onsvermittlung der Einstieg erleichtert werden, Zulieferer
far die erneuerbaren Energien und die Sektorenkopplung
zu werden.

Auch Uber den Anschub von Verbund- und Kooperations-
projekten sowie die verstarkte Nutzung digitaler Instru-
mente und Methoden soll die Position des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern auf dem Gebiet der Windenergie
und in den anderen Erneuerbare-Energie-Sparten sowie
im Bereich der Sektorenkopplung gestarkt und ausge-
baut werden.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

klein- und mittelstandische Unternehmen aus M-V

Kosten & Finanzierung

Klimaschutzkampagnenmittel des EFRE-Strukturfonds
fur vier Jahre von ca. 2,2 Mio. €

Weitere Informationen

Ministerium fur Energie, Infrastruktur und Digitalisierung
Raika Dobbertin

raika.dobbertin@em.mv-regierung.de

SchloBstr. 6-8, 19053 Schwerin
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Aktionsfeld 4

Sonnenenergie

Sachstand

Mecklenburg-Vorpommern besitzt im deutschlandweiten
Vergleich gute Voraussetzungen zur Nutzung der Son-
nenenergie sowohl zur Stromerzeugung als auch zur
thermischen Nutzung. GemalR den Verdffentlichungen
der Bundesnetzagentur hat Mecklenburg-Vorpommern
mit Stand Dezember 2018 eine Gesamtleistung von
2.131 MW erreicht. Unter Annahme einer Volllaststun-
denzahl von 950 kdnnen die Photovoltaik-Anlagen in MV
2.024 GWh Strom erzeugen.

Nach Angaben der Agentur fir Erneuerbare Energien
umfasst die thermische Nutzung der Sonnenenergie mit
Stand Ende 2013 eine installierte Kollektorflache von
160.000 m? mit einer gelieferten Energiemenge von
57 GWh.

Die Nutzung der Sonnenenergie ist in den letzten Jahren
deutlich gewachsen; im Bundesvergleich agiert Mecklen-
burg-Vorpommern gemessen an der installierten Leis-
tung im Mittelfeld. In den Ausschreibungen zur Foérde-
rung von Photovoltaik-Freiflachenanlagen werden regel-
mafig Zuschlage erzielt; im Bundeslandervergleich
agiert Mecklenburg-Vorpommern im obersten Bereich.
Seit Beginn der Ausschreibungen im Jahr 2015 wurden
19 PV-Freiflachenprojekte mit einer Gesamtleistung von
203 MW realisiert, fir 44 bezuschlagte Projekte steht die
Realisierung bevor. Das Energieministerium begleitet die
Unternehmen bei den Ausschreibungen und dartber hin-
aus.

Es wird angestrebt, den Mieterstrom im Land starker zu
nutzen. Das Energieministerium hat gemeinsam mit den
wirtschaftlich tatigen Akteuren dazu eine Projekigruppe
zur Erarbeitung eines Rahmenplans initiiert. Bundes-
Forderprogramme zur thermischen Nutzung der Son-
nenenergie werden noch unzureichend genutzt und die
Potenziale zur Integration in vorhandene technische An-
lagen sind noch nicht ausgeschopft.

Insbesondere der Forschungsbereich ist im Land noch
ausbaufahig.

Der 2013 gegriindete Solarverband MV e. V. hat sich er-
folgreich etabliert. Das Energieministerium und die Bran-
che arbeiten sehr konstruktiv.

Ziele

Steigerung der Nutzung der Sonnenenergie, Erzeugung
von ca. 1.600 TWh in 2025

Adressaten

Landesregierung, Gemeinden, Investoren, Birger, Uni-
versitaten und Hochschulen
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Kurztitel der Aktion

34 Solarkataster/-borse

Inhaltliche Beschreibung

Solarkataster geben einen Uberblick Uber fir Solarmo-
dule (PV, Solarthermie) geeignete Flachen, wie bei-
spielsweise Dach- und Fassadenflachen. Sie sind inter-
aktiv entweder auf der Basis von 3D-Luftbildern aufge-
baut oder es werden farblich gekennzeichnete Flachen
Uber Stadt- und Gemeindeplane gelegt. Haufig sind Zu-
satzinformationen wie Eignungsklassen, Art und GréBe
der Dachflache, Energiepotenzial pro m? und Jahr oder
auch der mogliche Stromertrag mit angegeben. Die Han-
sestadt Rostock verdéffentlicht bereits seit mehreren Jah-
ren entsprechende Daten, auch Schwerin und der Land-
kreis Nordwestmecklenburg bieten den Service an.

Solarertragskarten:

Ertragsprognosen fur Solaranlagen in unterschiedlichen
Regionen Norddeutschlands unter Bericksichtigung aller
entscheidenden Einflussfaktoren kénnen die Entschei-
dung fUr die Installation einer Solaranlage unterstiitzen.

Verschiedene Foren bieten die Mdoglichkeit von Pla-
nungshilfen und Preisvergleichen.

Akteure

Umweltamter, Klimaschutzleitstellen der Stadte und
Landkreise Mecklenburg-Vorpommerns

Weitere Informationen

http://solar.geocontent.de/schwerin/
http://www.solaranlagen-portal.de/
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Kurztitel der Aktion

35 Photovoltaik auf Liegen- | kurz- bis
schaften des Landes und | mittelfristig
der Kommunen

Inhaltliche Beschreibung

Die Landesregierung setzt sich im Sinne des Klimaschut-
zes fur die Nutzung Erneuerbarer Energien in verschie-
denen Handlungsfeldern der Landesverwaltung ein.

Neben dem kompletten Strombezug aus Erneuerbaren
Energien soll der weitere Ausbau von Photovoltaik-Auf-
dachanlagen auf landeseigene Gebaude fokussiert und
die Moglichkeiten der damit verbundenen Eigenstrom-
versorgung ausgeschoépft werden.

Zur Umsetzung ist geplant, einen Masterplan zur Reali-
sierung zu erstellen.

In gleichem Umfang sollen Gemeinden Uber die Mdglich-
keiten der Photovoltaik-Aufdachanlagen und deren wirt-
schaftliche Nutzung informiert werden, um auch im kom-
munalen Bereich die Ausbau- und Nutzungszahlen zu er-
héhen und regionale Wertschdépfung zu schaffen.

Akteure

Land Mecklenburg-Vorpommern, Kommunen, Unterneh-
men

Kosten & Finanzierung

Landesmittel

Weitere Informationen

Ministerium fir Energie, Infrastruktur und Digitalisierung
Raika Dobbertin
raika.dobbertin@em.mv-regierung.de

SchloBstr. 6-8, 19053 Schwerin
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Kurztitel der Aktion

36 Blirgerenergiegenossen- langfristig
schaft ,,Zukunftsenergie
Grevesmiihlen eG*

Inhaltliche Beschreibung

Erstes konkretes Beteiligungsobjekt ist die bereits exis-
tierende Photovoltaikanlage im Gewerbegebiet Nord-
west in Grevesmihlen. Die Freiflachenanlage wurde im
Jahr 2013 mit einer Leistung von 477,12 kWp in Betrieb
genommen.

Dieses Projekt bekam viel Zuspruch von den Mitgliedern
und weitere Projekte werden im Rahmen der Energiege-
nossenschaft initiiert und umgesetzt.

Die Genossenschaft wird mittlerweile von mehr als 130
Mitgliedern getragen.

Unternehmensziele sind der Erwerb und der Betrieb von
Erneuerbare-Energien-Projekten.

Die Mitglieder nehmen durch die Einbindung in Erneuer-
bare-Energien-Projekte direkt Einfluss auf das Fort-
schreiten der Energiewende ihrer Region. Sie beteiligen
sich aktiv daran, den globalen Klimaveranderungen ent-
gegenzuwirken.

Mit den Investitionen wird die Méglichkeit geschaffen,
neue Projekte zu verwirklichen und innovative Technolo-
gien weiterzuentwickeln.

Insgesamt ist die Genossenschaft ein Instrument, das
Thema erneuerbare Energien in den engeren Fokus der
Barger zu ricken und damit das Interesse fir die klima-
politische Weiterentwicklung der eigenen Region zu we-
cken.

Besonders die regionale Verankerung, der direkte Kon-
takt zu den Menschen und das aktive Mitgestalten sind
wichtige Vorteile.

Birger Grevesmuhlens und des Umlandes kénnen sich
an der Realisierung von Projekten zur Nutzung erneuer-
barer Energien beteiligen.

Akteure

Griindungsmitglieder sind neben der Stadtwerke Gre-
vesmihlen GmbH und deren Mitarbeitern die VR-Bank
sowie 9 weitere interessierte Blrger.
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Kurztitel der Aktion

37 Betrieb von Photovoltaikan- | kurz- bis
lagen auf bisher ungenutz- | mittelfristig
ten Dachflachen von Ge-
bauden

Inhaltliche Beschreibung

Auf bisher ungenutzten Dachflachen von Wohngebau-
den werden Photovoltaikanlagen mit einer Leistung von
bis zu 30 kWp errichtet. Mittels einer Potenzialanalyse
werden im Vorfeld mdgliche Dachflachen ausgewahilt.
Der erzeugte Photovoltaik-Strom wird direkt in das
Stromnetz des jeweiligen Stromnetzbetreibers einge-
speist. Er kann auch zur Stromversorgung im Gebaude
genutzt werden.

Pro Anlage kénnen so bis zu 8 Haushalte mit einem Jah-
resverbrauch von jeweils 4.000 kWh mit Strom versorgt
werden und es lassen sich bis zu 16 Tonnen CO2-Emis-
sion pro Jahr vermeiden.

Akteure

Land Mecklenburg-Vorpommern

Kosten & Finanzierung

Gebaudeeigentiimer, Stromversorger

Weitere Informationen

Eigenmittel und Kredit, Refinanzierung tber Einspeise-
vergUtung und Stromeinsparung, Amortisationszeitraum
12—13 Jahre
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Aktionsfeld 5

Geothermie

Sachstand

Der Untergrund der norddeutschen Tiefebene in M-V
wird von wasserfihrenden, porésen Sandsteinschichten
durchzogen und bietet optimale Voraussetzungen fir die
Erdwdrmenutzung aus dem tiefen Untergrund. Der im
Bundesvergleich sehr gute Kenntnisstand Uber den geo-
logischen Untergrund ermdglicht flachendeckende Aus-
sagen zu den Nutzungspotenzialen.

Mit der Geothermie Neubrandenburg GmbH (GtN) ist in
M-V ein weltweit aktives Unternehmen mit Fachkompe-
tenz angesiedelt.

Die Erdwéarmenutzung aus dem tieferen Untergrund kon-
zentriert sich derzeit an den Standorten Neubranden-
burg, Neustadt-Glewe und Waren (MUritz). Im Jahr 1984
nahm die Anlage in Waren als erste deutsche Anlage zur
Nutzung von Erdwarme im Megawatt-Leistungsbereich
ihren Betrieb auf. Das Geothermie-Kraftwerk in Neu-
stadt-Glewe war das erste Kraftwerk in Deutschland, das
Geothermie der Thermalwésser zur Stromerzeugung
nutzte. Trotz umfangreicher Bemihungen auf der Grund-
lage des hohen bohrtechnischen Erkundungsgrades
(Geothermieatlas, Bohrdatenspeicher), die Erdwarme
aus dem tieferen Untergrund auch an anderen Standor-
ten des Landes zu nutzen, ist dies bis dato nicht gelun-
gen. Ein Hauptproblem bei der Entwicklung von Projek-
ten zur Erkundung und Gewinnung von Erdwdrme aus
dem tiefen Untergrund ist die Finanzierung (hohe Inves-
titionskosten). Auch die notwendige Infrastruktur zur
Warmeabnahme stellt ein Problem bei der ErschlieBung
neuer Standorte dar.

In Mecklenburg-Vorpommern werden aktuell an insge-
samt 10 Standorten Projekte fir die Erdwarmenutzung
aus dem tiefen Untergrund entwickelt. Flr ein Projekt der
Stadtwerke Schwerin sollen in Kiirze Betriebsplane zum
Bohren von Aufschlussbohrungen zur Zulassung beim
zustandigen Bergamt Stralsund eingereicht werden.

Die Landesregierung unterstitzt die Anwendung der Tie-
fengeothermie unter anderem durch die Studien: ,M0g-
lichkeiten der Stromerzeugung aus hydrothermaler Ge-
othermie“ und ,Regionale Zentren der Gesundheitswirt-
schaft auf der Basis der Thermalvorkommen in Mecklen-
burg-Vorpommern®. Des Weiteren stellt das Landesamt
fir Umwelt, Naturschutz und Geologie (LUNG) eine ge-
othermische Karte im Maf3stab 1:500.000 zur Verfugung.
Die Karte gibt Auskunft Gber die Temperaturverteilung in
1.500 m Tiefe.
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Ein positiver Trend ist bei der Nutzung der oberflachen-
nahen Geothermie zu Heiz- und Kihlzwecken zu ver-
zeichnen. Mit der im Auftrag der Landesregierung erar-
beiteten Studie ,Leitfaden Erdwarmesonden in Mecklen-
burg-Vorpommern® sind flachendeckend Erstaussagen
zur Nutzung der oberflachennahen Geothermie mdglich.

Ziele

Die Nutzung der oberflachennahen Geothermie zu Heiz-
und Kihlzwecken im Gebaudebereich und der Tiefenge-
othermie zur Wa&rmegewinnung (ggf. auch in Verbin-
dung mit der geférderten Sole zur Nutzung in der Bader-
heilkunde) soll verstarkt werden.

Mit der Einfihrung eines eigenen Kapitels ,Unterirdische
Raumordnung® im Landesraumentwicklungsprogramm
M-V 2016 und den darin enthaltenen Festlegungen von
Zielen und Grundséatzen werden die planerischen Vo-
raussetzungen geschaffen, um die o. g. Zielstellung um-
zusetzen.

Adressaten

Landesregierung, Gemeinden, Investoren, Birger, Uni-
versitaten und Hochschulen
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Kurztitel der Aktion

38 Energetische und balneolo- | kurzfristig
gische Nutzung der
Tiefengeothermie

Inhaltliche Beschreibung

Die geologischen Verhéltnisse in M-V lassen flachende-
ckend in einer Tiefe von 1.000 bis 2.500 m die energeti-
sche Nutzung thermaler Wasser aus dem tieferen Unter-
grund zu.

Mit Mitteln aus dem Europaischen Fonds flrr regionale
Entwicklung (EFRE) wird derzeit in Schwerin-Lankow das
Projekt , Thermische Nutzung der vorhandenen Thermal-
sole zur Fernwarmeversorgung in der Stadt Schwerin®
durch die Stadtwerke Schwerin umgesetzt. Die Warme-
erzeugung soll Uber eine geothermische Dublette beste-
hend aus Foérder- und Injektionsbohrung erfolgen, Gber
die geothermische Warme aus natdrlichen Aquiferen zu
Tage geférdert werden soll. 2018 erstellien die Stadt-
werke Schwerin eine Bohrung mit einer Endteufe (er-
reichte Tiefe nach Einstellung der Bohrarbeiten) von
1.296 m zur Férderung von Thermalwasser. Die mit der
Machbarkeitsstudie angenommenen Werte fur die Pro-
duktivitdt und Temperatur wurden deutlich Ubertroffen.
Reservoirtemperatur, ein sehr hoher geothermischer
Gradient und die gute Produktivitat des Horizonts zeigen
in diesem Bereich ein hohes Potenzial fur die geothermi-
sche Nutzung des Untergrundes.

Die geothermische Warme soll mit Hilfe von Warmepum-
pen direkt am Standort des Heizkraftwerkes Schwerin-
Lankow in das zentrale Fernwdrmenetz der Stadtwerke
eingespeist werden. Aktuell lauft das Genehmigungsver-
fahren fir die zweite Bohrung der geothermischen Dub-
lette (Injektionsbohrung). Die Bohrarbeiten sollen 2020
stattfinden. Die Betriebsaufnahme der geothermischen
Gewinnung ist fur Ende 2020 vorgesehen.

Weitere geplante Tiefengeothermie-Projekte zur Warme-
versorgung sind die Vorhaben der Neubrandenburger
Wohnungsbaugenossenschaft eG in Neubrandenburg
und der Usedomer Geothermie GmbH in Karlshagen. Be-
stehende Dubletten férdern in Waren, Neustadt-Glewe
und Neubrandenburg Erdwéarme aus dem tiefen Unter-
grund.

Far die Region Muritz liegen bereits Erkenntnisse zur
Nutzbarkeit der Potenziale der Tiefengeothermie in Form
eines regionalen Entwicklungskonzeptes vor.

Das Energiekonzept des Regionalen Planungsverban-

des Westmecklenburg weist ebenfalls groBe Potenziale
zur geothermischen Nutzung aus.
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Wesentliche Hemmnisse fir die weitere Entwicklung der
geothermischen Nutzung des tiefen Untergrundes sind
vergleichsweise hohe Investitionskosten verbunden mit
einem geologischen Restrisiko sowie die Nutzung bzw.
Einspeisung in bestehende Fernwarmenetze.

Die Auswertung der Studie zur balneologischen Nutzung
geothermaler Vorkommen hat ergeben, dass eine Nut-
zung der Tiefengeothermie durch die energetisch-balne-
ologische Kombination in touristisch gepragten Regionen
empfehlenswert ist. Besonders geeignet ist hier die Insel
Usedom. Eine Solegewinnung fiir balneologische Zwe-
cke findet derzeit an vier Standorten in M-V statt: Herings-
dorf (Ostseetherme), Binz (Seehotel), Putbus (Badhaus
Goor) und Waren (Warener Badesalz und Thermalsole).

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern, hier insbesondere die
Insel Usedom, Waren-Muritz-Region, Neubrandenburg,
Schwerin

Akteure

Kommunen, Hoteliers, Energieunternehmen, Betreiber
von Thermen

Kosten & Finanzierung

wirtschaftliche Investitionen mit Férderung durch das
Marktanreizprogramm der Bundesregierung und das
Land Mecklenburg-Vorpommern (Klimaschutz-Férder-
richtlinien)

Weitere Informationen

www.bafa.de
www.kfW.de
www.lfi-mv.de
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http://www.kfw.de/
http://www.lfi-mv.de/

Aktionsfeld 6

Ausbau der energetischen Infrastruktur

Sachstand

Auch durch den kontinuierlichen Ausbau der erneuerba-
ren Energien stof3en die Stromnetze an ihre Kapazitats-
grenzen. Bereits 2013 konnte Mecklenburg-Vorpom-
mern seinen Stromverbrauch rein rechnerisch nahezu
vollstandig aus erneuerbaren Energien decken. Energie
ist damit zu einem Exportgut fur Mecklenburg-Vorpom-
mern geworden. Durch zusétzliche Verflgbarkeit neuer
landseitiger Eignungsgebiete fir Windenergieanlagen
und die Errichtung von Offshore-Windparks ist eine wei-
tere Uber den Landesstrombedarf hinausgehende erneu-
erbare Energieerzeugung abzusehen. Zur Ableitung des
zu exportierenden Stromanteils sind die Netze zu ertlch-
tigen und auszubauen, um den Strom aus dem Nordos-
ten Deutschlands nach Staddeutschland zu. Weitere Vor-
haben zur Verbesserung der Systemstabilitat (Optimie-
rung und héhere Auslastung der Stromnetze) werden un-
terstitzt.

Neben dem Netzausbau ist die Sektorenkopplung ein ef-
fizientes und erforderliches Mittel, um Netzengpasse zu
reduzieren bzw. zu vermeiden. Um die Sektorenkopp-
lung zuklnftig wirtschaftlich zu nutzen, sind verbesserte
Rahmenbedingungen zur Anwendbarkeit vorhandener
Technologien bedeutend. Auf Forschungs- und Entwick-
lungsebene sind weitere Technologien der Sektoren-
kopplung und Speicherlésungen zu unterstiitzen, um de-
ren Effektivitat zu erhéhen.

Ziele

Netzausbau zur Ableitung des zu exportierenden
Stroms aus erneuerbaren Energien und Weiterentwick-
lung bzw. Schaffung von verbesserten Rahmenbedin-
gungen fir die Anwendbarkeit der Sektorenkopplung
sowie von Speicherlésungen

Adressaten

Bundesregierung, Landesregierung, Regionale Pla-
nungsverbande, Gemeinden, Vorhabentrager, Netzbe-
treiber
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Kurztitel der Aktion

39 Ausbau der Stromnetze mittel- bis
und Weiterentwicklung von | langfristig
Speicherlésungen

Inhaltliche Beschreibung

Beim Ausbau der Stromnetze sind die betreffenden Vor-
habentrager hinsichtlich der Planung und Entwicklung zu
unterstutzen.

Technologien wie Speicher und die Sektorenkopplung
gilt es in das bestehende Energiesystem zu integrieren.
Hierzu sind verbesserte Rahmenbedingungen notwen-
dig, um eine zuklnftige wirtschaftliche Nutzung zu er-
moglichen. Weitere Technologien in diesem Bereich soll-
ten im Interesse eines mdglichst schnellen wirtschaftli-
chen Praxiseinsatzes auch auf Forschungsebene arbei-
ten. Dies kann durch Pilotprojekte flankiert werden.

Die Ausweitung der Erdkabeloption ist aus Griinden der
Akzeptanz des Netzausbaus und im Hinblick auf eine fall-
weise erforderliche Flexibilitat zu unterstitzen.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Vorhabentrager, Forschungseinrichtungen, Landesre-
gierung, Trager der Landes- und Regionalplanung

Kosten & Finanzierung

Die Kosten fir den Netzausbau tragen die Versorgungs-
unternehmen; far Forschung und Entwicklung sind For-
dermittel erforderlich.

Die Landesregierung stellt im Rahmen des Exzellenzfor-
schungsprogramms in der Foérderperiode 2014-2020
6 Mio. € fur die Energieforschung, insbesondere im Be-
reich Netze und Speicher, bereit.

Uber Férderungen von Pilotvorhaben ist im Einzelfall zu
entscheiden.

Die Klimaschutz-Foérderrichtlinie-Unternehmen kann ge-
nutzt werden, sofern regenerative Energien eingesetzt
werden.

Weitere Informationen

www.lfi-mv.de
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Kurztitel der Aktion

40 Ausbau lokaler Warme- kurz-, mittel-
netze und langfristig

Inhaltliche Beschreibung

Der Ausbau lokaler Warmenetze und die Einbindung von
Abwarme in die gewerbliche und " "‘
kommunale Infrastruktur zur Erhé-

hung des energetischen Nutzungs- :
grades bestehender und neuer
Energieerzeugungsanlagen kén-
nen erheblich zur Einsparung fos-
siler Energietrédger beitragen. Es wurden bereits viele
Nahwéarmenetze in Verknipfung mit Biomasseheizkraft-
werken, Biomasseheizwerken oder Biogasanlagen im
Land realisiert. Seit 2007 wurden Uber die Klimaschutz-
Richtlinien im Bereich der Biomasse (Biogas-Blockheiz-
kraftwerke, Warmenetze und Biomasseheizanlagen) 149
Vorhaben geférdert. Die Zuschusshéhe betragt knapp
20,5 Mio. €. Dadurch wurden Gesamtinvestitionen in
Hohe von rund 85,5 Mio. € ausgeldst.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Biogasbetreiber, Warmeverbraucher, regionale Energie-
versorger

Beispiel Watzkendorf: Durch die Errichtung des Nahwér-
menetzes und eines Pufferspeichers kann die Warme der
ortsansassigen Biogasanlage in einer Géartnerei genutzt
werden. Zuklnftig werden in der Gartnerei Gewachshau-
ser, Folienzelte, Lagerhallen und Birogebaude mit ca.
3.000 MWh Wérme versorgt. http://www.biogaertnerei-
watzkendorf.de

Kosten & Finanzierung

gewinnorientierte rentable Investition gegebenenfalls mit
Forderung im Rahmen der Klimaschutz-Richtlinie

Weitere Informationen

www.leka-mv.de
http://landwerke-mv.net/
www.sw-greifswald.de/
www.stadtwerke-neustrelitz.de
www.stadtwerke-gvm.de
www.stadtwerke-teterow.de
www.stadtwerke-malchow.de
www.stadtwerke-demmin.de
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http://www.stadtwerke-teterow.de/
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Kurztitel der Aktion

41 Energiewende und lokale mittelfristig
Warmeversorgung

Inhaltliche Beschreibung

2014 wurde mit der Anfertigung eines gemanl BMU-Kom-
munalrichtlinie geférderten Klimaschutzteilkonzepts mit
dem Titel ,Anpassung der Greifswalder Warmeversor-
gung an die Erfordernisse des kommunalen Klimaschut-
zes vor dem Hintergrund der bundesweiten Energie-
wende“ begonnen. Gegenstand des Konzepts sind Un-
tersuchungen zur kinftigen Integration von erneuerbaren
Energien in das vorhandene Versorgungssystem sowie
seine zukunftsorientierte Gestaltung angesichts sich ver-
scharfender gesetzlicher Bestimmungen und 06kologi-
scher Anspriche.

In einem ersten Schritt zur Umsetzung wollen die Stadt-
werke Greifswald den COz-Ausstof3 mittels innovativer
Kraft-Warme-Kopplung (KWK) reduzieren. Dazu werden
die KWK-Anlagen kinftig in der 1. Ausbaustufe mit So-
larthermie auf einer Flache von 7 FuBballfeldern kombi-
niert. Dazu kommt eine Power-to-Heat-Anlage, um flexi-
bel und netzdienlich Warme zu erzeugen. Die KWK-An-
lagen und die Fernwarmeinfrastruktur werden ausgebaut.
Die innovative iKWK ist Kernstlck der Warmestrategie
2020. Die erste Solarthermie-Anlage wird 2021 in Betrieb
gehen. Bis 2035 soll ein weiterer Ausbau der iIKWK-Anla-
gen erfolgen.

Ein Element der Warmestrategie ist neben der Solarther-
mie der Aufbau eines Wéarmespeichers (Aufnahmever-
mdgen 250MWh) unter Nutzung von Power-to-Heat.

Raumlicher Bezug

Universitats- und Hansestadt Greifswald

Akteure

Stadtwerke Greifswald GmbH, Stadtbauamt Umweltab-
teilung, Klimaschutzmanagement, Wohnungswirtschaft

Kosten & Finanzierung

BMU-Kommunalrichtlinie: Férderung flr ein Klimaschutz-
Teilkonzept Warme, Warmenetze 4.0/iKWK Eigenmittel

Weitere Informationen

https://www.sw-greifswald.de/iIKWK
https://www.zfk.de/energie/waerme/artikel/greifswald-
baut-riesen-solarthermie-anlage-2018-07-11/
https://www.ostsee-zeitung.de/Vorpommern/Greifs-
wald/Stadtwerke-investieren-22-Millionen-Euro-in-grue-
nen-Strom

https://www.stadt-und-werk.de/meldung 29368 Foérde-
rung+fur+Warmestrategie+2020.html
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https://www.sw-greifswald.de/iKWK
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https://www.zfk.de/energie/waerme/artikel/greifswald-baut-riesen-solarthermie-anlage-2018-07-11/
https://www.ostsee-zeitung.de/Vorpommern/Greifswald/Stadtwerke-investieren-22-Millionen-Euro-in-gruenen-Strom
https://www.ostsee-zeitung.de/Vorpommern/Greifswald/Stadtwerke-investieren-22-Millionen-Euro-in-gruenen-Strom
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https://www.stadt-und-werk.de/meldung_29368_Förderung+für+Wärmestrategie+2020.html

Aktionsfeld 7

Dezentrale Energieerzeugung und -versorgung

Sachstand

Ein wichtiges Standbein der Energiewende ist die de-
zentrale Energieerzeugung, bei der die Erneuerbaren
Energien (EE) aufgrund ihrer regionalen, zum Teil erheb-
lichen Potenziale eine wachsende Rolle einnehmen kdn-
nen. Dabei stehen nicht nur der Bereich Strom, sondern
vor allem auch die Bereiche Warme und Mobilitat im Fo-
kus. Wichtige Voraussetzungen fiir den Erfolg sind Tech-
nologieoffenheit, Transparenz und Akzeptanz. Das be-
deutet unter anderem auch, dass einzelne oder kombi-
nierte EE-Vorhaben nattrlich eine sinnvolle Erganzung
konventioneller Energieversorgung erfahren dirfen (ide-
alerweise auf Basis von Erdgas), wenn eine 100%ige EE-
Versorgung nicht moglich ist.

Ziele

Ausbau der Erneuerbaren Energien zur Versorgung von
6ffentlichen und privaten Haushalten mit Strom, Warme
und Mobilitat. Perspektivisch soll der Anteil der Pro-
zesswarme am Gesamtwarmeverbrauch in Mecklen-
burg-Vorpommern sukzessive mit erneuerbarer Warme
erganzt werden.

Erhéhung der Wertschopfung.

Adressaten

Kommunen, gewerbliche Wirtschaft und regionale Ener-
gieversorger, Private

59




Kurztitel der Aktion

42 Coaching der kurz- bis
Energiekommunen mittelfristig

Inhaltliche Beschreibung

Ziel ist die Realisierung von wirtschaftlichen Tatigkeiten
und Beteiligungsformen durch lokale Akteure bzw. Teile
davon im Bereich von Erneuerbare-Energien-Vorhaben
im Strom- und Warmebereich auf kommunaler Ebene im
landlichen Raum. Dabei geht es insbesondere um die
Etablierung von Warmeversorgung (Bioenergie, Solar-
thermie, Umweltwarme, Warmespeicher), Windenergie
und Photovoltaik. Zielgruppe sind zum einen lokale Ak-
teure wie Gemeinden, Kommunen, Birger*innen, Unter-
nehmen und zum anderen Aufsichts- bzw. Genehmi-
gungsbehdrden (Amter, untere Rechtsaufsichtsbehor-
den). Die Unterstitzung durch das ,Coaching Energie-
kommunen® (CEK) umfasst die Initiativ-Beratung, maf3-
geschneiderte und intensive Vor-Ort-Betreuung sowie
Begleitung bei der erfolgreichen Umsetzung von Vorha-
ben in Energieckommunen.

Raumlicher Bezug

Kommunen im landlichen Raum (bis 10.000 Einwohner)

Akteure

Kommunen, lokale Unternehmen, Private

Kosten & Finanzierung

von 2019 bis 2021 stehen Mittel in der H6he von ca.
670.000 € aus dem Haushalt des Energieministeriums fir
das Coaching Energiekommunen zur Verfligung

Weitere Informationen

Ministerium flr Energie, Infrastruktur und Digitalisierung
Peter Krlger

peter.krueger@em.mv-regierung.de

SchloBstr. 6-8, 19053 Schwerin
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Kurztitel der Aktion

43 Warmestrategie voranbrin- | kurz- bis
gen mittelfristig

Inhaltliche Beschreibung

Die Aufgabe, die Warmeversorgung innerhalb weniger
Jahrzehnte grundlegend zu veréandern, erfordert einen
tiefgreifenden technologischen Wandel des Energiesys-
tems. Ein derartiger Veranderungsprozess kann nur in-
nerhalb eines moglichst verbindlichen politischen und
planerischen Rahmens zum Erfolg gefihrt werden. We-
sentliche wirtschaftliche und rechtliche Rahmenbedin-
gungen werden von EU und Bund bestimmt (Besteue-
rung fossiler Energien; ordnungsrechtliche Anforderun-
gen an Gebaude und Heizungen), deshalb kann dieser
verbindliche Rahmen z.B. durch Raumordnung beglei-
tend gestaltet werden. Das bedeutet, es gibt auf regiona-
ler Ebene Moglichkeiten, mit vorausschauender Planung
auf Anderungen im Energiesystem mit ,raumordneri-
scher Relevanz® zu reagieren. Allgemeinposten und nicht
sicher zu definierende bzw. zu verortende MaBnahmen
kénnten vorsorglich in ,Ziele und Grundsatze der RO*
aufgenommen werden. Dagegen kénnten aus heutiger
Sicht aussichtsreiche, wirtschaftlich umsetzbare L6sun-
gen mit ,raumgreifender Wirkung“ erkennbar hervorge-
hoben werden, etwa durch Ausweisung von ,Vorbehalts-
gebieten® (Bsp.: Freiflachen-Solarthermie mit Warme-
speicher). Flankierend sollen bereits wirtschaftlich tragfa-
hige Projekte der EE-Warmeerzeugung und die kommu-
nale Warmeplanung unterstitzt werden.
Technologieoffenheit, Transparenz und Akzeptanz sind
Voraussetzung fiir den Erfolg verschiedenster Systeml6-
sungen (incl. Sektorenkopplung).

Raumlicher Bezug

Kommunen des Landes

Akteure

Kommunen, lokale Akteure, Projektblros, regionale Un-
ternehmen

Kosten & Finanzierung

Weitere Informationen

Agentur fir Erneuerbare Energien (AEE)
https://www.unendlich-viel-energie.de/mediathek/hinter-
grundpapiere/der-kommunale-waermeplan

Hamburg Institut
https://www.hamburg-institut.com/index.php

Ministerium flr Energie, Infrastruktur und Digitalisierung
Peter Krliger, peter.krueger@em.mv-regierung.de
SchloBstr. 6-8, 19053 Schwerin
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Kurztitel der Aktion

44 Beforderung von MaBnah- | mittel- bis
men zur dezentralen Ener- | langfristig
gieversorgung in M-V

Inhaltliche Beschreibung

Mit dem weiteren Ausbau der Energieerzeugung auf Ba-
sis erneuerbarer Energien ergeben sich vielfaltige Syner-
gieeffekte zur Nutzung dieser Energie in den verschiede-
nen Umwandlungsstufen auf regionaler und lokaler
Ebene. Grundvoraussetzung daflr ist die Méglichkeit,
Anlagen zur Energieumwandlung und -speicherung wirt-
schaftlich zu betreiben und auf der Abnahmeseite die inf-
rastrukturellen Voraussetzungen zu schaffen. Zielstel-
lung ist es, den Einsatz fossiler Energietréager z. B. auch
im Warme- und Mobilitatssektor durch erneuerbare Ener-
gien zu ersetzen. Hierzu wird sich die Landesregierung
auf Bundesebene fir die Schaffung bzw. Verbesserung
entsprechender rechtlicher Rahmenbedingungen einset-
zen. Mit potenziellen Vorhabentragern und Marktteilneh-
mern werden die Mdglichkeiten fir bestehende Realisie-
rungen, Konzepte und fur Pilot- und Demonstrationsvor-
haben weiter konkretisiert.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern, Energieversorgungs-
bzw. Energieerzeugungsgebiete

Akteure

Energieversorger, Unternehmen, Kommunen

Kosten & Finanzierung

Finanzielle Unterstitzung im Rahmen bestehender For-
derprogramme auf EU-, Bundes- und Landesebene
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Kurztitel der Aktion

45 Landesdialog langfristig
»Grune Gewerbegebiete in
M_V“

Inhaltliche Beschreibung

Ziel des Landesdialoges ,Griine Gewerbegebiete in MV*
ist die modellhafte Erprobung von Erneuerbaren Energie-
konzepten in Gewerbegebieten.
Anhand eines Anforderungskataloges werden die Basis-
kriterien
e regenerative Energieproduktion und —versorgung,
e Verbesserung des Energiemanagements und
Steigerung der Energieeffizienz sowie
e Reduzierung der Flacheninanspruchnahme und
Steigerung der Flacheneffizienz
eingeschatzt. Sind die Kriterien erfillt, ist das Gewerbe-
gebiet berechtigt, das Label ,Grines Gewerbegebiet” zu
fihren.

Far ausgewahlte Gewerbegebiete werden Potenzialstu-
dien erarbeitet, um Entwicklungsmdglichkeiten bei der
Anwendung erneuerbarer Energien aufzuzeigen.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Kommunen, Unternehmen, Energieministerium

Kosten & Finanzierung

Eigenmittel des Energieministeriums (Abteilung Energie
und Landesentwicklung), EU-Mittel bis 2021 (Interreg-
Projekt Intergreen Nodes)

Weitere Informationen

www.gruene-gewerbegebiete.de
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Kurztitel der Aktion

46 Sektorenkopplung mittel- bis
langfristig

Inhaltliche Beschreibung

Mittel- bis langfristiges Ziel ist es, den im Land erzeugten
erneuerbaren Strom, insbesondere auch den nicht in das
Offentliche Stromnetz eingespeisten Strom, im Land zu
verwerten. Dieser Strom kann technisch in verschiedene
Produkte umgewandelt und/oder gespeichert werden.
Man spricht dann von Power-to-X, wobei das X fir ver-
schiedene Lésungen wie Warme (H), Gas (G), Kraftstoff
(L, F) und andere stehen kann. Derzeit ist es so, dass alle
unter dem Dach der PtX-Technologien zusammenge-
fasste strombasierte Endprodukte eine gemeinsame
Problematik eint: die ihnen fehlenden wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen. Fur diese Produkte gibt es derzeit
keinen Markt. Daher bedarf es sowohl einer dringenden
Reform des Abgabe-, Steuer- und Umlagesystems als
auch einer neuen Anlagendefinition bzw. Anlagensyste-
matik im Rahmen der Sektorenkopplung bei PtX-Techno-
logien. Das Energieministerium hat dem Bund und den
Landern bereits einen konkreten Vorschlag zur Verbes-
serung der rechtlichen und somit auch der wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen unterbreitet. Der Vorschlag
beinhaltet eine Experimentierklausel fur verbesserte
Rahmenbedingungen bei der Sektorenkopplung. Haupt-
sachlich geht es um eine vollumféngliche Integration der
Sektorenkopplung. Kern dieser Klausel ist die Schaffung
eines neuen Anlagetypus, der sog. Anlagenkopplung.
Durch die Kopplung, also virtuelle Verbindung von Erneu-
erbare-Energien-Stromerzeugungsanlagen, Speicheran-
lagen und Sektorenkopplungsanlagen (PtX) Uber das
Netz oder eine Direktleitung, wird ein gezieltes Erzeu-
gungs- und Entnahmemanagement mdglich. Alternativ
geht es um die Implementierung der Sektorenkopplung
in den Innovationsausschreibungen. Letzteres ist geset-
zestechnisch leichter umsetzbar. Im Rahmen einer Expe-
rimentierklausel kbénnten landesweit verschiedene PtX-
Lésungen umgesetzt werden.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Land, Landkreise, Kommunen, Unternehmen

Kosten & Finanzierung

Weitere Informationen

Ministerium flr Energie, Infrastruktur und Digitalisierung
Ulrike Kramm

ulrike.kramm@em.mv-regierung.de

SchloBstr. 6-8, 19053 Schwerin
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Kurztitel der Aktion

47 Kombinierte interkommu- 2019 - 2025
nale Klarschlammvortrock-
nung mittels Abwarme und
zentrale Klarschlammver-
wertung zur klimafreundli-
chen Fernwarmeerzeugung

Inhaltliche Beschreibung

Im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern fallen in rund
200 kommunalen Klaranlagen ca. 140.000 Tonnen Kilar-
schlamm pro Jahr an. Bislang wurde der Klarschlamm in
vielen Fallen zur Dingung auf die Felder ausgebracht.
Dieser Verwertungsweg ist allerdings problematisch, da
Klarschlamm Schadstoffe enthalt, die den Boden und die
Gewasser belasten. Weiterhin enthalt Klarschlamm je-
doch auch wertvolle Mineralstoffe (z. B. Phosphor, Zink
und Kupfer), die auf diesem Weg nicht optimal genutzt
werden oder gar verloren gehen.

Der Gesetzgeber hat diese Situation erkannt und einen
Rahmen far eine zukunftsgerechte Klarschlammverwer-
tung geschaffen: Die Dingeverordnung (DUV) regelt die
schadstoffseitigen Anforderungen fir Klarschlamm und
die aktualisierte Klarschlammverordnung (AbfKI&V) sieht
ein kurzfristiges Ende der bodenbezogenen Verwertung
sowie eine Pflicht zur Phosphor-Rickgewinnung vor. Aus
diesem Grund haben sich 15 kommunale Partner aus
Mecklenburg-Vorpommern zusammengeschlossen und
ein gemeinsames Konzept zur klimaschonenden Kilar-
schlammverwertung entwickelt. Die Kooperation bindelt
derzeit etwa zwei Drittel der Schlamme in M-V. Durch
diese interkommunale Zusammenarbeit werden eine
nachhaltige Verwertung von Klarschlamm und ein Mo-
dellprojekt fur Klimaschutz realisierbar.

Zur Verwertung des Klarschlamms ist derzeit die thermi-
sche Behandlung in einer Monoverbrennungsanlage vor-
gesehen, deren optimaler Betrieb stark von der vorgela-
gerten Klarschlammtrocknung abhangig ist. Kilar-
schlammtrocknung erfordert aber erhebliche Mengen an
thermischer Energie. Aus diesem Grund hat die Klar-
schlamm-Kooperation Mecklenburg-Vorpommern GmbH
(KKMV) die Standorte der Gesellschafter in M-V auf das
Potenzial an Uberschiissiger Abwarme untersucht.

Im Ergebnis dieser Untersuchung gibt es an drei Stand-
orten die Mdglichkeit, die bisher nicht genutzten Warme-
potenziale fur die dezentrale Vortrocknung zu nutzen.

Im Rahmen des Férderprogramms der Nationalen Klima-
schutzinitiative des Bundesministeriums fir Umwelt, Na-
turschutz und nukleare Sicherheit sind flir die Standorte
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Grevesmihlen und Schwerin sowie die zentrale Trock-
nung in der geplanten Monoklarschlammverbrennungs-
anlage in Rostock bereits Férdermittel ausgereicht und
die innovative Leistung der KKMV durch die Anerken-
nung als Modellprojekt fir Deutschland gewulrdigt wor-
den.

Durch die Vortrocknung der Klarschlamme an den de-
zentralen Standorten kdnnen bis zu 20.000 t Wasser vor
dem Transport in die zentrale Verwertungsanlage ent-
fernt werden. Die Transportoptimierung fuhrt dazu, dass
das Transportaufkommen um mehr als zwei Drittel redu-
ziert werden kann, wodurch ca. 100 t CO2z eingespart
werden.

Zusatzlich wird durch die hGheren Heizwerte der getrock-
neten Schlamme aus der Vortrocknung daflr gesorgt,
dass in Rostock mit der zentralen Verbrennungsanlage
etwa 20.000 MWh Warme fir das stédtische Fernwarme-
netz zusatzlich bereitgestellt werden kénnen. Dies ent-
spricht einer modglichen CO2-Einsparung von weiteren
4.500 t.

Insgesamt lassen sich mit dem Projekt der Klarschlamm-
Kooperation M-V (dezentrale Klarschlammtrocknung +
zentrale Verwertung) Uber 10.000 t CO2 vermeiden und
der Anteil an griner Energie flr das Rostocker Fernwar-
menetz deutlich steigern.

Raumlicher Bezug

17 kommunale Verbande (Wasser- und Abwasserzweck-
verbande, Wasser- und Bodenverband) in ganz MV

Akteure

Klarschlamm-Kooperation M-V; Kommunale Was-
ser- und Abwasserzweckverbande; Wasser- und Boden-
verbande

Kosten & Finanzierung

Siehe Homepage www.klaerschlamm-mv.de

Weitere Informationen

www.klaerschlamm-mv.de
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Kurztitel der Aktion

48 Flexibilisierung der Biogas- | kurzfristig
anlagen der Stadtwerke
Grevesmiihlen GmbH

Inhaltliche Beschreibung

Die Stadtwerke Grevesmuhlen GmbH betreiben 2 Bio-
gasanlagen, 2 Erdgas-Blockheizkraftwerke mit Kessel-
anlage und ein ca. 14 km langes Fernwéarmenetz.
e Biogasanlage 1: 716 kWei; 608 kWinh; 1.734 kW
Brennstoffleistung; Inbetriebnahme: 21.04.2008
e Biogasanlage 2: 400 kWel; 352 kWi; 941 kW
Brennstoffleistung; Inbetriebnahme: 17.12.2009
Beide Anlagen sind NAWARO-Anlagen mit Gilleeinsatz
und Warmekonzept. Die Warme wird in das Fernwarme-
netz der Stadtwerke Grevesmihlen GmbH eingespeist.
Die Anlagen sind bereits seit August 2017 in der Direkt-
vermarktung.
Das EEG 2017 bietet die Mdglichkeit, im Rahmen der
Flexibilisierung die Laufzeit der Anlagen um weitere 10
Jahre zu verlangern (§ 50 EEG). Im ersten Schritt soll die
Biogasanlage 2 flexibilisiert werden. Dazu ist der Zubau
eines BHKW (ca. 1.500 kWei; 1.530 kW), eines Gasspei-
chers (ca. 12.000 m3) und eines Warmespeichers (ca.
350 m83) erforderlich.
Im zweiten Schritt wird die Biogasanlage 1 flexibilisiert.
Dazu ist der Zubau eines BHKW (ca. 1.500 kWei; 1.530
kW), eines Gasspeichers (ca. 6.000 m3) und eines War-
mespeichers (ca. 350 m?3) erforderlich.

Diese Erweiterung (BHKW, Gasspeicher, Warmespei-
cher) ist in die vorhandene Anlage zu integrieren und
dann das gesamte Betriebsregime auf den ,flexiblen® Be-
trieb umzustellen. Die Laufzeit der BHKW wird sich von
ca. 8.000 h/a auf ca. 1.800 h/a verringern, da die jahrliche
erzeugte Strommenge gleich bleibt.

Es kann somit zu den hochpreisigen Stunden Strom ge-
liefert werden. Ausreichend groBBe Biogas- und Wéarme-
speicher bieten die geforderte Flexibilitat.

Raumlicher Bezug

Stadt Grevesmiuhlen

Akteure

Stadtwerke Grevesmiihlen

Kosten & Finanzierung

Eigenmittel, Kredite, Férdermittel
Die gesamte Flexibilisierung wird gemaR EEG durch die
Flex-Pramie geférdert (§ 50b EEG 2017).

Weitere Informationen

Kontakt: Uwe Dramm (dramm@stadtwerke-gvm.de,
03881/ 784540)
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Kurztitel der Aktion

49 Erstes Energie-Plus-Klar- langfristig
werk Deutschlands in Gre-
vesmiihlen

Inhaltliche Beschreibung

Klaranlagen sind in vielen Kommunen die gré3ten Ener-
gieverbraucher. Nicht so in Grevesmuhlen. Der Zweck-
verband Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Grevesmuhlen erflllt auf einer Flache von fast 700 km?
die Aufgaben fir seine 34 Grindungsgemeinden, nam-
lich die Trinkwasserversorgung und Abwasserentsor-
gung mit 4 Wasserwerken, 19 Druckerh6hungsstationen,
8 Trinkwasserspeichern, 31 Klaranlagen und 210 Abwas-
serpumpwerken fir Uber 120.000 Einwohner und Ein-
wohnergleichwerte fiir Gewerbe- und Industrie. Der
Strombedarf im Jahresmittel der letzten 10 Jahre lag bei
ca. 5.600.000 kWh, sodass die Motivation zur Eigen-
stromerzeugung erheblich ist.

Bereits 2002 konnte durch die Klargasproduktion aus ei-
nem zentralen Schlammbehandlungskonzept fiir alle 31
Klaranlagen mit Hilfe von BHKWs erstmalig in Deutsch-
land ein Eigenversorgungsgrad flr die Stromversorgung
von 103 % im Klarwerk Grevesmuhlen realisiert werden.
Durch diesen zentralisierenden Ansatz der Behandlung
aller Schlamme der Verbandsklaranlagen am Standort
Klaranlage Grevesmihlen stieg die Energieproduktion
beachtlich.

Seit 2013 wird mit einem Energieversorgungsunterneh-
men als Bilanzkreisfihrer auf der Grundlage einer Ge-
nehmigung vom Hauptzollamt die Durchleitung von
Strom Uber das Arealnetz des Klarwerkes hinaus vollzo-
gen. Das ,Grevesmuhlener Modell“ war geboren. Che-
misch gebundene Energie wird per Achse zur zentralen
Schlammbehandlung nach Grevesmuihlen und der er-
zeugte Strom wieder zurtick an die entsprechenden An-
lagen mittels Durchleitung gefiihrt. Fast der gesamte Ei-
genverbrauch des letzten Jahres konnte gedeckt wer-
den.

Flankiert wird dieser Hauptprozess durch eine Photovol-
taikanlage auf den Dachern des gréBten Wasserwerkes
des Verbandes, die Beheizung des Verbandsgebaudes
aus Abwasserwarme sowie der 100%igen Nutzung der
Abwarme aus dem BHKW-Betrieb. Dazu gibt es in Zu-
sammenarbeit mit den Stadtwerken eine Vermarktung
der restlichen Abwéarme. Eine Verbindung des Nahwar-
menetzes ,Klarwerk Grevesmuhlen mit dem Fernwar-
menetz der Stadtwerke Grevesmdihlen ist fir die nachs-
ten Jahre geplant.

68




Auf der Basis des Jahres 2018 konnten die folgend ge-
nannten Tonnen CO2-Aquivalente eingespart werden:
e aus Produktion von 5,83 GWh regenerativem
Strom Uber 3.133
e durch den Einsatz griner Warme im Nahwéarme-
netz Klarwerk Grevesmuhlen 1.008

Die Energiegewinnung ist ein Nebenprodukt der Abwas-
serreinigung. In kleineren Anlagen (unter 100.000 Ein-
wohnerwerten) galt dies bis vor kurzem als unwirtschaft-
lich. Mit dem Energie-Plus-Klarwerk Grevesmihlen auf
Basis des ,,Grevesmuhlener Modells* konnte nachgewie-
sen werden, dass erheblich mehr regenerative Energie
aus der Abwasserbehandlung zur Eigenbedarfsdeckung
eingesetzt werden kann, um die CO2-Bilanz zu verbes-
sern.

Des Weiteren wird mit der voraussichtlichen Inbetrieb-
nahme der thermischen KIlarschlammverwertung in
Rostock im Jahre 2024 auch die derzeit in Grevesmiihlen
nicht nutzbare Warmeenergie einsetzbar, indem durch
dezentrale Trocknung in Grevesmuhlen die Energie che-
misch gebunden wird und somit nicht mehr vernichtet,
sondern fur das Fernwarmesystem in Rostock bereitge-
stellt werden kann. Eine weitere CO2-Einsparung ergibt
sich hierbei aus der Transportoptimierung.

Folgende Einsparungen an Tonnen CO2-Aquivalente
sind geplant:
e aus dem geminderten Transportaufwand 21,2
e durch Abwéarme gestiutzte Trocknung im Fernwar-
menetz Rostock 482 und
e durch die solare Trocknung in Grevesmuhlen 295

Insgesamt kénnen durch diese Initiativen fast 5.000 Ton-
nen CO2-Aquivalente gespart werden.

Raumlicher Bezug

nordwestlicher Teil des Landkreises Nordwestmecklen-
burg

Akteure

Zweckverband Grevesmihlen

Kosten & Finanzierung

Weitere Informationen

https://www.zweckverband-gvm.de/page/umwelipoli-
tik/erneuerbare-energien.php
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Aktionsbereich Landliche Raume, Land-, und Forstwirtschaft

Aktionsfeld 8

Nachhaltige Landnutzung/Klimaschutz im
landlichen Raum

Sachstand

Bei den landwirtschaftlich genutzten Béden sind die Bo-
denfunktionen seit Jahrzehnten von der landwirtschattli-
chen Nutzung beeinflusst. Durchgefihrte Bodenstruktu-
runtersuchungen haben gezeigt, dass in einigen Fallen
ein Rackgang der organischen Substanz, eine erh6hte
Erosionsanfalligkeit und Bodenverdichtung die Folge
sind. Dies soll durch geeignete Bewirtschaftungsmetho-
den vermieden werden. Es wird eine Humusanreiche-
rung in landwirtschaftlich genutzten Béden angestrebt.
Dadurch wird eine CO2-Bindung erreicht, die positive
Auswirkungen auf das Klima hat. Die Humusanreiche-
rung in Béden und damit die CO2-Bindung ist allerdings
standort- und bewirtschaftungsmaBig begrenzt. Die CO2-
Bindung in den landwirtschaftlichen Kulturen ist eine
nennenswerte GréBenordnung zur Minderung des Treib-
hauseffektes.

Ziele

Bewirtschaftung und Anbau nach den Regeln der guten
fachlichen Praxis in der Landwirtschaft in Verbindung mit
den Verpflichtungen aus Cross Compliance und Agrar-,
Umwelt- und KlimaschutzmaBnahmen.

Adressaten

Landwirtschaftliche Unternehmen
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Kurztitel der Aktion

50

Nachhaltige Landwirtschaft | kurz-, mittel-
und langfristig

Inhaltliche Beschreibung

Strategien fur hdhere CO2-Bindung und Treibhaus-
gasemissionsreduzierung:

Bessere Nutzung von Prozesswarme der Biogas-
anlagen (siehe Aktion 16).

Starkere Verwendung von Biodiesel, dadurch Ein-
sparung von Emissionen im Vergleich zu fossilen
Brennstoffen

Strategien fir Bewéasserung entwickeln und Ein-
satz von Schadlings- und Trockenheitsstress re-
sistenteren Sorten, Erhalt der CO2-Bindungskapa-
zitaten

Bessere Humusbildung im Boden durch entspre-
chende Dingung, Bodenbearbeitung, Fruchtfolge,
Einarbeitung von Stroh mit dem Ziel der Erhéhung
der natlrlichen Bodenfunktionen (Wasserauf-
nahme, Wasserhaltevermdgen)

Weitere Verbesserung der Stickstoff-Dungeeffizi-
enz und Senkung der Stickstoffliberschiisse
und -emissionen durch Umsetzung der novellier-
ten Vorgaben im Dlngerecht, dadurch werden di-
rekt und indirekt die besonders klimawirksamen
Lachgasemissionen reduziert

Starkere Berlcksichtigung von Agrar-, Umwelt-
und KlimaschutzmalBnahmen, insbesondere im
Bereich Erosionsschutz (z. B. Windschutzpflan-
zungen, Anpassung der Saat- und Pflanztermine,
Zwischenfruchtanbau) und Sicherung der Funkti-
onsfahigkeit von Niedermoorstandorten
Leistungssteigerung in der Tierproduktion mit dem
Ziel weniger Klimabelastung pro Produktionsein-
heit

Forschung und Entwicklung in der TierfUtterung
zur Senkung von Treibhausgasemissionen
Weitere Entwicklung optimierter nachhaltiger
Energiebiomasseproduktionslinien.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

landwirtschaftliche Unternehmen

Kosten & Finanzierung

teils Mehrkosten in den Unternehmen, Férderméglichkei-
ten fir Agrar-, Umwelt- und KlimaschutzmaBnahmen.

Weitere Informationen

http://ec.europa.eu/agriculture

http://www.dlz-agrarmagazin.de

http://www.bmel.de
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Kurztitel der Aktion

51 | Okologischer Landbau kurz-, mittel-
und langfristig

Inhaltliche Beschreibung

Der 6kologische Landbau genief3t in der Agrarpolitik der
Landesregierung in Mecklenburg-Vorpommern einen ho-
hen Stellenwert, insbesondere wegen der hohen Tier-
schutz- und Umweltanforderungen der &kologischen
Wirtschaftsweise.

Der 6kologische Landbau ist klimaschonend. Beispiels-
weise tragt er durch den Verzicht auf mineralische Stick-
stoffdingemittel zur Minderung des Klimawandels bei, da
bei deren Herstellung sehr viel Energie erforderlich ist.
Auch die Luftstickstoffbindung durch Leguminosen ist
aus Sicht des Klimaschutzes eine sinnvolle MaBnahme.
Okologisch bewirtschaftete Béden weisen zudem ten-
denziell héhere Humusgehalte auf und sind damit als
CO2-Senke anzusehen. Darlber hinaus tragt der ékolo-
gische Landbau zum Erhalt der Artenvielfalt bei und wirkt
sich positiv auf die Umsetzung einschlagiger EU-Richtli-
nien (z. B. Wasserrahmenrichtlinie) aus.

Das in Mecklenburg-Vorpommern gesteckte Ziel, im Jahr
2021 einen Umfang von 150.000 ha 6kologisch bewirt-
schaftete Flache zu erreichen, wurde bereits Mitte 2018
umgesetzt. Mit Stand vom 31.05.2019 wurden 169.782
ha 6kologisch bewirtschaftet. Der 6kologische Landbau
ist seit 1998 (Stand 31.12.1998: 83.869 ha) um ca.
85.900 ha gewachsen.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

landwirtschaftliche Unternehmen

Kosten & Finanzierung

Markterlése

Foérderung der 6kologischen Wirtschaftsweise (Extensi-
vierungsrichtlinie)

Foérderung Uber AgrarumweltmafBnahmen

Weitere Informationen

http://www.oekolandbau.de
http://www.kibl.de

http://klimawandel-und-klimaschutz.de

72



http://www.oekolandbau.de/
http://www.ktbl.de/
http://klimawandel-und-klimaschutz.de/

Kurztitel der Aktion

52 Klimaschutzaktivitaten in 2016-2024
GroBschutzgebieten -
ZENAPA

Inhaltliche Beschreibung

Zum 1. November 2016 wurde im Rahmen des EU-For-
derprogramms fur Umwelt, Naturschutz und Klimapolitik
,LIFE“ das Projekt ,LIFE-IP ZENAPA — Zero Emission
Nature Protection Areas” bewilligt. Antragsteller und Pro-
jektleiter ist das Institut fir angewandtes Stoffstromman-
agement (lfaS) unter Leitung von Prof. Dr. Peter Heck.
ZENAPA hat den Status als EU-LIFE-IP-Projekt, fir das
die Akademie fur Nachhaltige Entwicklung (ANE) ge-
meinsam mit dem Mdritz-Nationalpark als einer von 11
regionalen Partnern in Deutschland und Luxemburg
agiert. Das Projekt zielt auf die COze-Neutralitdt von
GroBSchutzGebieten (GSG) - Nationalparks, Biospha-
renreservate und Naturparks - ab und wird einerseits
durch die Ergreifung von konkreten, klimaentlastenden
MaBnahmen einen Beitrag zum Klima-, Natur- und Arten-
schutz leisten und anderseits belegen, dass sich Schutz-
ziele nicht widersprechen, sondern vielmehr erganzen
und sich kooperativ erreichen lassen.

Im Amt Robel-Muritz wurde Gber das Life-Projekt ZEN-
APA eine intensive Beschaftigung mit dem Thema Klima-
schutz und erneuerbare Energien initiiert. Im Ergebnis
wurden im Amt selbst und in den amtseigenen Gemein-
den Quartiers- und Klimaschutzkonzepte erarbeitet, um
die regenerative Energieversorgung, die Wertschdpfung
vor Ort sowie die finanzielle Teilhabe zu verbessern. In
dem Konzept fir das Amt wurde eine Energie- und Treib-
hausgasbilanzierung vorgenommen, die wirtschaftliche
Entwicklung bewertet und die Potenziale (Energieeffizi-
enz und erneuerbare Energien) ermittelt. Ergadnzend wur-
den Teilkonzepte zur Mobilitédt und zur integrierten War-
menutzung erstellt. Zur weiteren Umsetzung wird die
Grandung einer interkommunalen Gesellschaft oder die
Erweiterung des Geschaftsfeldes einer vorhandenen Ge-
sellschaft gepruft.

Diese beispielgebende Entwicklung kénnte sich auch auf
landliche Gestaltungsraume erstrecken, eine entspre-
chende Ubertragung wird gepraft.

Raumlicher Bezug

Muritz-Region

Akteure

ANE, IfaS, Stadt Rébel, Amt Rébel-Muritz

Kosten & Finanzierung

Das Gesamtprojekt umfasst ein EU-Férdervolumen von
ca. 8 Mio. €, womit weitere Investitionsmittel gehebelt
werden. Darlber hinaus gibt es korrespondierende Pro-
jekte.

Weitere Informationen

https://zenapa.eu/
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Aktionsfeld 9

Nachhaltige Forstwirtschaft

Sachstand Der nachhaltig bewirtschaftete Wald leistet einen wichti-
gen Beitrag fur den Klimaschutz. Durch das produzierte
Holz kdnnen energieintensive Produkte und fossile
Brennstoffe substituiert und damit CO2-Emissionen redu-
ziert werden.
Weiterhin lassen sich mit dem Ausbau der Kohlenstoff-
speicher ,Wald“ und ,Holzprodukte“ deren Senkenfunk-
tion fr Kohlenstoff erhbhen bzw. verlangern.

Ziele e Verstarkte Neuwaldbildung (z. B. im Rahmen des
Moorschutzkonzeptes auf renaturierten Nass-
standorten) und Steigerung der Holzerzeugung
durch Anwendung neuer forstlicher Produktions-
systeme

e Ausschoépfung bisher ungenutzter Holzpotenziale
(u. a. Kleinprivatwald, Walder auf Nassstandorten)
und Foérderung der Holzverwendung (insbeson-
dere Laubholz)

e Anpassung der Walder an den Klimawandel

Adressaten Waldbesitzer, Unternehmen und sonstige Institutionen

der Forst- und Holzwirtschaft, wissenschaftliche Einrich-
tungen
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Kurztitel der Aktion

53 Zweihiebige kurzfristig
Erstaufforstungen

Inhaltliche Beschreibung

Bei den ,Zweihiebigen Erstauffors-
tungen® handelt es sich um neue, in
M-V  entwickelte Produktionssys-
teme, mit denen in Verbindung mit
dem Grundanliegen der Neuwaldbil-
dung sowohl Energieholz im Kurz-
umtrieb (Rotationsdauer 3 bis 10 Jahre) als auch Nutz-
holz (bei Ublich Iangerer Produktionszeit) fir die stoffliche
Verwendung erzeugt wird.

Die beiden genannten Produktionsziele (Energie/Nutz-
holz) kdnnen auf der Flache entweder zeitlich nacheinan-
der (Variante: Vorwald) oder gleichzeitig und damit raum-
lich nebeneinander (Variante: Mitanbau) umgesetzt wer-
den (siehe Skizze). AuBer vielfaltigen waldbaulichen Vor-
teilen bieten die neuen Systeme vor allem die Méglich-
keit, bereits sehr friih Ertrage Uber die Energieholzerzeu-
gung zu erzielen und damit Erstaufforstungen fir Grund-
eigentimer wirtschaftlich attraktiver zu machen.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern (Versuchs- und De-
monstrationsflachen befinden sich an 5 Orten im Land)

Akteure

Grundeigentimer, Unternehmen der Forst-, Holz- und
Energiewirtschaft, wissenschaftliche Einrichtungen

Kosten & Finanzierung

Férderung aus Mitteln des Bundes (Gemeinschaftsauf-
gabe) und des Landes

Weitere Informationen

Ministerium fir Landwirtschaft und Umwelt
Dr. Ursula Ruping
u.rueping@Im.mv-regierung.de

0385/588 6240

Paulshéher Weg 1, 19061 Schwerin
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Kurztitel der Aktion

54 Neuwaldbildung auf wie- mittel- bis
dervernassten Mooren langfristig

Inhaltliche Beschreibung

Mit dem Forschungsprojekt ,Erlenaufforstung auf wieder-
vernassten Niedermooren® (Projekt ALNUS) aus dem
Jahr 2005 konnte nachgewiesen werden, dass mit dem
Anbau der Erle eine umweltvertragliche Nutzung von
Mooren mdglich ist. Voraussetzung daftir ist eine mit der
Wiedervernassung einhergehende Grundwasseranhe-
bung auf im Mittel mindestens 20 cm unter Flur. Unter
diesen Bedingungen kann einerseits der Torfabbau ge-
stoppt und andererseits zunehmend nachgefragte Holz-
biomasse produziert werden. Das Moorschutzkonzept
2009 hat diesen Ansatz aufgegriffen und eine Waldbil-
dung durch den Anbau der Erle auf jahrlich 1.000 ha zu-
vor wiedervernasster Moorflachen vorgeschlagen.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Grundeigentimer, Forstverwaltungen

Kosten & Finanzierung

Forderprogramme EU, Bund, Land

Weitere Informationen

Ministerium flr Landwirtschaft und Umwelt
Dr. Ursula Ruping
u.rueping@Im.mv-regierung.de

0385/588 6240

Paulshéher Weg 1, 19061 Schwerin
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Kurztitel der Aktion

55 Waldanpassung an den Kli- | mittel- bis
mawandel langfristig

Inhaltliche Beschreibung

Der Klimawandel ist fir die Lan-
desforstverwaltung M-V ein
Thema von zentraler Bedeutung.
Insbesondere fur den Waldbau
und den Waldschutz stellen die
diskutierten Veranderungen des
Klimas eine groBe Herausforde-
rung dar. Auch wenn es derzeit
noch Kenntnislicken tber Aus-
mafB und Tempo des Klimawan-
dels gibt, ware es unverantwort- e
lich, wenn die Forstwirtschaft diese —
Entwicklung nicht sehr ernst nehmen wirde. Im Gegen-
satz zu vielen anderen Wirtschaftsbereichen verfigt sie
Uber einen deutlich geringeren Handlungsspielraum, um
auf die negativen Auswirkungen des Klimawandels zu re-
agieren. Dieses ergibt sich vor allem aus der Ortsgebun-
denheit der Wélder sowie den ungewdhnlich langen forst-
lichen Produktionszeitraumen.
Forstpolitisch im Mittelpunkt steht das Ziel, die Funktions-
fahigkeit des Waldes in ganzer Breite (Nutz-, Schutz- und
Erholungsfunktion) nachhaltig zu sichern. Das setzt vo-
raus, dass die Waldbestande nicht nur gut an die aktuel-
len Standortgegebenheiten angepasst sind, sondern sie
mussen wegen des sich offenkundig andernden Klimas
auch Uber eine moglichst groBe Anpassungsféhigkeit
verflgen.
Vor diesem Hintergrund wurde im Jahr 2010 ein ,Mal}-
nahmenkonzept zur Anpassung der Walder Mecklen-
burg-Vorpommerns an den Klimawandel“ erarbeitet. Es
enthalt erstmals eine Zusammenfassung der aus Sicht
des Landes wichtigsten Aktivitaten zur Anpassung hiesi-
ger Walder an den Klimawandel. Beispiele hierfir sind:
e Aktualisierung der standortbezogenen Besto-
ckungszieltypen und Ableitung von Zielwéldern
nach MaBgabe anzunehmender Klimaverande-
rungen
e Konsequente Fortsetzung des Waldumbaupro-
gramms unter Berlcksichtigung auszuweisender
Schwerpunktgebiete
e Aktualisierung vorhandener Waldbaurichtlinien
zur Verjungung, Pflege und Nutzung der Walder
mit dem Ziel, klimaplastische Walder zu entwi-
ckeln

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

77




Akteure

Landesforstverwaltung, wissenschaftliche Einrichtungen,
Waldbesitzer

Kosten & Finanzierung

Landes- und Drittmittel

Weitere Informationen

Ministerium fir Landwirtschaft und Umwelt
Dr. Ursula Riping
u.rueping@Im.mv-regierung.de

0385/588 6240

Paulshéher Weg 1, 19061 Schwerin

http://www.regierung-mv.de/Landesreqgierung/Im/Ser-
vice/Publikationen?id=2890&processor=veroeff
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Kurztitel der Aktion

56 Umweltgerechte Nutzung kurz- bis
von Mooren mit dem Anbau | mittelfristig
der Roterle (Alnus gluti-
nosa)

Inhaltliche Beschreibung

Die Roterle ist in Mecklenburg-
Vorpommern nach der Buche die
am haufigsten vorkommende
Laubbaumart. lhr vergleichs-
weise groBBer Anteil an der ge-
samten Waldflache im Land er-
klart sich durch die Vielzahl der
Nassstandorte im Bereich der Flussniederungen und an
den groBen Seen sowie in unzahligen Waldmooren.
Dort tritt sie aufgrund besonderer physiologischer Anpas-
sungen haufig als dominierende oder sogar einzige
Baumart auf.

Untersuchungen haben aufgezeigt, dass der Erlenanbau
auf wiedervernassten Mooren eine besonders umwelt-
vertragliche Landnutzungsform darstellt. So konnte z. B.
mit dem ALNUS-Projekt belegt werden, dass Erlenwalder
auf halbnassen Standorten effektive CO2-Senken dar-
stellen und einen Beitrag zur Reduzierung der Klimaer-
warmung leisten.

Moor- und Klimaschutz kénnen daher ékonomisch und
Okologisch sinnvoll mit der Produktion von hochwertigem
Erlenholz in Einklang gebracht werden. Vor diesem Hin-
tergrund sind von der Landesforstverwaltung Mecklen-
burg-Vorpommern in jlingster Zeit verschiedene Aktivita-
ten far eine nachhaltige Nutzung von Mooren mit dem
Anbau der Roterle initiiert worden.

Dazu zahlen u. a. mehrere Projekte zur Revitalisierung
von Waldmooren (Uber 1.200 ha fertiggestellt), die An-
lage einer etwa 10 ha groBen Pilotflache zur Kulturbe-
grindung nach Wiederverndssung und umfangreiche
Praxistests zu den Mdglichkeiten einer bodenschonen-
den Holzernte mit Seilkrdnen im Flachland.

Die vielfaltigen Aspekte umweltgerechter Erlenwirtschaft
wurden fir den Praxisgebrauch in Form eines anschauli-
chen Leitfadens zusammengefiuhrt.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Waldbesitzer, Landesforstverwaltung, wissenschaftliche
Einrichtungen

Kosten & Finanzierung

Landes- und Drittmittel
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Weitere Informationen

Ministerium flr Landwirtschaft und Umwelt
Dr. Ursula Ruping
u.rueping@Im.mv-regierung.de

0385/588 6240

Paulshéher Weg 1, 19061 Schwerin

Landesforst Mecklenburg-Vorpommern
Forstliches Versuchswesen
Zeppelinstr. 3, 19061 Schwerin
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Kurztitel der Aktion 57 Risiko- und Krisenmanage- kurz-,
ment in der Forstwirtschaft mittel- und
langfristig

Inhaltliche Beschreibung

Die sich abzeichnenden Klimaverande-  srtze,
rungen lassen insgesamt betrachtet
eine Zunahme von Gefahrdungen der
Walder sowohl durch biotische als
auch abiotische Schadfaktoren, wie
insbesondere Insekten, Pilze, Zuwan-
derung  invasiver  Arten,  Stiirme,

Trockenheit, Hitzewellen und Uberflutungen erwarten.
Als derzeit noch nicht ausreichend wird das forstliche Kri-
senmanagement beim Auftreten von Gberregionalen oder
lokalen Naturereignissen mit katastrophalen Schaden im
Wald bewertet (v. a. Orkanschaden). Seit 2008 beteiligt
sich M-V daher an einem Mehrlanderprojekt zur ,Praven-
tion und zum Management forstlicher Krisen — PuMa- Pro-
jekt“. Die Entwicklung und Bereitstellung von internetba-
sierten Handreichungen fur die forstliche Praxis wurde
2013 abgeschlossen. Drei ,Landeskrisenmanager® wur-
den benannt und weitergebildet. Seit 2014 finden fortlau-
fend Schulungsveranstaltungen in den beteiligten Léan-
dern statt.

Weiterhin wurde ein Uberregionales Netzwerk von Krisen-
managern aufgebaut und fortlaufend qualifiziert (Projeki:
Kompetenz-Netzwerk Klimawandel, Krisenmanagement
und Transformation in Waldbkosystemen - KONeKKTiW).

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Landesforstverwaltung, Waldbesitzer, wissenschaftliche
Einrichtungen; Bundesland Ubergreifend

Kosten & Finanzierung

Mittel der beteiligten Bundeslander und Mittel aus dem
Waldklimafonds

Weitere Informationen

Ministerium fir Landwirtschaft und Umwelt
Dr. Ursula Riping
u.rueping@Im.mv-regierung.de

0385/588 6240

Paulshéher Weg 1, 19061 Schwerin

Landesforst Mecklenburg-Vorpommern
Fritz-Reuter-Platz 9

17139 Malchin

Telefon: 03994 /235 - 0

E-Mail: zentrale@lfoa-mv.de

http://www.waldwissen.net/waldwirtschaft/schaden/in-
dex DE
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Kurztitel der Aktion

58 Unterstitzung von Unterneh- | abgeschlos-
mern in der Hartholzindust- | sen
rie

Inhaltliche Beschreibung

Die Hartholzindustriekette umfasst die Bereiche Wald-
management, Abholzung, Transport und Verarbei-
tung/Verwertung (u. a. Bioenergie). Das Projekt ,Hard-
woods are good® verbindet Akteure im sidlichen Ostsee-
raum in dem Netzwerk COOPFOR. Im Zusammenhang
wurde eine Bestandsaufnahme der Situation in der Stid-
lichen Ostseeregion vorgenommen und die Mdéglichkeit
der Verwertbarkeit in der Bioenergieindustrie untersucht.
Daneben wurden Unternehmer*innen in der Hartholzin-
dustrie unterstitzt, Innovationen zu entwickeln und zu re-
alisieren. Ein elektronisches Pilotsystem ermdglicht mit-
hilfe der nationalen Holzklassifizierungssysteme eine
elektronische Bewertung der Holzqualitat.

Raumlicher Bezug

Kustenlandkreise Mecklenburg-Vorpommerns

Akteure

HCN — High Competence Network e. V.

Kosten & Finanzierung

INTERREG A South Baltic Programme 2007-2013 und
Eigenmittel

Weitere Informationen

https://www.skogsstyrelsen.se/en/hardwoods-are-good/
www.southbaltic.eu
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Aktionsfeld 10

Klimaschutz durch Moorschutz

Sachstand

Die ca. 300.000 ha Moore in Mecklenburg-Vorpommern
emittieren jahrlich bis zu 6,2 Mio. Tonnen Kohlendioxi-
daquivalente und bilden somit die gro3te Treibhausga-
seinzelquelle des Landes. Der Uberwiegende Anteil
stammt aus den entwasserten Mooren, wo der Torf mi-
neralisiert wird und somit der bislang langfristig gebun-
dene Kohlenstoff vor allem in Form von Kohlendioxid in
die Atmosphare abgegeben wird.

Bereits im Jahr 2000 hat die Landesregierung ein Kon-
zept zur Bestandssicherung und Entwicklung der Moore
in Mecklenburg-Vorpommern (kurz: Moorschutzkonzept)
verabschiedet. Darin wurden unter anderem MafBnah-
men vorgeschlagen, die wie die Anhebung des Wasser-
standes zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen
aus den Mooren beitragen. Mit der Umsetzung wurde in
den zurlckliegenden Jahren bereits begonnen. Gean-
derten Rahmenbedingungen und neueren wissenschaft-
lichen Erkenntnissen Rechnung tragend wurde das Kon-
zept durch das Ministerium flr Landwirtschaft, Umwelt
und Verbraucherschutz fortgeschrieben und am 4. Au-
gust 2009 veréffentlicht.

Ziele

e Schutz der naturnahen Moore u. a. zum Erhalt ih-
res natdrlichen Kohlenstoffspeichers und der
Speicherfahigkeit

e Minderung der Treibhausgasemissionen aus ent-
wasserten Mooren durch Wiedervernassung, Ak-
tivierung der Kohlenstoffspeicherfahigkeit der
Moorbdden

Adressaten

Flachennutzer, Flacheneigentimer, Wasser- und Bo-
denverbande, Landesregierung
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Kurztitel der Aktion

59 Moorschutzprogramm/For- | kurzfristig
derung der nachhaltigen
Entwicklung von Gewas-
sern und Feuchtlebensrau-
men

Inhaltliche Beschreibung

In Umsetzung des Moorschutzkonzeptes werden seit
2000 Projekte zur Anhebung des Wasserstandes in ver-
schiedenen Gebieten (z. B. im Peenetal) realisiert. Ziel-
stellung dabei ist sowohl eine natdrliche Entwicklung
ohne Nutzung als auch in einigen Gebieten eine exten-
sive, den erhdhten Wasserstadnden angepasste landwirt-
schaftliche Nutzung. Durch die Erhdéhung der Wasser-
stande wurden die Torfmineralisierung gestoppt und die
Treibhausgasemissionen reduziert. Fir den Zeitraum bis
2014 konnten Emissionsminderungen durch die Konzep-
tumsetzung um jahrlich ca. 350.000 Tonnen Kohlendioxi-
daquivalente abgeschatzt werden.

Voraussetzung far die Umsetzung derartiger Projekte ist
die Zustimmung der Flacheneigentimer und der Fla-
chennutzer.

Raumlicher Bezug

Moore in ganz Mecklenburg-Vorpommern
(bis 2017 ca. 30.000 ha)

Akteure

Landesregierung, Flachennutzer*innen, Flacheneigentl-
mer*innen, Wasser- und Bodenverbande, Landgesell-
schaft

Kosten & Finanzierung

bis 2006 Uber den Europaischen Ausrichtungs- und Ga-
rantiefonds fUr die Landwirtschaft (EAGFL), seit 2007
Uber den Européischen Fonds zur Entwicklung des land-
lichen Raums (ELER) und Ko-Finanzierungsmitteln sei-
tens des Landes Mecklenburg-Vorpommern finanziert

Weitere Informationen

Ministerium fir Landwirtschaft und Umwelt
Olaf Ostermann

Paulshéher Weg 1, 19061 Schwerin
0385/ 588 6260

Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie
Dr. Ulf Schiefelbein

Goldberger StraBe 12, 18273 Gistrow

03843/ 777 202

Landesforst Mecklenburg-Vorpommern
-Anstalt des 6ffentlichen Rechts-
Fritz-Reuter-Platz 9, 17139 Malchin
Telefon: 03994 / 235 - 0

E-Mail: zentrale@Ifoa-mv.de
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Kurztitel der Aktion

60 Erprobung von innovativen | mittel- bis
Nutzungslosungen und — langfristig
verfahren auf ,,nassen*

Moorstandorten, Etablie-
rung von Paludikulturen

Inhaltliche Beschreibung

Nicht zuletzt die Pariser Klimaschutzziele (,Nettonull-
Emission bis 2050“) werden weltweit den Nutzungsdruck
auf die Flachen erhéhen, da Produkte auf Basis nach-
wachsender Rohstoffe stark an Bedeutung gewinnen
werden. Fur M-V bedeutet dies die dringende Notwendig-
keit, nasse, d. h. torfschonende, Moornutzungen zu er-
proben und zu etablieren. Als erstes Land Gberhaupt hat
M-V systematisch in Frage kommende Kulturen hinsicht-
lich Emissionsminderung, Marktfahigkeit, Kosten u. a.
untersucht. Die Ergebnisse wurden Ende 2017 in der
.Fachstrategie Paludikultur® veroffentlicht. Allein die Um-
setzung der Fachstrategie wirde zu Emissionsminderun-
gen von knapp drei Millionen Tonnen Kohlendioxidaqui-
valente pro Jahr flihren (entsprechend etwa 1/6 der Ge-
samtemissionen des Landes). Dies ist mehr als aktuell
durch die Windkraft eingespart wird. Beispielsweise kon-
nen zusatzliche Treibhausgasminderungspotenziale
durch eine dezentrale energetische Verwertung der Bio-
masse als Ersatz flr fossile Energietrager erschlossen
werden.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

u. a. Landwirtschaftsbetriebe, wissenschaftliche Einrich-
tungen, rohstoffverarbeitende Unternehmen, Landesre-
gierung

Kosten & Finanzierung

Drittmittel aus verschiedenen Finanzierungsquellen

Weitere Informationen

www.paludiculture.uni-greifswald.de
Ansprechpartner:

Greifswald Moor Centrum

Dr. Franziska Tanneberger & Greta Gaudig
E-Mail: info@greifswaldmoor.de

c/o Michael Succow Stiftung

Ellernholzstr. 1/3

17489 Greifswald

Tel.: 03834/ - 83542 - 10

Ministerium fir Landwirtschaft und Umwelt
Dr. Thorsten Permien
t.permien@Im.mv-regierung.de
Paulshéher Weg 1

19061 Schwerin

0385/ 588 6230
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Kurztitel der Aktion

61 MoorFutures langfristig

Inhaltliche Beschreibung

MoorFutures sind Kohlenstoff-
zertifikate flr den freiwilligen
Kohlenstoffmarkt. Dabei steht
. ein MoorFutures fiir eine Tonne
Kohlendioxidaquivalente, die

: ; der Atmosphéare durch Moorwie-
dervernassung erspart wird. Die Zertifikate richten sich
vordergrindig an Unternehmen, aber auch an Privatper-
sonen, die freiwillig ihre Klimabilanz optimieren wollen.
Die Einnahmen dienen der Umsetzung von Projekten zur
Wiedervernassung von Mooren und tragen gleichzeitig
dazu bei, dass der Lebensraum Moor sich langfristig
regeneriert. MoorFutures sind demzufolge ein nachhalti-
ges Investment in Klima- und Naturschutz.

Raumlicher Bezug

verschiedene Projektgebiete — aktuell der Gelliner Bruch
im Landkreis Vorpommern-Greifswald sowie Projekte in
Brandenburg und Schleswig-Holstein

Akteure

an freiwilligen Kompensationsleistungen interessierte In-
vestoren (Unternehmen, Institutionen sowie Privatperso-
nen) und die an der Umsetzung beteiligten Partner-:
Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH, Stif-
tung fir Umwelt- und Naturschutz M-V, Universitat Greifs-
wald, Landesforstanstalt M-V, Akademie fir Nachhaltige
Entwicklung, Ministerium fir Landwirtschaft und Umwelt
Mecklenburg-Vorpommern

Kosten & Finanzierung

Im aktuellen Projekt in Mecklenburg-Vorpommern wer-
den die Zertifikate fir 40 € pro Stlick verauBert. Pro er-
worbenem MoorFutures wird zu Gunsten des Investors
eine Tonne Kohlendioxidaquivalente im Stilllegungsregis-
ter vermerkt. Die Einnahmen flieBen in einen Moorfonds
und werden zweckgebunden fur die jeweiligen Projekte
verwendet.

Weitere Informationen

www.moorfutures.de

Ansprechpartner:

Ministerium fir Landwirtschaft und Umwelt
Dr. Thorsten Permien
t.permien@Im.mv-regierung.de
Paulshéher Weg 1, 19061 Schwerin,
0385/ 588 6230
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Kurztitel der Aktion

62 Einrichtung einer mittelfristig
Stiftungsprofessur fur
Moorforschung/Peatland
Sciences

Inhaltliche Beschreibung

Die Universitat Greifswald tragt durch ihre Aktivitaten in
Lehre und Forschung im Bereich Moorforschung in er-
heblichem Umfang zur wissenschaftlichen Pflege und
Wahrung der Naturschatze des Landes Mecklenburg-
Vorpommern im Kontext eines sich abzeichnenden Kili-
mawandels bei. Das Land Mecklenburg-Vorpommern
und die Universitat Greifswald bekennen sich dazu, diese
Aktivitaten auf ein langfristig verlassliches Fundament zu
stellen. Dazu wurde kirzlich eine entsprechende Zielver-
einbarung geschlossen.

In der Folge wurde eine WS3-Stiftungs-Professur fir
Moorforschung/Peatland Sciences ausgeschrieben mit
dem Ziel einer Besetzung im Jahr 2020.

Klnftige Forschungsschwerpunkte der Professur:
e Biogeochemie
Okohydrologie
Palaodkologie
Biodiversitatsforschung
Okosystemékologie einschl. Okosystemdienstleis-
tungen wie Paludikultur
e Restaurations6kologie

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Universitat Greifswald, Bildungsministerium, Landwirt-
schaftsministerium

Kosten & Finanzierung

Personal- und Sachkosten; Landesmittel, Stiftungsmittel

Weitere Informationen

Universitat Greifswald, Dekanat der Math.-Nat.-Fakultat
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Aktionsfeld 11

Tourismus und Gesundheitswirtschaft

Sachstand

Die touristischen Anlagen (Hotels, Campingplatze, Frei-
zeit- und Erlebniseinrichtungen, touristische Infrastruktur
wie Kurhauser) in Mecklenburg-Vorpommern bendétigen
Strom und Wérme, um Angebote saisonunabhangig an-
bieten zu kdnnen.

Durch die gestiegenen Energiekosten wachst der Anreiz
zur Energieeinsparung, gleichzeitig fehlt es aber auch an
technischem Verstandnis und Finanzierungsmaoglichkei-
ten.

Erste Hoteliers und auch Campingplatzbetreiber*innen
bemihen sich, den Energieverbrauch zu minimieren (z.
B. im Rahmen der Energiekampagne des Gastgewerbes
und des ECOCAMPING-Projektes im Campingbereich)
und die Wirtschaftlichkeit der Investitionen zu verbes-
sern. Einige Unternehmen sind zertifiziert (EMAS-Zertifi-
zierung, Oko-Audit, ECOCAMPING-Zertifizierung)

Noch flhrt der Kostendruck jedoch nicht zu einer ausrei-
chenden Nutzung der Einsparpotenziale, obwohl Infor-
mationen zuganglich sind. Klimaschutzaktivitaten der
Gemeinde oder der Unternehmen beeinflussen die Ur-
laubsentscheidungen.

Ziele

Mobilisierung von Einsparpotenzialen
Unterstitzung bei der Schaffung von CO2z-neutralen Ho-
tels und Anlagen
Nutzung Erneuerbarer Energien
e Marketing fir Klimaschutzaktivitaten verbessern,
um Touristen zu motivieren, und zum Mitmachen
und Wiederkommen anzuregen
e Auszeichnung/Mitgliedschaft der Umweltallianz
Mecklenburg-Vorpommern nutzen

Adressaten

Hotels, Gaststatten, Dienstleistungssektor im Touris-
musgewerbe, Campingunternehmen des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern
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Kurztitel der Aktion

63 Energiekampagne Gastge- | langfristig
werbe

Inhaltliche Beschreibung

Die Unternehmen des Gastgewerbes sind von hohen
Energiekosten betroffen. Damit steigt der Anreiz zur
Energieeinsparung. Gleichzeitig fehlt es aber auch an
technischem Verstandnis und Finanzierungsmaoglichkei-
ten.

Daher fuhrt der Deutsche Hotel- und Gaststattenverband
(DEHOGA Bundesverband) zusammen mit den
DEHOGA Landesverbanden und dem Hotelverband
Deutschland (IHA) die Energiekampagne des Gastge-
werbes durch, die vom Bundesumweltministerium unter-
stitzt wird. Den Betrieben in Hotellerie und Gastronomie
wird dabei geholfen, ihre Energiekosten zu senken.
Gleichzeitig wird dadurch ein wesentlicher Beitrag zum
Klimaschutz erbracht. Die Internetseite, das zentrale Ele-
ment der Kampagne, dient als Informations- und Interak-
tionsplattform. Hier erhalten teilnehmende Betreiber*in-
nen des Gastgewerbes Hilfestellungen und Anregungen
rund um das Thema Energie. AuBerdem stehen Hinter-
grundinformationen, anschauliche Berechnungen und
Graphiken zu den einzelnen Themenbereichen zur Ver-
flgung. Darlber hinaus bietet die Homepage den Zu-
gang zum Energie-Sparprogramm. Hier wird ein persén-
liches EnergieSparkonto eingerichtet, in dem die Teilneh-
mer*innen jederzeit ihre Energiewerte eingeben, abfra-
gen und somit kontrollieren kénnen. Die auf dieser
Grundlage basierenden Daten ermdglichen die Erstel-
lung von individuellen Einsparempfehlungen.

Die Unternehmen investieren daher zunehmend in Maf3-
nahmen zur Steigerung der Energieeffizienz. Hierzu ge-
hdren Verbesserungen der Beleuchtungs- und Heizungs-
anlagen, der Gebdudedammung sowie der Kihlsysteme.

Noch fuhrt der Kostendruck jedoch nicht zu einer ausrei-
chenden Nutzung der Energieeinsparpotenziale.

Raumlicher Bezug

Gaststatten und Hotels in Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Projekttrager: der Deutsche Hotel- und Gaststattenver-
band e. V. (DEHOGA Bundesverband) mit seinen Lan-
desverbanden und der Hotelverband Deutschland

Weitere Informationen

http://energiekampagne-gastgewerbe.de/
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Kurztitel der Aktion

64 Schaffung von klimafreund- | langfristig
lichen Campingplatzen

Inhaltliche Beschreibung

Bei der Errichtung und der Modernisierung von Camping-
platzen wird der Reduzierung des Energieverbrauchs zu-
klinftig ein hoher Stellenwert eingerdumt, um das Klima
zu schonen und gleichzeitig die Betriebskosten zu sen-
ken.

Umsetzung der Empfehlungen aus dem Leitfaden zum
betrieblichen Klimaschutz in Campingunternehmen ,Der
klimafreundliche Campingplatz®:

e nachhaltiges Bauen (kompakte Baukérper, Fens-
teranteil optimieren, Neigung von GebaudeaulBen-
flachen fUr Solarenergienutzung)

e Heizenergieverbrauch reduzieren

e Zusammenwirken von Dammung und Speiche-
rung von Energiegewinnen aus der Umwelt

e Senkung des Energieverbrauchs auf Camping-
platzen (Heizung und Trinkwassererwarmung)

e Senkung des Stromverbrauchs bei Beleuchtung
und elektrischen Geraten

e Warmerlickgewinnung

o Kraft-Warme-Kopplung (Blockheizkraftwerke)

e Einsatz Erneuerbarer Energien: Solarthermie zur
Warmwasseraufbereitung und Heizungsunterstiit-
zung, Photovoltaik oder Windkraft zur Stromer-
zeugung sowie von Biomasse (Hackschnitzel-,
Pellets- oder Stlckholzheizung, Einsatz nach-
wachsender Treibstoffe, Biomasse-/Pflanzendl-
BHKW).

Raumlicher Bezug

Campingplatze des Landes Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Campingunternehmen des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern, ECOCAMPING e. V. Konstanz in Kooperation
mit der Umweltallianz Mecklenburg-Vorpommern

Kosten & Finanzierung

keine Angaben

Weitere Informationen

www.ecocamping.net
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Kurztitel der Aktion

65 | Energieeffizienz in Freizeit- | kurzfristig
und Erlebniseinrichtungen

Inhaltliche Beschreibung

In Mecklenburg-Vorpommern gibt es Freizeit- und Erleb-
niseinrichtungen, die einen erheblichen Energieeintrag
zur Erhaltung von Gebaude- und Nutzungskonzepten er-
fordern. Wettbewerbsvorteile lassen sich oft nur durch
weitere, energieintensive Attraktionen erreichen.

Die Durchfuhrung von Energiespar-, Effizienz- sowie Kii-
maschutzmaBnahmen soll die Attraktivitat der Einrich-
tung (Angebote, Preise) gewahrleisten und gleichzeitig
den Energiebedarf mindern. Wenn maéglich, soll der nicht
vermeidbare Energieeintrag durch erneuerbare Energien
substituiert werden, insbesondere durch Nutzung der so-
laren Strahlung und Geothermie sowie industrieller Ab-
warme.

Folgende Teilschritte sind vorgesehen:

e Erfassung von Daten zum Primérenergiebezug
sowie zum Energieeinsatz und Lastgang am spe-
zifischen Energieverbraucher

e Abgleich der Heizungs- und Liftungssysteme und
der Betriebssteuerung zur Warmeerzeugung mit
den Daten der erfassten Betriebszustande und
dem geplanten Normbetriebszustand

e Erkennen der planerisch verursachten Uberhé-
hung von Normwerten; alternative Fahrweise mit
Erfassung der Datenreihen und Bewertung von
Vergleichsreihen

e Detektion von Energiesparpotenzialen in der Ge-
baudesubstanz und Warmedammung im Nut-
zungskonzept (besuchergesteuerte Liftung und
Klimatisierung),

e Energieeinsparung durch Mehrfach- und Kaska-
dennutzung von Primarenergie

e Energieeffizienzsteigerung durch Anhebung der
Nutzungsgrade

e Entwicklung moderner solarer Speicherkonzepte
(Bauwerk, Beckenwasser, Schichtenspeicher, ge-
othermische Speicher)

e Prozessorientierte Entwicklung und Anwendung
eines methodischen Verfahrens zur Analyse und
Bewertung des energetischen "Verhaltens" von
Anlagen und Objekten; Entwicklung und Einsatz
von Messstellenkonzepten, Datenloggern

Raumlicher Bezug

Erlebnisbader sowie ganzjahrige Freizeitanlagen mit si-
mulierten Klimazonen in Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Betreiber*innen der Einrichtungen, z. B. Unternehmen,
Kommunen
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Modellprojekt ist die Objekt-Kombination Bernstein-
therme und Baltic Sport und Ferienhotel, Zinnowitz

Kosten & Finanzierung

Klimaschutz-Foérderrichtlinie Mecklenburg-Vorpommern;
KfW-Kreditprogramme, Energiesparfinanzierungsmodell

Weitere Informationen

www.ratiodomo.de
www.energiegewinn.de
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Kurztitel der Aktion

66 Waldaktie langfristig

Inhaltliche Beschreibung

Mit dem symbolischen Kauf eines
Stlickchens Aufforstungsflache be-
kommen u. a. umweltbewusste Urlau-
ber*innen, aber auch Einheimische die
Chance, die Pflanzung von Klimawal-
dern zu unterstitzen und Ihren Urlaub
damit klimaoptimiert zu gestalten.
Grundlage ist die Kohlendioxidemis-
sion einer vierkdpfigen Familie, die in
Mecklenburg-Vorpommern einen ein-
wodchigen Urlaub verbringt. Dadurch werden im Durch-
schnitt ca. 400 kg Kohlendioxid frei, die wiederum durch
die Aufforstung von 5 Quadratmetern Flache langfristig
gebunden werden. Seit 2007 wurden jahrlich im Durch-
schnitt 8.000 Waldaktien verkauft.

Raumlicher Bezug

ausgewiesene Klimawélder (derzeit Usedom (2), Rigen
(2), Mirow, Schuenhagen, Neuhof, Bltzow, Golchen,
Neubrandenburg, Fleesensee, Neustrelitz, UNESCO-Bi-
ospharenreservat Schaalsee sowie der ,WEMAG-Kun-
denwald“ mit mehreren Teilflachen)

Akteure

Privatpersonen, Touristen, Tourismusverband Mecklen-
burg-Vorpommern e. V., Landwirtschaftsministerium,
Landesforstanstalt M-V

Kosten & Finanzierung

Far 10 € kénnen in Mecklenburg-Vorpommern 5 Quad-
ratmeter Wald gepflanzt und forstwirtschaftlich gepflegt
werden. Die pro Waldaktie eingenommenen 10 € sind
ausschlieBlich fur Aufforstungen vorgesehen.

Weitere Informationen

www.waldaktie.de

Ministerium fir Landwirtschaft und Umwelt
Dr. Thorsten Permien
t.permien@Im.mv-regierung.de

0385/ 588 6230

Paulshéher Weg 1, 19061 Schwerin

Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V.
Tobias Woitendorf

t.woitendorf@auf-nach-mv.de

0381/ 40 30 612

Platz der Freundschaft, 18056 Rostock

Landesforstanstalt M-V
julia.goetze@Ifoa-mv.de 03994/ 235108

Fritz-Reuter-Platz 9, 17139 Malchin
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Kurztitel der Aktion

67 Elektrofahrrader und La- abgeschlos-
destationen am Radfern- sen
weg Berlin-Kopenhagen

Inhaltliche Beschreibung

In Mecklenburg-Vorpommern gibt es eine Reihe von Pro-
jekten, Initiativen und Konzepten zur Elekiromobilitat.
Kern vieler Konzepte ist der Verleih von Elektrofahrradern
verbunden mit entsprechenden Serviceleistungen.

Im gesamten Urlaubsland stehen zahlreiche Verleih- und
Wechselstationen fir Pedelecs flr Gaste und Einheimi-
sche bereit.

In der Broschure ,Grenzenlos vernetzt® werden verschie-
dene Etappen des Radfernweges Berlin-Kopenhagen
incl. der 57 Ladestationen dargestellt. Damit wird sicher-
gestellt, dass die Tour problemlos mit den sogenannten
Pedelecs befahren werden kann. Der Abstand zwischen
den einheitlich ausgewiesenen Stationen, darunter Ho-
tels, Campingplatze, Touristeninformationen sowie gast-
ronomische Einrichtungen, betragt nicht mehr als 35 Ki-
lometer. In ihrer einfachsten Form kann es sich bei den
Ladestationen um als solche gekennzeichnete, (6ffent-
lich) zugangliche Steckdosen handeln.

Auch SchlieBfacher fur Akkus, wie am Stadthafen
Neustrelitz, oder ganze Fahrradboxen, in denen das Pe-
delec sicher untergestellt und aufgeladen werden kann,
sind als Ladestationen gekennzeichnet.

Raumlicher Bezug

Radfernweg Berlin-Kopenhagen durch Mecklenburg-Vor-
pommern: Rostock, Schwaan, Gistrow, Krakow am See,
Waren, Neustrelitz

Akteure

Movelo GmbH Bad Reichenhall,
Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V.

Weitere Informationen

http://dl.tmv.de/pdf/auf-nach-mv/Mecklenburg-Vorpom-
mern pedelec-bike-berlin-copenhagen2012.pdf
www.movelo.de
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Kurztitel der Aktion

68 Klimaneutrale Europaprome- | abgeschlos-
nade sen

Inhaltliche Beschreibung

Am 19.08.2011 wurde die Einweihung der klimaneutralen
Europapromenade gefeiert. Geférdert wurde der Ausbau
der grenziberschreitenden Promenade zwischen der
Gemeinde Ostseebad Heringsdorf Ortsteil Ahlbeck und
der Stadt Swinoujécie auf einer Lénge von ca. 3,6 km.
Auf deutscher Seite wurden zusatzlich Photovoltaikanla-
gen installiert, wobei die ins Stromnetz eingespeiste
Energie den Energieverbrauch der Europapromenade
substituiert.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Gemeinde Ostseebad Heringsdorf

Kosten & Finanzierung

INTERREG IV A Programm der Lander M-V, Branden-
burg und der Republik Polen (Wojewodschaft Westpom-
mern),

Klimaschutzrichtlinie und Eigenmittel

Weitere Informationen

www.europapromenade.eu

95



http://www.europapromenade.eu/

Aktionsbereich Bauleitplanung, Bauwesen

Aktionsfeld 12

Bauleitplanung, Bauen und Wohnen

Sachstand

In der Bauleitplanung gehéren der Klimaschutz und die
Anpassung an den Klimawandel zu den grundlegenden
Zielen. Das Allgemeine Stadtebaurecht enthalt zur Stér-
kung des Klimaschutzes u. a. eine Klimaschutzklausel,
Darstellungs- und Festsetzungsmaoglichkeiten zum Ein-
satz und zur Nutzung erneuerbarer Energien und Ener-
gie aus Kraft-Warme-Koppelung sowie Sonderregelun-
gen fur die Windenergienutzung und Solaranlagen in, an
oder auf Gebauden. Im Einzelnen siehe Aktion 68.

Die Potenziale im Bereich der Gebaudeenergieeffizienz
sind noch nicht ausgeschdpft. Erste Anreize im kommu-
nalen Bereich existieren durch den Investitionspakt zur
energetischen Sanierung sozialer Infrastrukturen, der
zwischen Bund, Landern und Kommunen geschlossen
wurde sowie durch die KfW-Programme.

Durch die Umsetzung des EEWarmeG sind bei Neubau-
ten erneuerbare Energien zu nutzen, fir Altbauten exis-
tieren keine entsprechenden Vorschriften.

Bei Sanierung und Neubau von Geb&uden sollten effizi-
entere Anlagentechnik und Gerate sowie verbesserte
Dammung eine noch gréBere Rolle spielen, um die Ener-
giekosten weiter zu senken.

Ziele

Senkung des Energieverbrauchs, Steigerung des Einsat-
zes Erneuerbarer Energien

Adressaten

Energieministerium, Gemeinden, Wohnungseigentimer,
Bauherren*innen
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Kurztitel der Aktion

69 Klimaschutz in der Bauleit- | mittel- bis
planung und in Quartieren | langfristig

Inhaltliche Beschreibung

Das Allgemeine Stadtebaurecht bietet den Gemeinden ei-
nen Katalog an Mdglichkeiten zur Darstellung in Flachen-
nutzungsplanen und Festsetzungen in Bebauungsplanen.
§ 1 Abs. 5 und § 1a Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB) ent-
halten die Ziele und Grundsétze der Bauleitplanung. Wo-
bei der Grundsatz nach § 1a Abs. 5 Satz 1 BauGB in der
Abwagung zu berlcksichtigen ist.

Zu den wesentlichen Regelungsmoglichkeiten gehoren:

e Darstellung in Flachennutzungsplanen zur Ausstat-
tung des Gemeindegebietes mit Anlagen, Einrich-
tungen und MaBnahmen zum Klimaschutz und zur
Klimaanpassung (§ 5 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe b und
c BauGB)

o Aufstellung raumlicher oder sachlicher Teilflachen-
nutzungspléane fiir Zwecke des § 35 Abs. 3 Satz 3
BauGB (§ 5 Abs. 2b BauGB)

e Festsetzungen in einem Bebauungsplan z. B. von
Versorgungsflachen einschlieBlich Anlagen far er-
neuerbare Energien oder fir Kraft-Warme-Kopp-
lung (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)

e MaBnahmen bei der Errichtung von Gebauden und
sonstige technische MaBnahmen flr die Erzeu-
gung, Nutzung und Speicherung erneuerbarer
Energien (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 Buchstabe b BauGB)

e Vereinbarungen in einem stadtebaulichen Vertrag,
etwa wie die Errichtung und Nutzung von Anlagen
der erneuerbaren Energien und Anlagen der Kraft-
Warme-Kopplung oder die energetische Gebéau-
dequalitat (§ 11 Abs. 1 Satz 2 Nr. 4 und 5 BauGB)

e Sonderregelungen zur Windenergie (§ 249 BauGB)

Méglichkeiten ergeben sich auch bei der Entwicklung von
Quartierskonzepten oder von Klimaschutzkonzepten der
Gemeinden. Aus den stédtebaulichen Entwicklungskon-
zepten kdnnen die vg. Moglichkeiten abgeleitet werden,
die in der Bauleitplanung als Abwagungsbelang nach § 1
Abs. 6 Nr. 11 BauGB zu berticksichtigen sind.

Raumlicher Bezug

Gemeindegebiet, in dem Flachennutzungspléane und Be-
bauungsplane aufgestellt werden

Akteure

Energieministerium, Gemeinden

Kosten & Finanzierung

Férdermdglichkeiten bestehen beim Bund und beim Land
tber ELER und EFRE
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Weitere Informationen

https://www.kfw.de/kfw.de.html

http://www.lfi-mv.de/ )
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Offentliche-Einrich-
tungen/Energetische-Stadtsanierung/Finanzierungsange-
bote/Energetische-Stadtsanierung-Zuschuss-Kommunen-

(432)/

Kurztitel der Aktion

70 Energiemanagement als abgeschlos-
Teil des Gebaudemanage- | sen
ments in den Kommunen

Inhaltliche Beschreibung

Im Auftrag des Ministeriums fir Inneres und Sport M-V
wurde ein Leitfaden zum Facility Management fir Kommu-
nen erstellt, der auch das Energiemanagement mit ein-
schlieB3t. Zielsetzung der Kommunen ist eine weitere Kos-
tenreduktion, um die Haushalte entlasten zu kénnen, ins-
besondere durch KostensenkungsmafBnahmen in kommu-
nalen Immobilien, da sie mit durchschnittlich 10 % den
zweitgréBten Anteil im Verwaltungshaushalt nach den Per-
sonalausgaben ausmachen.
MaBnahmen:
o fachliche Qualifikation der Mitarbeiter,
e Energiedaten erfassen und auswerten,
e verursachergerechte Kostentransparenz schaffen,
e Ableitung von OptimierungsmaBnahmen in Gebau-
dehdillen und Optimierung von Nutzerverhalten und
technischer Ausristung.

Raumlicher Bezug

Kommunen des Landes

Akteure

Innenministerium, Kommunen

Kosten & Finanzierung

Finanzierung durch Einsparung oder im Rahmen von Be-
wirtschaftungsmitteln, Sanierungsmitteln
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Kurztitel der Aktion

71 Neue Anforderungen an die | mittelfristig
Siedlungsentwicklung im
Sinne einer hohen Baukul-
tur propagieren

Inhaltliche Beschreibung

Vor dem Hintergrund einer demographischen Entwicklung,
die in den kommenden Jahren spirbare Bevdlkerungs-
rickgange mit sich bringen wird, gilt es, die Vorteile eines
kompakteren Siedlungsgefliges starker in das 6ffentliche
Bewusstsein zu bringen.

Mit einer nachhaltigen, flachensparenden Standort- und
Siedlungspolitik wird Suburbanisierungstendenzen entge-
gen gewirkt, zusatzlicher Verkehr vermieden und letztlich
ein Beitrag zur nationalen Nachhaltigkeitsstrategie gelie-
fert. Langfristig lassen sich so Treibhausgasemissionen
kosteneffizient vermeiden.

Die Aktivierung innerstéadtischer Flachen flhrt zur Verbes-
serung der Stadtstruktur, Stadtékonomie und Stadtgestal-
tung. Die gemeinsame Initiative ,Neues Wohnen in der In-
nenstadt® des Energieministeriums und der Architekten-
kammer zielt darauf ab, Bauwillige, die die Errichtung ei-
nes selbst genutzten Wohnhauses planen, fir das Woh-
nen in der Innenstadt zu gewinnen. In effektivem Zusam-
menwirken von zukidnftigen Bauherren und Architekien
sollen beispielhafte Lickenbebauungen entwickelt und
umgesetzt werden, die auf die Bedlrfnisse der Nutzer*in-
nen zugeschnitten sind und zugleich stéadtebaulich und ar-
chitektonisch Uberzeugen.

Far Bauherrn*innen ergeben sich durch eine innerstadti-
sche Standortwahl, durch kompakte Bauweisen und intel-
ligente stadtebauliche Lésungen splrbare Zeit- und Kos-
tenersparnisse.

Die Weichen fir eine nachhaltige Siedlungsentwicklung
werden schon in der Phase der Raumordnung und Lan-
desplanung gestellt. Bei der Beurteilung von Planungen
und MaBnahmen ist die vorrangige Nutzung erschlossener
innerstadtischer Flachen (Altstandorte, Konversionsfla-
chen, Bauliicken) ein entscheidendes raumordnerisches
Ziel der Siedlungsentwicklung.

Unterstitzt werden kompakte Siedlungen beispielsweise
auch durch RickbaumaBnahmen im Rahmen des Stadte-
bauférderprogramms.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern
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Akteure

Energieministerium, Gemeinden, Akteure im Bereich Pla-
nen und Bauen, Bauherren*innen

Kosten & Finanzierung

Stadtebauférderung

Weitere Informationen

Energieministerium
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Kurztitel der Aktion

72 Nachhaltiges Bauen kurzfristig

Inhaltliche Beschreibung

2012 wurden die Leitlinien zum ,Nachhaltigen und wirt-
schaftlichen Bauen in der Universitats- und Hansestadt
Greifswald“ erarbeitet und deren Anwendung auf 6ffentli-
che kommunale BaumaBnahmen durch die politischen
Gremien beschlossen. Die Umsetzung der Leitlinien zum
nachhaltigen und wirtschaftlichen Bauen erfolgte in
Greifswald erstmalig am Beispiel des Sanierungs- und
Neubauvorhabens der Kéathe-Kollwitz-Grundschule.

Das Bauvorhaben wurde im August 2015 fertiggestellt.
Ziel des Vorhabens war die Realisierung eines stadti-
schen Gebéaudes, welches auf kommunaler Ebene neue
MaBstabe bzgl. Energieeffizienz und Ressourcenscho-
nung setzt und in diesem Zusammenhang eine Zertifizie-
rung mit der silbernen Plakette der Deutschen Gesell-
schaft fir Nachhaltiges Bauen (DGNB) erhalt. Zur Erfil-
lung der hochgesteckten Anforderungen, wurde zusatz-
lich eine Photovoltaikanlage auf dem Schuldach instal-
liert, deren Ertrdge anschaulich auf einer Infotafel im Fo-
yer des Gebaudes dargestellt werden. Weiterhin wurde
ein Schulgarten auf dem Dach eingerichtet und es gibt
wettergeschltzte und sichere Fahrradabstellanlagen in
einem grofBzlgigen und niveaugleich zu erreichenden
Fahrradkeller.

Die Greifswalder Blirgerschaft beschloss im September
2017, dass alle Neubau- und Komplettsanierungsmaf-
nahmen dem fir das Pilotprojekt Kathe-Kollwitz-Grund-
schule erreichten Standard des nachhaltigen Bauens
entsprechen sollen. Zu den laufenden nachhaltigen Bau-
vorhaben IGS Erwin Fischer, Stadtarchiv, und den Kin-
dertagesstatten S. Marschak und Zwergenland kamen in
2018 zwei Sanierungsvorhaben hinzu. Die Grundlage far
die Bemessung der Nachhaltigkeit bildet im Falle der
Neubauvorhaben jeweils das vom BMU herausgegebene
Bewertungssystem fur Nachhaltiges Bauen (BNB, siehe
auch https://www.bnb-nachhaltigesbauen.de/). Bei den
Sanierungsvorhaben kommt das Zertifizierungssystem
der Deutschen Gesellschaft fir Nachhaltiges Bauen
DGNB  (https://www.dgnb-system.de/de/nutzungspro-
file/alle-nutzungsprofile/bestand.php) zur Anwendung,
da die hier verflgbaren Nutzungsprofile eine prazisere
Darstellung der Nachhaltigkeit bei SanierungsmafBnah-
men erlauben als es aktuell beim BNB-System der Fall
ware.

Raumlicher Bezug

Universitats- und Hansestadt Greifswald
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https://www.dgnb-system.de/de/nutzungsprofile/alle-nutzungsprofile/bestand.php

Akteure

Akteure im Bereich Planen und Bauen (Bauherren*innen,
Architekten*innen, Fachfirmen)

Kosten & Finanzierung

Zusatzkosten gegentber konventioneller Bauweise im
einstelligen Prozentbereich, welche sich Uber die Be-
triebsdauer wieder amortisieren sollen.

Weitere Informationen

Kontakt: m.stiller@qgreifswald.de

http://www.dgnb-system.de/de/projekte/de-
tail.php?we object|D=22884
https://www.bnb-nachhaltigesbauen.de

© Universitats- und Hansestadt Greifswald
Kéathe-Kollwitz-Grundschule Greifswald — Kommunales
Pilotprojekt des nachhaltigen und wirtschaftlichen Bau-
ens.
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Aktionsbereich Verkehr, Logistik

Aktionsfeld 13

Verkehr

Sachstand

Trotz des technischen Fortschritts und den damit verbun-
denen sinkenden Emissionen je Fahrzeug sind sowohl
im Land Mecklenburg-Vorpommern als auch auf Bun-
desebene steigende Treibhausgasemissionen im Ver-
kehrssektor zu verzeichnen. Neben technischen Verbes-
serungen im Motorenbereich und dem Einsatz alternati-
ver Antriebe bzw. Kraftstoffe kann vor allem die Schaf-
fung intelligenter Verkehrsstrukturen zur Vermeidung Kili-
maschadlicher Emissionen beitragen.

Ziele

Im Bereich Verkehr ist die Férderung des Schienenper-
sonennahverkehrs (SPNV) und des stra3engebundenen
Offentlichen Personennahverkehrs (OPNV) ein entschei-
dender Beitrag des Landes zum Klimaschutz. Der in die-
sem Zusammenhang maBgebliche OPNV-Landesplan
wird gegenwartig fortgeschrieben und soll als Teil des In-
tegrierten Landesverkehrsplans Mecklenburg-Vorpom-
merns aufgestellt werden. Die Verlagerung von Gutern
auf die Schiene und das Schiff, flir die Mecklenburg-Vor-
pommern die erforderliche Infrastruktur verbessern wird,
tragt ebenfalls zur Vermeidung von CO2-Emissionen bei.
Auch durch die Einfihrung und Fortentwicklung intelli-
genter Verkehrssysteme beim motorisierten Individual-
verkehr kénnen positive Effekte beim CO2-Ausstof3 er-
Zielt werden.

Adressaten

Landesregierung, OPNV-Aufgabentrager, OPNV-Auf-
tragnehmer, Unternehmen, Hochschulen, Kommunen,
Blrger*innen
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Kurztitel der Aktion

73 Elektromobilitat kurzfristig

Inhaltliche Beschreibung

Die Bundesregierung unterstitzt die Elektromobilitat - mit
Batterie sowie mit wasserstoffbetriebener Brennstoffzelle
- mit umfangreichen Foérderaktivitaten (u.a. Umweltbonus
beim Kauf von Elektrofahrzeugen, Programm Ladeinfra-
struktur). Ziel ist es, den Verkehrssektor energieeffizien-
ter, klima- und umweltvertraglicher zu gestalten. Daflrr
muss die Elektromobilitdt wettbewerbsfahig am Markt
etabliert werden. Gleichzeitig sollen vor allem fur den
StraBenverkehr neue, regenerative Energiequellen er-
schlossen und so die Abhangigkeit vom Erddl verringert
werden. Ein wichtiger Baustein ist dabei die Koppelung
von Elektromobilitdt und erneuerbaren Energien, denn
erst durch den Einsatz von erneuerbaren Energien sind
Elektrofahrzeuge lokal im Hinblick auf CO2 und Schad-
stoffe praktisch Null-Emissionsfahrzeuge. Vorausset-
zung fUr die Etablierung der Elektromobilitat ist unter an-
derem eine bedarfsgerechte Ladeinfrastruktur. Deshalb
hat das Energieministerium mit der Landesenergie- und
Klimaschutzagentur ein Ladeinfrastrukturkonzept unter
Beteiligung der Akteure erarbeitet. Dieses soll praktische
Unterstitzung beim Aufbau von Ladeinfrastruktur leisten.
Flankierend dazu und zu den Férderangeboten des Bun-
des sehen die Klimaschutzférderrichtlinien des Landes
Unterstitzungsmadglichkeiten bei Investitionen u. a. in La-
demdglichkeiten vor.

Um bestehende Vorbehalte hinsichtlich der Alltagstaug-
lichkeit von Elektrofahrzeugen abzubauen, ist das Erle-
ben ein Schlisselelement. Daher hat das Energieminis-
terium in den Jahren 2015 und 2016 die Aktionen ePend-
ler und eFlotte in Mecklenburg-Vorpommern initiiert, die
sich vordergrindig an die Zielgruppe Pendler*innen so-
wie Unternehmen und Kommunen richteten. Dabei
wurde ein Angebot unterbreitet, in einem ein- bis zwei-
wochigen Aktionszeitraum Elekirofahrzeuge im Alltags-
gebrauch zu testen. Fur das zweite Halbjahr 2019 soll
insbesondere flr Unternehmen und Kommunen durch
die Landesenergie- und Klimaschutzagentur erneut ein
Angebot flr die praktische Erlebbarkeit von Elektromobi-
litat unterbreitet werden.

Um die Beratung und Begleitung der Akteure bei Kon-
zepten und Investitionen — insbesondere Ladeinfrastruk-
tur sowie Flotten — und den Austausch untereinander zu
intensivieren, férdert das Energieministerium das Kom-
petenzzentrum fir nachhaltige Mobilitat und organisiert
hierzulande im Rahmen eines regelmaBigen Arbeitskrei-
ses Elektromobilitat die Information und den Austausch
der Akteure untereinander.
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Der Arbeitskreis dient gleichermalB3en als Vernetzungs-
plattform.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Landesregierung, Kommunen, Unternehmen, Trager-
kreis Elektromobilitdt M-V e. V., Kompetenzzentrum fir
nachhaltige Mobilitat, LEKA M-V

Kosten & Finanzierung

Bundesprogramm Ladeinfrastruktur
https://www.bmvi.de/DE/Themen/Mobilitaet/Elektromo-
bilitaet/Ladeinfrastruktur/Ladeinfrastruktur.html
Bundesférderung Elektromobilitat vor Ort
https://www.now-gmbh.de/de/bundesfoerderung-elektro-
mobilitaet-vor-ort

Umweltbonus
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Elekt-
romobilitaet/elektromobilitaet node.html
Klimaschutzférderrichtlinien des Landes (EFRE-Mittel)
http://www.regierung-mv.de/Landesreqie-
rung/em/Klima/Klimaschutz/F%C3%B6rderung

Weitere Informationen

https://www.bmvi.de/DE/Themen/Mobilitaet/Elektromo-
bilitaet/Elektromobilitaet-kompakt/elekiromobilitaet-kom-
pakt.html

https://www.plattform-zukunft-mobilitaet.de/
http://www.regierung-mv.de/Landesreqgierung/em/Ver-
kehr/Elektromobilit%C3%A4t

https://emevo.de/
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Kurztitel der Aktion

74 Tragerkreis Elektromobilitat | mittelfristig

Inhaltliche Beschreibung

Fanfzehn Energiedienstleistungsunternehmen des Lan-
des und die Leea GmbH haben sich am 19.11.2015 zum
Tragerkreis E-Mobilitdt Mecklenburg-Vorpommern e. V.
zusammengeschlossen. Der Verein will Elektromobilitat
starker in das Bewusstsein der Offentlichkeit ricken und
schlieBlich zum Durchbruch im Land verhelfen. Energie-
versorger sowie Multiplikatoren und Entscheider*innen
aus Politik, Verbanden, Wirtschaft und Wissenschaft sol-
len Uber die Entwicklungen der Ladeinfrastruktur in
Mecklenburg-Vorpommern, Uber technische Innovatio-
nen, FérdermaBnahmen und vieles mehr zum Thema E-
Mobilitat informiert und bei ihren Aktivitdten unterstitzt
werden.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Im fOr weitere Beitritte offenen Tragerkreis sind neben
der Leea GmbH die Stadtwerke Grevesmiihlen, Glstrow,
Malchow, Neubrandenburg, Neustrelitz, Parchim, Pase-
walk, Rostock, Schwerin, Stralsund, Teterow, Waren,
Wismar sowie die WEMAG AG mit Sitz in Schwerin und
die E.DIS AG vertreten.

Kosten & Finanzierung

Finanzierung erfolgt Gber die Mitglieder des Vereins

Weitere Informationen

http://www.leea-mv.de/
https://www.stadtwerke-neustrelitz.de/privatkun-
den/energiespekirum/elektromobilitaet-m-v/
https://emevo.de
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Kurztitel der Aktion 75 Kompetenzzentrum kurzfristig
E-Mobilitat
Mecklenburg-Vorpommern

Inhaltliche Beschreibung | Das Projekt ,Kompetenzzentrum E-Mobilitat Mecklen-
burg-Vorpommern® wird vom Tragerkreis E-Mobilitat
Mecklenburg-Vorpommern e. V. getragen.

Das Thema E-Mobilitat in Mecklenburg-Vorpommern soll
offentlichkeitswirksam dargestellt werden, um die Vo-
raussetzungen fir die Etablierung der Elektromobilitat als
konkrete Mobilitatsoption zu schaffen.

Organisiert werden Informationsveranstaltungen und
Praxis-Werkstatten in ganz Mecklenburg-Vorpommern
zu unterschiedlichsten Themen der Elektromobilitat.

Das Projekt wird durch Mittel des Europaischen Fonds fir
regionale Entwicklung des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern (EFRE) gefbrdert.

Informiert, beraten und begleitet werden alle Personen
und Institutionen mit einem Interesse an Elektromobilitat,
potenzielle Nutzer*innen, Multiplikatoren*innen (Ver-
bande, Medien etc.) oder Akteure im Land Mecklenburg-
Vorpommern.

Interessenten und Akteure im Land werden Uber Forder-
mittel, Nutzungsmdglichkeiten und die technischen Vo-
raussetzungen der Elektromobilitat beraten.

Raumlicher Bezug Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure Im fOr weitere Beitritte offenen Tragerkreis sind neben
der Leea GmbH die Stadtwerke Grevesmuhlen, Glistrow,
Malchow, Neubrandenburg, Neustrelitz, Parchim, Pase-
walk, Rostock, Schwerin, Stralsund, Teterow, Waren,
Wismar sowie die WEMAG AG mit Sitz in Schwerin, die
E.DIS AG und die Neubrandenburger Wohnungsgesell-
schaft mbH vertreten.

Kosten & Finanzierung Das Projekt wird durch Mittel des Europaischen Fonds fir
regionale Entwicklung des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern (EFRE) gefdrdert.

Weitere Informationen https://emevo.de/
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Kurztitel der Aktion

76 Informations- und langfristig
Demonstrationsvorhaben
,,E-Mobilitat*

Inhaltliche Beschreibung

Im Rahmen der Okostrategie engagiert sich die WEMAG
als regionales Energieversorgungsunternehmen auch fir
Okologische Mobilitdtskonzepte. In der Zusammenarbeit
mit unterschiedlichen Herstellern von Elektrofahrzeugen
werden Wege und Mdoglichkeiten gesucht, den Kun-
den*innen die Technologie von Morgen heute schon zu-
ganglich zu machen.

Neben dem Verkauf von E-Fahrradern, E-Autos, und La-
detechnik sowie der Vermietung von Fahrrad-Akkus wer-
den Informationsveranstaltungen durchgefihrt.

Im touristischen Bereich engagierte sich die WEMAG be-
reits in 2013 und errichtete in Zusammenarbeit mit Hotels
und Gaststatten aus M-V ein Ladenetz. Mehr als 20 La-
depunkte (Ladeboxen mit Schuko-Stecker) wurden auf
diesem Weg im Land installiert.

AuBerdem unterstiitzt die WEMAG Amter und Gemein-
den konzeptionell bei Ladeinfrastrukturprojekten, unter
anderem im ,Tragerkreis E-Mobilitdt Mecklenburg-Vor-
pommern® (siehe Aktion Nr. 73).

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern sowie deutschlandweit

Akteure

WEMAG, Biketec AG, Renault, VW, Amter und Gemein-
den MVs, HS Wismar

Kosten & Finanzierung

Eigenfinanzierung
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Kurztitel der Aktion 77 ,MV-tankt-STROM" Juni 2018 —
Juni 2021

Inhaltliche Beschreibung | ,MV-tankt-Strom“ ist eine vom Europaischen Fonds flr
regionale Entwicklung geférderte Kampagne, die es sich
zum Ziel gemacht hat, den Klimaschutz innerhalb der zur
Verflgung stehenden 36 Monate mithilfe der vielen, ver-
schiedenen und wirkungsvollen Facetten von Elektromo-
bilitdt nachhaltig zu unterstitzen. Im Laufe dieses Projek-
tes wird sowohl Uber Themen wie ,Elektrofahrzeuge®,
.Ladeinfrastruktur®, ,Wallbox-Systeme" als auch Uber Ak-
tuelles aus dem Bereich eMobility verbrauchergerecht
aufgeklart. Ebenso sollen gezielte Vor-Ort-Kampagnen,
Flyer und Plakate Uber das Thema und dessen Notwen-
digkeit informieren. Insbesondere die Attraktivitdt von
taglich erfahrbarer Elektromobilitat soll gesteigert und der
Weg zum eigenen, emissionsfreien Arbeitsweg so kurz
wie mdglich gestaltet werden.

Eines der zentralen Elemente der Kampagne ist es, den
Verbrauchern*innen alles an die Hand zu geben, um den
Weg zur eigenen Elektromobilitdt mdglichst einfach zu
gestalten. So empfehlen wir bspw. Ansprechpartner*in-
nen fur die Konzeption, Installation, Abnahme und War-
tung privater Ladeinfrastruktur. Dazu haben wir bereits
jetzt die sog. Fachbetriebssuche auf www.MV-tanki-
Strom.de positioniert. Wenige Klicks genligen und schon
sind Verbraucher*innen in der Lage, einen auf Ladeinfra-
struktur spezialisierten E-Mobilitat-Fachbetrieb in der
Nahe ausfindig zu machen, um ihr Fahrzeug auch am
heimischen Stellplatz Gber Nacht voll- bzw. zwischenzu-
laden. Zudem findet man auf der Website einen grof3en
Wissensfundus rund um das Thema. Das beginnt bei der
historischen Aufarbeitung der E-Mobilitat, erstreckt sich
Uber ein E-Mobilitat-Lexikon und endet schlussendlich in
unserer E-Tankstellen-Karte incl. Navigationsfunktion.
Der taglich aktualisierte Newsbereich halt Interessierte
zudem stets auf dem neusten Stand.

Raumlicher Bezug Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure Landesinnungsverband der Elektro- und Informations-
technischen Handwerke Mecklenburg-Vorpommern (LIV
M-V)

Kosten & Finanzierung Européischer Fonds fur regionale Entwicklung (EFRE)

Weitere Informationen www.MV-tanki-STROM.de
Christopher Hofmann
Email: hofmann@eh-mv.de
Tel.: 0385/ -63 64 717
Fax: 0385/ -63 64 729
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Kurztitel der Aktion

78 Fahrzeuge der Landesver- | mittel- bis
waltung langfristig

Inhaltliche Beschreibung

Far die CO2-Emissionen der Fahrzeuge der Landesver-
waltung — ausgenommen Sonderfahrzeuge — wurden bei
der Fahrzeugneubeschaffung Maximal-CO2-Emissionen
mit dem Ziel neu festgelegt, die Schadstoffemissionen der
Fahrzeuge der Landesverwaltung sukzessiv abzusenken.
Diese Werte werden auf das aktuelle Messverfahren um-
gestellt.

Unterschieden wird nach Segmenten des Kraftfahrtbun-
desamtes (Minis/Kleinwagen, Kompaktklasse, Mittel-
klasse, obere Mittelklasse, Oberklasse, Geldndewagen,
Mini-Vans).

Dienstkraftfahrzeuge werden nach MaBgabe der Beschaf-
fungsrichtlinie M-V grundsatzlich durch das Landesamt far
innere Verwaltung beschafft (vgl. Ziffer 3.2.1 der Kfz-Richt-
linie MV).

Zur Bedarfsabdeckung der Behodrden werden auch ,Rah-
menvertrdge Uber das Leasen von Elektiro- und Hybrid-
fahrzeugen® vorgehalten.

Die Zentrale Fahrbereitschaft der Landesregierung verfligt
derzeit Uber 5 E-Fahrzeuge. Mit der neuen Ausrichtung im
Rahmen der E-Mobilitat sollen kinftig 2 E-Fahrzeuge und
3 Hybrid-Fahrzeuge betrieben werden.

Die erforderliche Ladeinfrastruktur ist mit 2 Ladesaulen
vorhanden.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern, Landkreise, Kommunen,
Anstalten und Stiftungen des 6ffentlichen Rechts, die der
Aufsicht des Landes als untere staatliche Verwaltungsbe-
hdrde unterstehen, sonstige Kérperschaften

Akteure

Landesregierung, Landesamt flr innere Verwaltung, Be-
schaffungsstellen

Kosten & Finanzierung

Im Rahmen bestehender Beschaffungsansatze

Weitere Informationen

www.umweltbundesamt.de/produkie/beschaffung
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Kurztitel der Aktion

79 Roadmap Ladeinfrastruktur | kurzfristig

Inhaltliche Beschreibung

Die Stadt Greifswald wird noch 2019 damit beginnen, ein
Konzept fir einen zukinftigen Ausbau der stadtischen
Ladeinfrastruktur zu entwickeln. Die zentrale Frage ist
hierbei, wann, und wo, welche Ladeleistung zukuinftig be-
noétigt wird. Das Konzept wird 2020 fertiggestellt.

Raumlicher Bezug

Stadt Greifswald

Akteure

Universitats- und Hansestadt Greifswald, Parkraumbe-
wirtschaftung, Stadtwerke, Wirtschaft

Kosten & Finanzierung

Stadt, Bundesmittel

Weitere Informationen

Kurztitel der Aktion

80 Fuhrparkumstellung Stadt- | kurzfristig

verwaltung

Inhaltliche Beschreibung

Die Stadt Greifswald hat ihren Fuhrpark analysiert (ohne
Betrachtung von Spezialfahrzeugen) und wird ihn umstel-
len und umweltfreundlicher gestalten. Der dann verwal-
tungsUbergreifende Fuhrpark soll einerseits besser aus-
gelastet (Verkleinerung des Fuhrparks) und andererseits
verbrauchsarmer werden. Hierzu werden sowohl Elektro-
autos als auch Dienstrader (u. a. auch Lastenrader) zum
Einsatz kommen.

Raumlicher Bezug

Greifswald

Akteure

Universitats- und Hansestadt Greifswald

Kosten & Finanzierung

Stadt, Bundesmittel

Weitere Informationen
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Kurztitel der Aktion

81 Elektromobilitat in der 2019
Zentralen Universitatsver-
waltung und -logistik

Inhaltliche Beschreibung

Im Fuhrpark der Universitat Rostock werden ca. 60 Fahr-
zeuge bewirtschaftet. Von diesen Fahrzeugen wird ein
groBer Teil fir raumlich eng begrenzte Dienst- und Lo-
gistikleistungen der Universitatsverwaltung und der zent-
ralen Einrichtungen genutzt. Nach guten Erfahrungen mit
einem E-Mobil im Botanischen Garten der Universitat
wurden erstmals in 2019 zwei Elektromobile flr die zent-
rale Poststelle der Universitat geleast. Die Fahrzeuge er-
setzen zwei Dieselfahrzeuge.

Das Projekt dient der Untersuchung der ganzjéahrigen All-
tagstauglichkeit und Wirtschaftlichkeit der Fahrzeuge im
universitdren Einsatz. Nach erfolgreicher Pilotphase ist
es geplant, die Fahrzeugflotte im Bereich der Hand-
werks-, IT- und Mediendienste schrittweise durch Elekt-
rofahrzeuge zu ersetzen.

Raumlicher Bezug

Hanse- und Universitatsstadt Rostock

Akteure

Universitat Rostock, Zentrale Universitatsverwaltung

Kosten & Finanzierung

Mittel des Grundhaushaltes der Universitat Rostock

Weitere Informationen
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Kurztitel der Aktion

82 Aufbau Ladeséuleninfra- ab Mai 2019,
struktur fur den offentlichen | langfristig
Bereich in der Stadt Neu-
brandenburg

Inhaltliche Beschreibung

Der StraBenverkehr verursacht ca. 25 % der CO2-Emis-
sionen in der EU. Elektrofahrzeuge leisten einen wichti-
gen Beitrag zur Senkung dieser Emissionen.

Flr den Betrieb der Elektrofahrzeuge wird eine bedarfs-
gerechte Ladeinfrastruktur im Stadtgebiet (straBenbe-
gleitend, auf Parkplatzen und in Parkhausern) bendtigt.
Am 11. Mai 2019 wurden die ersten 2 Ladesdulen mit 4
Ladepunkten in der Neubrandenburger Innenstadt in Be-
trieb genommen. Weitere 4 Ladepunkte werden bis Ende
2019 in 2 Tiefgaragen des Stadtgebiets eingerichtet.
2020 erfolgt der Ausbau eines bestehenden Parkplatzes
zu einem Mobilitats-Hub mit Lademadglichkeiten fur Eleki-
roautos und E-Bikes sowie Ausleihstation fir E-Bikes und
Bikes inkl. Anbindung an den 6ffentlichen Nahverkehr.

Der weitere Ausbau erfolgt dann entsprechend des Be-
darfs.

Raumlicher Bezug

Stadt Neubrandenburg

Akteure

Stadt Neubrandenburg, Neubrandenburger Wohnungs-
gesellschaft mbH (NEUWOGES), Stadtwerke

Kosten & Finanzierung

Eigenmittel, Fordermittel

Weitere Informationen
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Kurztitel der Aktion

83 Solarstromtankstelle langfristig
mit Speicherfunktion

Inhaltliche Beschreibung

Die Solartankstelle in Carportform befindet sich auf dem
Betriebsgelande der Stadtwerke Greifswald im Bereich
der o6ffentlich zuganglichen Kundenparkplatze. Die um-
weltfreundliche Tankstelle dient zum Aufladen von Elekt-
rofahrzeugen (Elektroautos, Fahrrader, Krankenfahr-
stlihle, u. a.). Die Energie wird mittels Sonneneinstrah-
lung gewonnen — ganz ohne CO2-Aussto3. Damit ist sie
eine ideale Kombination von Elektromobilitédt und erneu-
erbaren Energien. Die Solarmodulflache, mit einer GréBe
von 5x10 m, hat eine maximale Leistung von 6 Kilowatt-
peak (kWp). Ein integrierter Energiespeicher in Form von
3 Zyklenbatterien ermdglicht eine elektrische Mengen-
speicherung von ca. 70 Kilowattstunden (kWh). Uber 2
Elektrozapfsdulen fur Elektrofahrzeuge und zusatzlich 4
Fahrradladestationen wird der in der Batterie zwischen-
gespeicherte Strom an die Nutzer*innen abgegeben.

Eine Erweiterung der Anlage durch zusatzliche Steckdo-
sen ist geplant. Nicht gezapfte Energie wird automatisch
in das Versorgungsnetz der Stadtwerke Greifswald ein-
gespeist, wodurch Netzentgelte eingespart werden. Die
Solaranlage kann bei der Annahme von ca. 900 Sonnen-
stunden im Jahr eine Energiemenge von ca. 5.400 kWh
erzeugen. Zunachst werden mit der Solartankstelle be-
triebseigene Elektrofahrzeuge der Stadtwerke mit der n6-
tigen Energie versorgt, aber auch fir sdmtliche Kunden
des Unternehmens steht die gespeicherte Energie der
Anlage zur freien und kostenlosen Verfigung. Weiterhin
dient die aus der Solartankstelle gewonnene Energie
nicht nur als "Kraftstoff" flr Elektrofahrzeuge, sondern
soll auch die Beleuchtung des Betriebsgelandes durch
LED-Lampen Ubernehmen. Ein Ausbau des Projekts
durch weitere solarbetriebene Ladestationen im Greifs-
walder Stadtgebiet ist in Planung.

Auf dem Parkplatz am Freizeitbad Greifswald steht seit
Juni 2015 die erste offentliche Schnellladestation fir
Elektrofahrzeuge in M-V. Hier ist eine Aufladung inner-
halb von 20 Minuten mdglich.

Raumlicher Bezug

Die Solartankstelle der Stadtwerke Greifswald ist die
erste durch Sonnenenergie betriebene Ladestation fir
Elektrofahrzeuge mit einer Speicherfunktion in ganz Vor-
pommern-Greifswald. Damit ist sie eine Anlaufstelle flr
die gesamte Region und férdert die Elektromobilitat auf
den Greifswalder StraBen und im Umland, besonders
durch die Méglichkeit der kostenlosen Nutzung. Die gute

114




Anbindung an die Infrastruktur und Erreichbarkeit der
Tankstelle sorgen zusatzlich fir einen regionalen Vorteil.

Akteure

Stadtwerke Greifswald GmbH

Kosten & Finanzierung

Fir die Carportanlage waren Investitionen in der Héhe
von 90.000 € notwendig (88.000 € Material- und Fremd-
leistung, 2.000 € Eigenleistung). Diese wurden aus dem
geplanten Investitionsbudget 2011 der Stromversorgung
Greifswald GmbH, einem Unternehmen der Stadtwerke
Greifswald, geleistet. Laufende Kosten ergeben sich in
der HOhe von ca. 2.000 EUR pro Jahr durch Wartungs-
und Instandhaltungsarbeiten.

Die Anlage wird momentan noch nicht vollstandig ausge-
lastet. Daher wird die Uberschissige Strommenge nach
dem Prinzip der vermiedenen Kosten fir andere Zwecke
auf dem Betriebsgeldande genutzt, sodass keine Solar-
energie verloren geht.
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Kurztitel der Aktion

84 Nachfragegerechtes Ange- | mittelfristig
bot im OPNV

Inhaltliche Beschreibung

Angepasst an die Besiedlungsstruktur mit einem hohen
Anteil 1andlicher Rdume, an die demografische Entwick-
lung und die Bedirfnisse der Bevodlkerung in unterschied-
lichen Siedlungsgebieten sind angemessene, 6konomisch
und 6kologisch vertretbare Lésungen des OPNV zu entwi-
ckeln und umzusetzen. Dabei kommt integrierten Mobili-
tatsangeboten, die eine Vernetzung unterschiedlicher Ver-
kehrsdienstleister anstreben, eine besondere Bedeutung
zu.

Insbesondere im landlichen Raum sind Angebote an fle-
xiblen Bedienformen (z. B. Rufbus, Sammeltaxi) auch un-
ter Einbeziehung innovativer Fahrdienstvermittiungen
nachfragebasiert zu erproben und ggf. zu verstetigen.

Als ein Beispiel flr die praktische Umsetzung kann das
neue Nahverkehrskonzept Nordwestmecklenburgs sowie
Ludwigstust-Parchims genannt werden. Von besonderer
Bedeutung sind dabei untereinander abgestimmte Ver-
kehrsangebote und Ubersichtliche Tarif-strukturen.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

OPNV-Aufgabentrager, Landesregierung, Verkehrsunter-
nehmen des SPNV und des OPNV

Kosten & Finanzierung

Aufgabentragerfinanzierung, OPNV-Férderung, Gewinno-
rientierung (im Sinne angemessener Kostendeckungsbei-
trage)

Weitere Informationen

Integrierter Landesverkehrsplan/OPNV-Landesplan (S.
58ff.):
https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/em/Infra-
struktur/Landesverkehrsplan/
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Kurztitel der Aktion

85 Fahrradverleih im Verbund | mittelfristig
mit OPNV

Inhaltliche Beschreibung

Eine sinnvolle und CO2-sparende Erganzung des OPNV
sind Fahrradverleihstationen. Nach Schatzungen des Um-
weltbundesamtes kann hierdurch eine Verlagerung von bis
zu 30 % der Fahrten im Kurzstreckenbereich bis 6 km er-
folgen. Dabei lassen sich pro Jahr rund 7,5 Mio. Tonnen
CO:z einsparen. Hiermit wird deutlich, dass der Radverkehr
bei einem im Vergleich zum motorisierten Verkehr geringen
Mitteleinsatz eine hohe Wirkung hinsichtlich der Reduzie-
rung von CO2 und weiteren Schadstoffen hat.
Radstationen mit Unterstellméglichkeiten, Fahrradverleih
und ggf. weiteren Dienstleistungen wie Reparatur und Rei-
nigung kommen insbesondere an Bahnhdfen gréBerer
Stéadte in Betracht. Das Rad kann aber auch eine wesentli-
che Rolle in der Iandlichen Mobilitat spielen, sofern OPNV
und Radverkehr hinreichend aufeinander abgestimmt wer-
den. Hierzu gehdren etwa Bus-Fahrrad-Stationen bzw.
Rad-Abstellanlagen an Bahnhdfen mit hoher qualitativer
Ausstattung und Busse sowie Zige des Schienenperso-
nennahverkehrs, die Rader in ausreichender Anzahl mit-
nehmen kénnen, wobei hier jedoch volumenmaBig sowie
finanziell Grenzen zu beachten sind.

Ein Beispiel fur die Verknipfung des Fahrrads mit dem
OPNV ist ,UsedomRad*. Als Modellprojekt vom Bundes-
verkehrsministerium zur Umsetzung des Nationalen Rad-
verkehrsplans gefOrdert hat es sich als inselweites Netz-
werk mit Gber 120 Verleihstationen, auch in Swineminde
(PL) und auf dem angrenzenden Festland von Neubran-
denburg Uber Greifswald bis Ueckerminde, etabliert
(https://usedomrad.de/). Ein anderes Projekt in der Region
Rostock wird durch die Rostocker StraBenbahn AG in Zu-
sammenarbeit mit dem stadtischen Tief- und Hafenbau-
amt, den Stadtwerken Rostock, der Gemeinde Ostseebad
Nienhagen, der Stadt Bad Doberan und der Tourismus-
zentrale Rostock & Warneminde betrieben. Mit dem Ver-
leih von Pedelecs verfolgt der Betreiber den Ansatz, sich
komfortabel und klimafreundlich in der Hansestadt und
Umgebung fortzubewegen.

Raumlicher Bezug

Regional

Akteure

Kommunen, OPNV-Aufgabentrager, Bundes- und Landes-
regierung, DB Station&Service AG, Verkehrsunternehmen,
Verbande

Kosten & Finanzierung

Fdérderung der Investition sowie der Entwicklungs- und An-
laufphase, spater kostendeckender Betrieb bzw. Gewinno-
rientierung

Weitere Informationen
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Kurztitel der Aktion

86 ,,Grune Schifffahrt“ kurz- bis
(,,Green Shipping“) mittelfristig

Inhaltliche Beschreibung

Gemessen an der Transportleistung ist die Schifffahrt ein
vergleichsweise klimafreundlicher Verkehrstrager. Zu-
nehmender Schiffsverkehr flhrt jedoch zu zusatzlichen
Emissionen, weshalb angesichts des Klimawandels auch
die Schifffahrt ihre Emissionen senken muss.

Aufgrund des internationalen Charakters des Seever-
kehrs setzt sich die Landesregierung fir die Festsetzung
weltweit moglichst einheitlicher Klimaschutzstandards
ein. So besteht bspw. seit 2018 flr Schiffe in der EU ab
einer bestimmten GréBe die Pflicht zur Erfassung der
COz2-Emissionen.  Durch unterschiedliche Vorgaben
kdnnte der Wettbewerb zwischen konkurrierenden Fahrt-
gebieten beeintrachtigt werden. Auch sind daraus resul-
tierende Verlagerungen vom vergleichsweise emissions-
armen Seeverkehr auf den Landverkehr méglich.
Mittelfristig ist davon auszugehen, dass durch strengere
Klima- und Umweltschutzvorschriften die Nutzung alter-
nativer Schiffsantriebe forciert wird. Insbesondere in der
Verwendung von Liquified Natural Gas (LNG) wird eine
wirtschaftlich und 6kologisch zukunftsfahige Lésung flr
einen emissionsarmen Schiffsverkehr gesehen. Die
rechtlichen Voraussetzungen fir das Bebunkern wurden
bereits 2015 mit der Anpassung der Landeshafenverord-
nung geschaffen.

Seitdem fanden mehrere Bebunkerungsvorgénge via
Tankwagen im Rostocker Uberseehafen statt. Die dortige
Errichtung und der Betrieb eines LNG-Terminals ist Ziel
einer Zusammenarbeit mit einem russisch-belgischen
Joint Venture. Der Pachtvertrag wurde 2018 anl&sslich
des 3. Russlandtags unterzeichnet.

Weiterhin ist der Einsatz von Landstrom zur Versorgung
der Schiffe wahrend der Hafenliegezeiten eine Mdglich-
keit, die Emissionen in urbanen Gebieten zu reduzieren.
Das Land hat im September 2018 eine Absichtserklarung
zur gemeinsamen Forderung einer umweltfreundlichen
und nachhaltigen Kreuzschifffahrt am Standort Rostock
unterzeichnet. Kernpunkt der Vereinbarung ist der Aufbau
einer Landstromanlage in Rostock-Warnemiinde bis zum
Jahr 2020.

Raumlicher Bezug

Hafen und Gewasser vor und in Mecklenburg-Vorpom-
mern

Akteure

Seeverkehrs- und Mineralélunternehmen, Werften,
Cleantech-Unternehmen, Hafen, Kommunen, Landesre-
gierung, Bund, EU
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Kosten & Finanzierung

Renditeorientierung der Unternehmen (Férdermdéglichkei-
ten, ,grunes® Marketing gegenuber Kunden, Vermeidung
von Kosten durch Emissionszertifikate und andere Instru-
mente), Ausschdpfung aller méglichen Férderinstrumente
der verschiedenen staatlichen und supranationalen Ebe-
nen

Weitere Informationen
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Kurztitel der Aktion

87 Pilotprojekt ,,elros — Elektro- | Pilotprojekt
mobilitat in Rostock” bis 2019

Inhaltliche Beschreibung

Im Rahmen des von der EU gef6érderten Projekts
,ELMOS* wurde unter der Leitung der Rostocker Stra-
Benbahn AG (RSAG) das vollautomatische Pedelec-Ver-
mietungssystem ,elros — Elektromobilitat in Rostock” als
Pilotprojekt eingefuhrt. Mit den 6ffentlichen Miet-Pede-
lecs sollen Wegeketten im 6ffentlichen Personennahver-
kehr erganzt und erweitert werden. Das Angebot richtet
sich vorrangig an Berufspendler*innen sowie Alltags- und
Freizeitfahrer*innen. Die Flotte umfasst 34 elros-Pede-
lecs. Von den funf Vermietungsstationen befinden sich
drei in Rostock (Lutten Klein, Reutershagen,
Warnemiinde), und zwei weitere im Umland (Bad
Doberan, Ostseebad Nienhagen). Die RSAG flihrt den
Piloten bis 2019 durch. Die Ergebnisse bilden keine Ba-
sis fur die FortfiUhrung dieses Pilotprojekis.

Das Projekt ,elros” ist eine Mallnahme zur Umsetzung
der Elektromobilitdtsstrategie der Hansestadt Rostock,
die den strategischen Rahmen fur die langfristige Ent-
wicklung von Elektromobilitdtsangeboten bis zum Jahr
2030 festlegt.

Partner in dem Pilotprojekt sind das stadtische Tief- und
Hafenbauamt, die Stadtwerke Rostock, die Gemeinde
Ostseebad Nienhagen, die Stadt Bad Doberan und die
Tourismuszentrale Rostock & Warneminde. Gemein-
sam setzen sie sich fur eine saubere Zukunft durch we-
niger CO2z im Verkehr ein.

Raumlicher Bezug

Hansestadt Rostock und Landkreis Rostock

Akteure

Rostocker StraBenbahn AG

Kosten & Finanzierung

INTERREG A South Baltic Programme 2007-2013 und
Eigenmittel

Weitere Informationen

www.elmos-project.eu

www.rsag-online.de/elros/
http://www.elmos-project.eu/fileadmin/con-
tent/documents/Our_Qutputs/ELandwirtschaftsministeri-
umOS Handbuch DE Screen 03122014.pdf
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Kurztitel der Aktion

88 Mobilitatsmanagement fir kurzfristig
die Hansestadt Rostock und
den Landkreis Rostock zur
Verbesserung der Stadt-Um-
land-Verkehre

Inhaltliche Beschreibung

Das Verkehrsaufkommen in Rostock wird mit seinen
81.000 Arbeitsplatzen sowie Kultur-, Einkaufs-,
Bildungs-, Gesundheits- und Dienstleistungseinrichtun-
gen stark von Pendlerverkehren gepragt. Taglich pen-
deln 20.000 sozialversicherungspflichtig Beschéftigte
Rostocker allein zum Zweck der ,Arbeit” ins Umland und
30.000 Anwohner*innen aus dem Umland in die Stadt.
Dazu kommen noch tausende Fahrten fur die Zwecke
Kultur, Einkaufen, Bildung, Gesundheit und Dienstleis-
tungen. Aus diesem Grund sind in den Friih- und Nach-
mittagsspitzen die HauptstraBen oft Uberlastet und von
hohen Larmimmissionen und Luftverunreinigungen ge-

pragt.

Die Hansestadt Rostock stellte in den vergangenen Jah-
ren ein neues Gesamtverkehrskonzept unter der Be-
zeichnung ,Mobilitatsplan Zukunft* auf, der das 1998 be-
schlossene Integrierte Gesamtverkehrskonzept mit sei-
nen in den 90er-dahren erhobenen Verkehrsdaten fort-
schreibt und erganzt. Mit der Bewerbung zur Masterplan-
kommune hat sich die Hansestadt Rostock weiterhin das
ambitionierte Ziel gesetzt, ihre CO2-Emissionen pro Ein-
wohner bis 2050 um 95 % gegentber dem Bezugsjahr
1990 zu reduzieren. Zur Zielerreichung wurden im Um-
setzungskonzept vier MaBnahmen fir den Verkehrssek-
tor definiert. Diese MalBBnahmen sollen durch das o. g. Kli-
maschutzteilkonzept ,Mobilitatsmanagement® umgesetzt
werden.

Die Einfihrung eines umfassenden Mobilitdtsmanage-
ments ist fir einen starker nachhaltig orientierten Stadt-
Umland-Verkehr unabdingbar, da insbesondere mit MaB3-
nahmen des kommunalen und des betrieblichen Mobili-
tatsmanagements eine Verhaltensanderung und durch
gunstige Rahmenbedingungen das Ziel einer stadtver-
traglicheren klimafreundlicheren Mobilitdt zu erreichen
ist.

Folgende Handlungsfelder werden im Projekt bearbeitet:
e Mobilitatsportal und Mobilitatszentrale

Mobilitdtsmanagement und Stadtplanung

Stadt-Umland-Verkehr

Verkehrskonzept Warnemunde

Betriebliches Mobilitdtsmanagement und Fuhr-

parkmanagement in der Stadtverwaltung
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Seit Ende 2017 setzen zwei Klimaschutzmanager das
beschlossene Mobilitatsmanagementkonzept um. Die
Umsetzung des Konzeptes wird ebenfalls durch die Nati-
onale Klimaschutzinitiative des BMU geférdert.

Raumlicher Bezug

Hansestadt Rostock, Landkreis Rostock

Akteure

Hansestadt Rostock, Rostocker StraBenbahn AG, Ver-
kehrsverbund Warnow, Landkreis Rostock, Planungsver-
band Region Rostock

Kosten & Finanzierung

Stellen als Klimaschutzmanager*in durch BMU und Ei-
genanteil

Weitere Informationen

Mobilitdatsmanagementkonzept Rostock
https://rathaus.rostock.de/de/wirtschaft verkehr/mobili-
taet/249738
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Kurztitel der Aktion

89 Stadtradeln in Mecklen- kurz- bis
burg-Vorpommern mittelfristig

Inhaltliche Beschreibung

Stadtradeln ist eine Uberregionale Aktion des Klimabind-
nisses, an der sich immer mehr Kommunen in Mecklen-
burg-Vorpommern beteiligen. Zielstellung ist, in einem
frei wahlbaren, dreiwdchigen Aktionszeitraum maoglichst
viele Kilometer mit dem Fahrrad anstelle des Autos zu-
rickzulegen und dabei einen aktiven Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten. Sowohl die verschiedenen Teams einer
Kommune als auch die Kommunen treten dabei unterei-
nander in Wettstreit.

Die Aktion sensibilisiert fir eine nachhaltige Mobilitat im
Alltag und den Klimaschutz gleichermal3en.

2018 nahmen 10 Kommunen und ein Landkreis an der
Aktion teil. Es konnten damit 6.686 Einwohner*innen
Mecklenburg-Vorpommerns erreicht und 136 Tonnen
CO2-Emissionen eingespart werden. 2019 nahmen 13
Kommunen und ein Landkreis an der Aktion teil. Gemein-
sam erradelten die 6.923 Teilnehmer*innen 1.136.090
Kilometer und vermieden damit 161 t CO2-Emissionen.
Das sich stetig ausweitende Teilnehmerfeld weist darauf
hin, dass die Aktion erfolgreich angenommen wird und
auch in den kommenden Jahren fortgefuhrt werden
sollte.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Kommunen, Unternehmen, Behdrden, Private, Politiker

Kosten & Finanzierung

Teilnahmegebihren in Abh&ngigkeit von der Einwohner-
zahl der teilnehmenden Kommunen,
Kostenibernahmemdglichkeit durch das Ministerium flr
Energie, Infrastruktur und Digitalisierung seit 2016

Weitere Informationen

https://www.stadtiradeln.de/
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Kurztitel der Aktion

90 Fahrradverkehr in der Zent-
ralen Universitatsverwal-
tung

Inhaltliche Beschreibung

Im Bereich des Dezernats Technik, Bau, Liegenschaften
der Universitat Rostock sind zahlreiche innerstadtische
Dienstgange notwendig. Um die Nutzung von privaten und
dienstlichen Kraftfahrzeugen zu minimieren, wurden Uber
mehrere Jahre kontinuierlich Dienstfahrrader beschafft.
Die Anzahl belauft sich auf aktuell 7 Fahrrader, die durch
die Universitat den Mitarbeitern*innen fir dienstliche Wege
zur Verflugung gestellt werden. Um einen sicheren Zustand
der Fahrrader zu gewahrleisten, werden diese regelmagig
gewartet.

Aufgrund der positiven Erfahrungen und der offensichtli-
chen Vorteile der Fahrradnutzung im Stadtkern der Hanse-
und Universitatsstadt Rostock liegen aktuell Anfragen aus
den Fakultaten und zentralen Einrichtung vor und es erfolgt
ein reger Erfahrungsaustausch mit dem Bereich Betriebs-
fihrung und Logistik zur Beschaffung und Bewirtschaftung
von Dienstfahrradern.

Raumlicher Bezug

Hanse- und Universitatsstadt Rostock

Akteure

Universitat Rostock, Zentrale Universitatsverwaltung

Kosten & Finanzierung

Mittel des Grundhaushaltes der Universitat Rostock

Weitere Informationen

Kurztitel der Aktion

91 CoBiUM - cargo bikes in
urban mobility

kurzfristig

Inhaltliche Beschreibung

Das Projekt CoBiUM widmet sich dem Potenzial von Las-
tenradern in kleineren/mittleren Stadten (sidlicher Ost-
seeraum). Dies betrifft den gewerblichen wie privaten
Einsatzbereich. Auch der Einsatz in Stadtverwaltungen
wird untersucht.

Raumlicher Bezug

Greifswald (South-Baltic-Projektregion)

Akteure

Universitat Greifswald, Hanse- und Universitatsstadt
Greifswald

Kosten & Finanzierung

EU-Projekt

Weitere Informationen

http://cobium.eu
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Kurztitel der Aktion

92 Arbeitsgemeinschaft flr bis Oktober
fuBganger- und fahrrad- 2019M-V
freundliche Kommunen in
M-V (AGFK MV)

Inhaltliche Beschreibung

Seit November 2017 wird in der Hanse- und Universitats-
stadt Rostock eine ,Arbeitsgemeinschaft fur fahrrad- und
fuBgangerfreundliche Kommunen in Mecklenburg-Vor-
pommern” aufgebaut, die AGFK MV. Vergleichbare Ar-
beitsgemeinschaften gibt es mittlerweile in den meisten
anderen Bundeslandern. Die AGFK MV wird im Rahmen
des Projektes “MV steigt auf!” durch das Energieministe-
rium geférdert.

Der AGFK MV-Initiativkreis ist 2017 mit sieben Kommu-
nen gestartet und besteht mittlerweile aus 13 Mitgliedern.
Von den zehn gréBten Stadten unterstiitzen sieben die
AGFK MV im Initiativkreis. Mitglieder kdnnen alle Amter,
amtsfreien Stadte und Gemeinden sowie die sechs Land-
kreise Mecklenburg-Vorpommerns werden. Die AGFK
MV wird auBBerdem durch einen sehr aktiven Beirat un-
terstitzt. Diesem gehdren u. a. an: Allgemeiner Deut-
scher Fahrrad-Club e. V. (ADFC), Tourismusverband
M-V, Stadte- und Gemeindetag M-V, Leka GmbH, Ver-
kehrswacht, Initiative Schéner Radeln und weitere.

Die AGFK MV férdert und organisiert die Vernetzung und
Weiterbildung von Kommunen und Landkreisen sowie
gemeinsame Aktivitaten und Projekte fur mehr Rad- und
FuBverkehr in M-V, damit Touristen und Birger ent-
spannt und sicher von A nach B kommen. Denn Radver-
kehr und aktive Mobilitat sind gesund, flexibel, gut fir das
Klima und machen Spal3.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Kommunen und Landkreise

Kosten & Finanzierung

Fordermittel des Landes

Weitere Informationen

http://agfk-mv.de/ueber-die-agfk-mv/
https://rathaus.rostock.de/de/wirtschaft verkehr/mobili-
taet/projekte konzepte/249750
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Kurztitel der Aktion

93 Cities.multimodal bis 2020

Inhaltliche Beschreibung

,vom Auto zur nachhaltigen Stadtmobilitat® ist das Ziel
des Projekts ,Cities.multimodal®.

Es soll es den Menschen im Ostseeraum erleichtern,
umweltfreundliche Alternativen zum Autofahren zu nut-
zen, z. B. das ZufuBgehen, Radfahren, die Nutzung des
6ffentlichen Nahverkehrs und das Carsharing. In Zu-
sammenarbeit der Stadte mit den Expertinnen und Ex-
perten sowie den NGOs werden niedrigschwellige L6-
sungsansatze fir eine multimodale Mobilitat entwickelt,
die auch auf andere Stadte im Ostseeraum Ubertragen
werden kdnnen. Das Projekt legt dabei den Fokus auf
dichte innerstadtische Gebiete, die sehr gute Méglich-
keiten fr nachhaltige Mobilitat bieten.

Die Stadte im Ostseeraum planen und bauen Mobilitats-
punkte und Verkntpfungspunkte fir verschiedene Mobi-
litdtsangebote. So sollen multimodale Stadtquartiere mit
der notwendigen Infrastruktur entstehen.

Die Projektpartner*innen entwickeln Mobilitatsmanage-
mentmaBnahmen fir Schulen, Kindergarten, Unterneh-
men und Investoren*innen, um eine Verhaltensande-
rung bei den Menschen zugunsten nachhaltiger Mobili-
tat zu bewirken.

Raumlicher Bezug

Ostseeraum

Akteure

16 Stadte, wissenschaftliche Einrichtungen und NGOs
aus 8 EU-Staaten + Russland

Kosten & Finanzierung

EU-Mittel, Interreg Baltic Sea Region Programme

Weitere Informationen

https://rathaus.rostock.de/de/wirtschaft verkehr/mobili-
taet/projekie konzepte/249750
https://projects.interreg-baltic.eu/projects/citiesmultimo-
dal-132.html
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Aktionsbereich Forschung, Entwicklung, Kommunikation

Aktionsfeld 14

CCS - Sequestrierung von CO2, Energie- und Ener-
gietragerspeicherung

Sachstand

Die CO2-Deponierung wird sowohl als Option zur Redu-
zierung von CO2-Emissionen sowie auch als Ubergangs-
l6sung auf dem Weg zur kohlenstoffarmen Energiege-
winnung abgelehnt.

Verfahren zur COz2-Speicherung befinden sich ohnehin
erst im Forschungs- und Entwicklungsstadium, eine
grofBtechnische Umsetzung ist mittelfristig nicht zu er-
warten.

Eine Deponierung von CO2 aus Quellen auBBerhalb von
Mecklenburg-Vorpommern wird insbesondere abge-
lehnt.

Ziele

Ziel ist die Erarbeitung raumordnerischer Vorgaben, die
eine koordinierte Nutzung des Untergrundes durch Ab-
stimmung der konkurrierenden Nutzungsoptionen (z. B.
Erdgasspeicherung, Solenutzung, Geothermie etc.) er-
moglichen.

Sofern nicht andere Optionen, insbesondere unter dem
Aspekt der energetischen Nutzung (Wéarme, Kélte), da-
gensprechen, sollten die Geothermie und die Speiche-
rungsmoglichkeiten von Stoffen im Zusammenhang mit
den erneuerbaren Energien Vorrang haben. Grundséatz-
lich wird eine Einlagerung von Kohlendioxid nur dann ak-
zeptiert, wenn eine Zwischenspeicherung der Ermdogli-
chung und Vereinfachung der Produktion von Synthese-
methan dient.

Adressaten

Landesregierung, Kommunen, Vorhabentrager
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Kurztitel der Aktion

94 Sicherung von Untergrund- | langfristig
speichern

Inhaltliche Beschreibung

Grundvoraussetzung fur die mdgliche Nutzung von Un-
tergrundspeichern ist die Bewertung der geologischen
Verhéltnisse auf ihre Eignung fir eine Speicherung. Die
mogliche Nutzung fir die Erd- und Synthesegasspeiche-
rung, die Wasserstoffspeicherung oder die Druckluftspei-
cherung ist auch an oberirdische Voraussetzungen ge-
bunden.

Fir Speicherungen mussen raumvertragliche Lésungen,
insbesondere fir die Zufihrung des jeweiligen Mediums,
vorhanden sein.

Konkurrierende Nutzungsansprtiche an die fir eine Spei-
cherung geeigneten geologischen Schichten missen be-
wertet werden. Fir abschlieBende raumordnerische Fest-
legungen Uber die Leitungssysteme hinaus, mussen Vo-
raussetzungen geschaffen werden.
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Aktionsfeld 15

Wasserstoffherstellung, -speicherung und -nutzung

Sachstand

Wasserstoff kann tber einen Reformerprozess aus Bio-
masse oder mittels Elektrolyse aus Elektroenergie er-
zeugt werden. Wenn die Elektroenergie aus regenerati-
ven Quellen, wie z. B. Windenergieanlagen, Photovol-
taik, stammt, ist der Wasserstoff ein CO2-freies energeti-
sches Speichermedium. Der Wasserstoff kann in ver-
schiedenen Energiesektoren zur Anwendung kommen:
in der Elektrizitdtswirtschaft (Lastmanagement), im Ver-
kehrssektor (Kraftstoff), im Warmesektor, in der Erdgas-
industrie (in methanisierter Form) oder in der chemi-
schen Industrie (als CO2-reduzierter/freier Rohstoff).

Die Verwendung von elektrolytisch hergestelltem Was-
serstoff ist unter den derzeitigen Rahmenbedingungen
nicht wirtschatftlich.

Dies ist zum einen bedingt durch hohe Kosten flr die ge-
samte Elektrolyse-, Speicher und Rickverstromungs-
technik. Zum anderen ist der Strom in Deutschland mit
zahlreichen Steuern, Abgaben und Umlagen belastet, so
dass daraus hergestellter Wasserstoff oder weitere Syn-
thesegase preislich nicht mit konventionellen Kraftstoffen
konkurrieren kdénnen.

Eine weitere Mdglichkeit der direkten Wasserstoffher-
stellung ist die Photokatalyse.

Ziele

Errichtung von Wasserstofferzeugungsanlagen ein-
schlieBlich Tankstellen fir Kfz auf Basis von Windener-
gie in der Nahe von Autobahnen und BundesstraBen.
Zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit sollte die Nut-
zung der Abwéarme und des anfallenden Sauerstoffs an-
gestrebt werden.

Adressaten

Energieversorger, Windenergieanlagen- und Tankstel-
lenbetreiber*innen, Kfz-Industrie, Brennstoffzellenin-
dustrie, Gasindustrie, Hersteller*innen von Druckbehél-
tern, von Elektrolyseuren und von Stromerzeugeraggre-
gaten
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Kurztitel der Aktion

95 Wasserstoff-Netzwerk kurz- bis
langfristig

Inhaltliche Beschreibung

Weltweit wird in Wissenschaft und Industrie davon aus-
gegangen, dass die Wasserstofftechnologie einen we-
sentlichen Beitrag zur Energiewende im Bereich neuer
Energie- und Speichertechnologien leisten kann, da sie
ohne fossile Rohstoffe einsetzbar ist. Wesentliche An-
wendungsgebiete sind dabei Langzeit-Energiespeicher
und eine nachhaltige und emissionsfreie wasserstoffba-
sierte Elektromobilitdt mit Brennstoffzellenfahrzeugen.

Die im WTI e. V. — Wasserstoff, Brennstoffzellen und
Elektromobilitat in Mecklenburg-Vorpommern — zusam-
mengeschlossenen Unternehmen und Forschungsein-
richtungen weisen eine groBe Kompetenzvielfalt im
System- und Komponentenbereich der Wasserstoff-
technologie auf. Hierzu z&hlen Entwicklung und Einsatz
regenerativer Energieversorgungssysteme mit Wasser-
stoffspeicherkreisen bzw. der zugehdrigen Brennstoff-
zellentechnik fr mobile, portable und stationare Anwen-
dungen.

Hervorzuheben sind auch die Anwendungsfelder in
Mecklenburg-Vorpommern flir die Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie. So liegen die pradestinier-
ten Marktsegmente maritime Technik (Schiffsausristun-
gen, Meerestechnik), dezentrale Energieversorgung
und Nutzung des regenerativen Uberschussstromes
(lose Netzabdeckung, hoher Windkraftanteil) als auch
Freizeit und Erholung (sanfter Tourismus als Imagefak-
tor) direkt vor der Haustar.

Aufgaben des Netzwerkes:

e |Initiierung der notwendigen Infrastruktur (insb.
Wasserstoff- und E-Tankstellen)

e Nutzung und Ausbau des Netzwerkes zur nach-
haltigen Unterstitzung der Wasserstofftechnolo-
gie in Mecklenburg-Vorpommern.

e Projektinitierung und -organisation

¢ Bildung/Weiterbildung, Offentlichkeitsarbeit und
Informationsvermittlung

e Anwendungen schwerpunktmafig in der Mobili-
tat, der Energieversorgung, dem maritimen Be-
reich und im Tourismus
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250bar-Wasserstofftankstelle an der FH Stralsund (Her-
steller HYDYNE GmbH)

Raumlicher Bezug Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure Mitglieder des Netzwerkes — 22 Unternehmen und For-
schungseinrichtungen (1.1.2016)

Kosten & Finanzierung Mitgliedsbeitrage und Projektférderung im Rahmen von
Verbundprojekten

Weitere Informationen http://www.wti-mv.de/verein/index.htm
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Kurztitel der Aktion

96 Elektro-, Warme-, Hz-, O2- kurz- bis
Versorgung auf Basis von | langfristig
Windenergie

Inhaltliche Beschreibung

Im September 2013 wurde das erste Power-to-Gas-Inno-
vations- und Demonstrationsvorhaben der WIND-projekt
Ingenieur- und Projektentwicklungsgesellschaft mbH
RH2-Werder/Kessin/Altentreptow (RH2-WKA) in Betrieb
genommen. Der Windpark (140 MW) liefert sauberen
Strom fur ungefahr 125.000 Haushalte und Uber das in-
stallierte Wind-Wasserstoff-System kann Strom auBer-
dem COq-frei gespeichert werden.

Die Entwicklungsarbeit zur nachhaltigen Stromspeiche-
rung wurde vom Bundesministerium fir Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung (BMVBS) im Rahmen des Nationalen
Innovationsprogramms Wasserstoff- und Brennstoffzel-
lentechnologie (NIP) mit ca. 4,5 Mio. € geférdert. Die Na-
tionale Organisation Wasserstoff- und Brennstoffzellen-
technologie begleitete und koordinierte das Vorhaben.
Mit der Anlage sollen u. a. Erfahrungen Uber beispiels-
weise Genehmigungsfragen, Wirkungsgrade, Regelver-
halten und Betriebskosten von Wind-Wasserstoff-Syste-
men im industriellen MaBstab gesammelt werden.
Zudem wurde am Standort Rostock, Tessiner Straf3e, im
Rahmen des Nationalen Innovationsprogramms Wasser-
stoff- und Brennstoffzellentechnologie eine Wasserstoff-
tankstelle errichtet.

Raumlicher Bezug

Gemeinde Grapzow in Mecklenburg-Vorpommern,
Rostock

Akteure

WIND-projekt GmbH, ENERCON, 50Hertz

Kosten & Finanzierung

Fordermittel aus dem Nationalen Innovationsprogramm
Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie (NIP)

Weitere Informationen

http://www.rh2-wka.de/
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Kurztitel der Aktion

97 Norddeutsche Wasser- 1. Stufe: 2025
stoffstrategie 2. Stufe: 2030

Inhaltliche Beschreibung

Im September 2013 wurde das erste Power-to-Gas-Inno-
vations- und Demonstrationsvorhaben der WIND-projekt
Ingenieur- und Projektentwicklungsgesellschaft mbH
RH2-Werder/Kessin/Altentreptow (RH2-WKA) in Betrieb
genommen. Der Windpark (140 MW) liefert sauberen
Strom fur ungefahr 125.000 Haushalte und Uber das in-
stallierte Wind-Wasserstoff-System kann Strom auBer-
dem COq-frei gespeichert werden.

Die Entwicklungsarbeit zur nachhaltigen Stromspeiche-
rung wurde vom Bundesministerium fiir Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung (BMVBS) im Rahmen des Nationalen
Innovationsprogramms Wasserstoff- und Brennstoffzel-
lentechnologie (NIP) mit ca. 4,5 Mio. € geférdert. Die Na-
tionale Organisation Wasserstoff- und Brennstoffzellen-
technologie begleitete und koordinierte das Vorhaben.
Mit der Anlage sollen u. a. Erfahrungen Uber beispiels-
weise Genehmigungsfragen, Wirkungsgrade, Regelver-
halten und Betriebskosten von Wind-Wasserstoff-Syste-
men im industriellen MaBstab gesammelt werden.
Zudem wurde am Standort Rostock, Tessiner Straf3e, im
Rahmen des Nationalen Innovationsprogramms Wasser-
stoff- und Brennstoffzellentechnologie eine Wasserstoff-
tankstelle errichtet.

Raumlicher Bezug

Gemeinde Grapzow in Mecklenburg-Vorpommern,
Rostock

Akteure

WIND-projekt GmbH, ENERCON, 50Hertz

Kosten & Finanzierung

Fordermittel aus dem Nationalen Innovationsprogramm
Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie (NIP)

Weitere Informationen

http://www.rh2-wka.de/
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Kurztitel der Aktion

98 | Norddeutsches Reallabor |

Inhaltliche Beschreibung

Das Projektvorhaben ,Norddeutsches Reallabor® wurde
im April 2019 far den Ideenwettbewerb ,Reallabore der
Energiewende® eingereicht, zu dem das Bundesministe-
rium fr Wirtschaft und Energie (BMWi) aufgerufen hatte.
Damit hat sich eine Energiewendeallianz formiert, die
durch konsequente Sektorkopplung, insbesondere mit
Wasserstoff-Anwendungen, groBe Mengen CO:2 einspa-
ren will.

Das Vorhaben buindelt unterschiedliche Sektorkopp-
lungs-Schwerpunktanlagen in geografischen ,Hubs®, die
verschiedene Verbrauchsbereiche sukzessive mit Was-
serstoff bzw. weiterverarbeiteten Medien speisen sollen.
So werden schrittweise relevante Verbrauchsbereiche er-
schlossen und dekarbonisiert. Durch skalierbare Innova-
tionen sollen regionale wirtschaftliche Impulse ausgeldst
werden.

Mit dem ,Hub Schwerin“ ist auch die WEMAG in dem
Konsortium vertreten.

Raumlicher Bezug

Hamburg, Schleswig-Holstein und das westliche Meck-
lenburg-Vorpommern

Akteure

Unternehmen und Universitaten/Institute in Norddeutsch-
land, WEMAG

Kosten & Finanzierung

Bund, Wirtschaft

Weitere Informationen

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilun-
0en/2019/20190718-altmaier-verkuendet-gewinner-im-
ideenwettbewerb-reallabore-der-energiewende.html
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Kurztitel der Aktion

99 Wasserstoffregion Riigen-
Stralsund

Inhaltliche Beschreibung

Das Bundesministerium fir Verkehr und digitale Infra-
struktur (BMVI) hat die Regionenférderung HyLand ins
Leben gerufen. HyLand ist Teil des Nationalen Innovati-
onsprogramm Wasserstoff und Brennstoffzellentechnolo-
gie (NIP) und soll dazu beitragen, Wasserstoff als Ener-
gietréager im Verkehrssektor durch die Nutzung regionaler
Synergien wettbewerbsfahig zu machen.

In der Kategorie ,Hy-Starter” soll mit Hilfe eines externen
Beraters ein Konzept fir die Region entwickelt werden.
Die Region Riigen-Stralsund hat hier einen Zuschlag er-
halten. Ziel dieses Projektes ist es, in der Region Rigen-
Stralsund konkrete Wege aufzuzeigen, wie griiner Was-
serstoff — also aus regenerativem Strom erzeugter Was-
serstoff — in der Region erzeugt und nutzbar gemacht
werden kann. Gemeinsam wollen sich Vorpommern-RU-
gen und Stralsund zu einer Wasserstoffregion entwickeln.

Raumlicher Bezug

Vorpommern-Rigen

Akteure

Das HyStarter-Kernteam in der Region Vorpommern-RU-
gen:
o EnergieWerk Rigen e. G.
e Hansestadt Stralsund
e HOST — Hochschule Stralsund / Institut fir Rege-
nerative EnergieSystemelRES
e Landesenergie- und Klimaschutzagentur Mecklen-
burg-Vorpommern (LEKA MV)
Landkreis Vorpommern-Rigen
Mukran Port (Fahrhafen Sassnitz GmbH)
Nachhaltigkeitszentrum Rigen e.V.
SWS Energie GmbH
Tourismusverband Rigen e.V.
UmWeltSchule Rigen e.V.
WeiBe Flotte GmbH
Wirtschaftsférdergesellschaft Vorpommern GmbH
Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Rigen mbH
(VVR)
e Zweckverband Wasserversorgung und Abwasser-
behandlung Rugen (ZWAR)

Kosten & Finanzierung

Bund

Weitere Informationen

https://www.hy-starter.de/region/ruegen-stralsund/
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Aktionsfeld 16

Bildung, Forschung und Entwicklung

Sachstand

Far den Schutz des Klimas und die Sicherung der Ener-
gieversorgung stellen innovative Technologien einen zu-
kunftsorientierten Ansatz dar. Das Land Mecklenburg-
Vorpommern will daher die Forschung und Entwicklung
von umwelt- und klimaschonenden Produkten und Pro-
zessen unterstitzen. Die Wirtschaft soll in diesen Innova-
tionsprozess intensiv mit eingebunden werden. Wesent-
liche Aktionsfelder werden dabei die Forschung an Ener-
giequellen und -prozessen sowie die querschnittsorien-
tierte Einbindung von Umwelt- und Energiethemen in die
Hochschulausbildung darstellen.

Auch der Bildung kommt bei der Umsetzung des Klima-
schutzes eine besondere Bedeutung zu. Nur wenn bei al-
len Bevolkerungs- und Altersgruppen ein tiefgehendes
Bewusstsein Uber die Zusammenhange von Klimaveran-
derungen und Energieverbrauch — gerade beim eigenen
Handeln — entwickelt wird, kénnen die Ziele zum Klima-
schutz erreicht werden.

Neben den Hochschulen stehen auch die Schulen vor
dieser Herausforderung. Klimaschutz, erneuerbare Ener-
gien und Ressourcenschonung sind wesentliche inhaltli-
che Bestandteile der Bildung fur nachhaltige Entwicklung
(BNE), die im Schulgesetz Mecklenburg-Vorpommern
verankert ist. In einer Landesarbeitsgruppe (LAG) BNE,
der inzwischen neben dem Ministerium fir Bildung, Wis-
senschaft und Kultur und dem Ministerium fir Landwirt-
schaft, Umwelt und Verbraucherschutz tber 20 auBer-
schulischer BNE-Akteure angehdren, wird daran gearbei-
tet, auBerschulische Bildungsangebote noch starker mit
Schule zu verzahnen.

Der weiteren Bildungsarbeit liegt das Weltaktionspro-
gramm Bildung fur nachhaltige Entwicklung (WAP) 2015—
2019 und die Umsetzung des Orientierungsrahmens Glo-
bale Entwicklung im Rahmen der Bildung fur nachhaltige
Entwicklung zugrunde. Zu den aktiven Mitgliedern der
LAG gehdéren unter anderem die Leea-Akademie im Lan-
deszentrum fUr erneuerbare Energien Mecklenburg-Vor-
pommern, das Eine-Welt-Landesnetzwerk Mecklenburg-
Vorpommern, die Akademie fur nachhaltige Entwicklung
(ANE) Mecklenburg-Vorpommern, die Arbeitsgemein-
schaft Natur- und Umweltbildung (ANU), der Deutsches
Jugendherbergswerk Landesverband Mecklenburg-Vor-
pommern e. V., die Verbraucherzentrale Mecklenburg-
Vorpommern e. V., die Landesforst Mecklenburg-Vor-
pommern oder der Verband der Schullandheime Meck-
lenburg-Vorpommern.
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Positive Beispiele stellen die Aktivitdten der Arbeitsge-
meinschaft Natur- und Umweltbildung, insbesondere die
.Klimadetektive in Schulen in MV* (http://www.umwelt-
schulen.de/klimadetektive-mv/index.html) oder die Wett-
bewerbe ,Umweltschule in Europa - Internationale
Agenda 21 Schule® (www.umwelterziehung.de/pro-
jekte/umweltschule/index.html) und ,Schiler staunen ...*
des Staatlichen Amtes fir Landwirtschaft und Umwelt
Mittleres Mecklenburg (StALU MM www.stalu-mittleres-
mecklenburg.de) dar.

Aber auch die berufsbegleitende Weiterbildung von Be-
rufsgruppen des Baugewerbes und die Optimierung von
Beratungsangeboten sind Handlungsfelder, die zur Um-
setzung der Klimaschutzziele in Betracht kommen.

Trotz vieler Angebote liegen sowohl in Unternehmen als
auch bei Privatpersonen unzureichende Informationen
vor. Sachgerechte Informationen sind jedoch Vorausset-
zung, um effektiv MaBnahmen zur Energieeinsparung
einschlieBlich der Implementierung neuer Verhaltenswei-
sen im Energiekonsum umzusetzen. Gezielte Informati-
onsvermittlung, Beratung und Sensibilisierung sollen das
Verstandnis fir und das Wissen um den Klimaschutz er-
héhen und die Energieeinsparung auf eine breite Basis
stellen.

Ziele Verbreitung und Verbesserung des Wissens Uber den
Klimaschutz in allen Facetten, Information und Anregung
zum Mitmachen, optimale Nutzung bestehender Res-
sourcen und ErschlieBBung von Einsparpotenzialen

Adressaten Alle Bevélkerungsgruppen
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Kurztitel der Aktion

100 Forschung im Bereich kurzfristig
Energieeffizienz

Inhaltliche Beschreibung

e Forschung zur effizienten Energieumwandlung im
Bereich Verbrennungsmotoren, Energie- und Stré-
mungstechnik

e Forschung zur effektiven Gestaltung, Nutzung und
Stltzung der Energienetze (Netzstudie M-V)

o Effizienzsteigerung von Plasmalichtquellen, For-
schungen an Lichtbdgen

e Angewandte Bauforschung im Bereich der Ener-
gieeinsparung (energetisches Bauen, Geb&ude-
management)

e Kernfusion als Langfristoption (Grundlagenfor-
schung)

e Forschung zu nachhaltiger Mobilitat

Raumlicher Bezug

wissenschaftliche Einrichtungen des Landes M-V

Akteure

e Universitat Rostock, Fakultat fir Maschinenbau
und Schiffstechnik, wissenschaftliche Akteure der
hochschulischen und auBeruniversitdren sowie
wirtschaftsnahen Forschung einschlie3lich Unter-
nehmen

e Universitdt Rostock, Fakultat flr Elektrotechnik
und Informatik, im Verbund mit Kraftwerks- und
Netzbetreibern

e Leibniz-Institut fr Plasmaforschung und Techno-
logie Greifswald (INP) in Kooperation mit Indust-
riepartnern

e Fakultdt fur Gestaltung, Institut fir Gebaude-,
Energie- und Lichtplanung der Hochschule Wis-
mar

e Max-Planck-Institut fir Plasmaphysik (IPP) Greifs-
wald

e Fachhochschule Stralsund

Kosten & Finanzierung

Hochschul- und Drittmittel (Land und EU) sowie For-
schungsmittel flr Verbundprojekte des Bundesministeri-
ums fur Bildung und Forschung sowie einzelbetriebliche
Férderung und Verbundforschungsférderung auf der
Grundlage der Richtlinie zur Férderung von Forschung,
Entwicklung und Innovation des Ministeriums fir Wirt-
schaft, Arbeit und Gesundheit M-V

Weitere Informationen

etablierte Forschungskooperationen, Bestandteile des
Forschungsprofils gemaB der Hochschulentwicklungs-
planung 2011-2015, Strukturanalyse Norddeutschland
(Méarz 2011) zum Themenschwerpunkt Energieforschung
mit Schwerpunkt Windenergie und Speichertechnologie,
vorliegende Untersuchungen an den wissenschaftlichen

138




Einrichtungen, z. B. zur Gebaudetypologie, zur Geb&aude-
technik, zu Baustoffen und in der Verbesserung der na-
tdrlichen und elektrischen Beleuchtung

Kurztitel der Aktion 101 Forschung im Bereich Er- kurz- bis
neuerbarer Energien mittelfristig

Inhaltliche Beschreibung | 1. Bearbeitung des Themas ,Bioenergie — energetische
und stoffliche Verwertung von Biomasse" als Profilele-
ment

2. Forschungsverbund zur Biogasverfahrenstechnik

3. Forschungen zu:

e Nutzung regenerativer und alternativer Energien
(u. a. Bioenergie und Solarthermie)

e Energiewandlung, -speicherung und -einsatz, ins-
besondere Wasserstofftechnologie und Brenn-
stoffzellen, Hybridsysteme

e Modellierung, Automatisierung und Simulation
von Energiesystemen sowie Windenergie

o Weiterentwicklung der Wirtschaftlichkeit und
Umweltvertraglichkeit erneuerbarer Energie-
systeme

4. Katalyseanwendungen im Energiesektor mit Schwer-
punkt Wasserstofferzeugung mit erneuerbaren Ener-
gien und Speicherforschung (chemische Energiespei-
cherung, z. B. in Methansaure, Methanol, Methan)

5. Windenergieanlagenforschung (Simulationen zur Op-
timierung von Windenergieanlagen, Wirtschaftlichkeit,
Vermessung, Einbindung in Netze), technische und
konstruktive Aspekte von Windenergieanlagen

6. Okologische Begleitforschung zur Windenergienut-
zung im Offshore-Bereich; Untersuchungen zu den
Auswirkungen von Fundamenten der Windenergiean-
lagen auf die Strdmungsverhaltnisse, Sedimentations-
prozesse sowie die Benthos-Lebensgemeinschaften

7. Begleitforschung zu einem geeigneten Rechts- und
Politikrahmen flir die Schlisselthemen Klimaschutz,
Energie, Umweltékonomie und Mobilitat

8. Verbundprojekt ,NetzStabil“ (Netzstabilitdt mit Wind-
und Bioenergie, Speichern und Lasten unter Berlck-
sichtigung einer optimalen Sektorenkopplung): Unter-
suchungen zum netzdienlichen Betrieb von Biogasan-
lagen, zur optimierten Sektorenkopplung, zur regiona-
len Einbindung von Wé&rmespeichern und zum not-
wendigen Netzausbau; Entwicklung regelungstechni-
scher Konzepte fir den Alleinbetrieb von Windener-
gieanlagen und die Optimierung dynamischer Netz-
stabilisierung durch leistungselektronisch angekop-
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pelte Lasten; Fragestellungen zu Systemdienstleis-
tungen durch Windenergie; regulatorische Rahmen-
bedingungen und kommerzielle Anreizsysteme sowie
theologisch-ethische Fragestellungen

Raumlicher Bezug

wissenschaftliche Einrichtungen des Landes M-V

Akteure

e Universitat Rostock, Agrar- und Umweltwissen-
schaftliche Fakultat

e Hochschule Wismar, Professur Verfahrenstechnik
biogener Rohstoffe

e Fachhochschule Stralsund, Institut fir Regenera-
tive Energiesysteme (IRES)

e Leibniz-Institut fir Katalyse (LIKAT) Rostock

e Universitdt Rostock (Lehrstuhl far Windenergie-
technik), Fraunhofer Anwendungszentrum fir
GroBstrukturen in der Produktionstechnik (FhG-
AGP)

e Leibniz-Institut fir Ostseeforschung Warnemiinde
(IOW)

e |Institut far Klimaschutz, Energie und Mobilitat —
Recht, Okonomie und Politik e. V. an der Universi-
tat Greifswald

e Universitat Rostock, Institut far Elektrische Ener-
gietechnik

Kosten & Finanzierung

Hochschul- und Drittmittel (Land und EU) sowie aus Mit-
teln der institutionellen (Bund und Lander) und projektbe-
zogenen Forschungsférderung (BMU) einschlieBlich Auf-
tragsforschung sowie einzelbetriebliche Fdrderung und
Verbundforschungsférderung auf der Grundlage der
Richtlinie zur Férderung von Forschung, Entwicklung und
Innovation des Ministeriums far Wirtschaft, Arbeit und
Gesundheit M-V

Weitere Informationen

Bestandteile des Forschungsprofils gemaB der Hoch-
schulentwicklungsplanung 2011-2015, Informationen bei
den wissenschaftlichen Einrichtungen des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern, Energieforschungsprogramm der
Landesregierung (Exzellenzforschung)

140




Kurztitel der Aktion

102 | Nachhaltige Ketten Erneuer- | abgeschlos-
barer Energien identifizieren | sen

Inhaltliche Beschreibung

Bei der Nutzung von erneuerbaren Energien (wie z. B.
Biomasse, Solar-, Wind- und Hydroenergie) ist die ge-
samte ,Kette“ vom Ursprung bis zum Endverbrauch fir
eine nachhaltige Nutzung wichtig. Zuklnftige Energie-
systeme brauchen angemessene Energiemixe, die sich
sowohl an nationale als auch regionale BedUrfnisse an-
passen, ohne die natirlichen Ressourcen zu gefahrden.
Das Projekt ,RES-Chains” zielte darauf ab, nachhaltige
Ketten erneuerbarer Energien im stdlichen Ostseeraum
zu identifizieren und Anpassungsmodelle im Einklang mit
dem Europaischen Klimaschutzprogramm zu formulie-
ren, um so die regionale Entwicklung in diesem Bereich
zu unterstitzen. Im Fokus stand dabei auch der Informa-
tionsaustausch, insbesondere auch von gesammelten
positiven Beispielen fir nachhaltige Ketten erneuerbarer
Energien.

Im Rahmen des Projektes wurden zwei sehr anspre-
chende Veroffentlichungen herausgegeben, an deren Er-
arbeitung der Lehrstuhl Abfall- und Stoffstromwirtschaft
beteiligt war: Handbuch: HOW TO ESTABLISH RENE-
WABLE ENERGY sowie die Broschiire: ENERGIE ZUM
SELBERMACHEN. Das Handbuch in englischer Spra-
che gibt einen Uberblick Uber den Stand der Technik im
Bereich erneuerbare Energien, wogegen die Broschire
sich eher an den Endverbraucher richtet und kurz und
knapp auf dessen Mdglichkeiten eingeht.

Raumlicher Bezug

Kistenlandkreise Mecklenburg-Vorpommerns

Akteure

Landkreis Nordwestmecklenburg, Universitat Rostock,
Baltische Windenergiegesellschaft

Kosten & Finanzierung

INTERREG A South Baltic Programme 2007-2013 und
Eigenmittel

Weitere Informationen

https://www.nordwestmecklenburg.de/down-
load/29001/1. inforbroschuere res chains.pdf
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103 | Schulwettbewerb nachhal- | 2015/2016
tige Mobilitat

Inhaltliche Beschreibung

Flr das Schuljahr 2015/2016 wurde von der Deutschen
Bahn, dem Energieministerium und dem Bildungsminis-
terium ein Schulwettbewerb ,Schule auf dem Weg zur
Nachhaltigkeit - Nachhaltig in und auBerhalb von Schule
unterwegs" mit dem Ziel der Beférderung des Engage-
ments von Schulen zur nachhaltigen Entwicklung initiiert.
Neben vielfaltigen Aktivitdten zur Energieeinsparung, zur
Ressourcenschonung oder zum Umwelt- und Natur-
schutz ging es vor allem um die Beteiligung an und die
Entwicklung von nachhaltigen umweltfreundlichen Mobi-
litdtsmodellen. Eine Uberraschungsfahrt mit der Deut-
schen Bahn wurde als erster Preis ausgelobt.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Energieministerium, Bildungsministerium, Verkehrsge-
sellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH (VMV), Deut-
sche Bahn Regio Nordost, DB Regio AG

Kosten & Finanzierung

DB, Haushaltsvollzug Energieministerium und Bildungs-
ministerium

Weitere Informationen

Kontakte:

Ministerium flr Energie, Infrastruktur und Digitalisierung
Dr. Rainer Kosmider
Rainer.Kosmider@em.mv-regierung.de;

Verkehrsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH
Detlef Lindemann

d.lindemann@vmv-mbh.de

Wolfgang Ehlers

w.ehlers@vmv-mbh.de;

Ministerium fUr Bildung, Wissenschaft und Kultur
Dr. Martina Trimper
m.truemper@bm.mv-regierung.de

Deutsche Bahn

Dr. Joachim Trettin, Vorsitzender Regio Nordost;
Renado Kropp
renado.kropp@deutschebahn.com

Jorg Pbhle

joerg.poehle@deutschebahn.com
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104 »Schulen der Zukunft - 2018 - 2021
selbstbestimmte Wege zu
Leistungstragern in Bil-
dungslandschaften in Meck-
lenburg-Vorpommern*“ -
Bildung fir nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) Modellschu-
len M-V

Inhaltliche Beschreibung

Fir drei Jahre werden zehn Schulen in M-V umfassend
bei der Entwicklung ihres Schulprofils und Schulpro-
gramms begleitet, um Bildung flr Nachhaltigkeit star-
ker in den Unterricht und das schulische Leben zu in-
tegrieren und selbstbestimmt auszubauen, das heif3t
ganzheitlich und partizipativ und mit allen an Schule
Beteiligten (,whole school approach®). Die Schulen ar-
beiten in einem Netzwerk eng zusammen und werden
von einem Projekiteam aus schulischen und auB3er-
schulischen BNE-Akteuren und den BNE-Regionalbe-
rater*innen, der Landesarbeitsgruppe BNE sowie einer
Koordinierungsstelle beim Eine-Welt-Landesnetzwerk
unterstitzt. Die Schulen arbeiten an sehr unterschiedli-
chen Themen wie z. B.

¢ Klimawandel
Bevdlkerungsentwicklung
Welternahrung
Biodiversitat
Bodendegradation
Trinkwasserversorgung

e Konventionen zur kulturellen Vielfalt
Dabei wird die Gestaltungskompetenz von Kindern und
Jugendlichen gestéarkt. Alle in Schule und Schulumfeld
handelnden Personen (Schiler*innen, Eltern, Leh-
rende, Hausmeister, AuBerschulische Akteure) sollen
langfristig partizipieren und Handlungsmaéglichkeiten
im Sinne einer gerechteren und zukunftsfahigen Welt,
die in der Schule beginnt, erproben. Das Projekt wird
geférdert durch Engagement Global mit Mitteln des
BMZ.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

10 allgemeinbildende Schulen aller Schularten im Land;
alle an Schule Beteiligten, Kommunen und Kooperations-
partner, LAG BNE, Engagement Global

Kosten & Finanzierung

201.015,80 € BMZ und Bildungsministerium M-V (je
50 %)

Weitere Informationen
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105 | Schulwettbewerb ,,Umwelt- 2018/2019 —
schule in Europa — Internati- | 2019/2020
onale Agenda 21 — Schule”

Inhaltliche Beschreibung

Der Wettbewerb unterstitzt die Schulen bei der Umset-
zung einer ,Bildung fur nachhaltige Entwicklung®; d. h.
es geht darum, die globalen Zusammenhange und Her-
ausforderungen des Klimawandels oder globaler Ge-
rechtigkeit kennenzulernen und nachhaltiges Denken
und Handeln zu vermitteln und zu erreichen. Die Schu-
len bearbeiten Uber zwei Schuljahre z. B. Themen wie
erneuerbare Energien, Ressource Wasser, Abfallver-
meidung, Mobilitat, fairen Welthandel, globale Entwick-
lung, Chancengleichheit, Klimawandel, nachwach-
sende Rohstoffe, Ernahrung, Gesundheit, ,Nachhaltige
Schulerfirmen®, biologische Lebensraume in der Re-
gion, Friedensbildung u. v. m..

Der Wettbewerb wird in M-V mit einer kurzen Unterbre-
chung seit 2002/2003 an Schulen durchgeflhrt. Die Aus-
zeichnungen sind mit der Vergabe des Titels ,Umwelt-
schule in Europa — Internationale Agenda 21 — Schule® in
drei Qualitatsstufen verknlpft. "Umweltschule in Eu-
ropa/lnternationale Agenda 21 Schule” ist eine Auszeich-
nung der "Foundation for Environmental Education”
(F.E.E.), in Deutschland vertreten durch die Deutsche
Gesellschaft far Umwelterziehung (DGU; siehe
http://www.umwelterziehung.de).

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Schulen aller Schularten

Kosten & Finanzierung

Deutsche Gesellschaft fiir Umwelterziehung (DGU),
Bildungsministerium, Landwirtschaftsministerium

Weitere Informationen
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Kurztitel der Aktion

106 | ,,Fit fur MORGEN - Ausbil- 2017 - 2020
dungs- und Berufsvorberei-

tung unter Einbeziehung von
Bildung fir nachhaltige Ent-
wicklung“

Inhaltliche Beschreibung

,Fit fir MORGEN®" ist ein gemeinsames Projekt der
Bundeslander Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vor-
pommern und Sachsen-Anhalt in beruflichen Schulen
im Rahmen der Landerinitiative der Engagement
gGmbH zur Umsetzung der globalen Nachhaltigkeits-
ziele im Schulprogramm des Bundesministeriums far
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
(BMZ). Aus M-V ist das Regionale Berufliche Bildungs-
zentrum (RBB) des Landkreises Vorpommern-Greifs-
wald in Wolgast/Torgelow beteiligt.

Die teilnehmenden beruflichen Schulen entwickeln und
erproben Lehr-Lern-Konzepte flr den Bereich der Aus-
bildungs- und Berufsvorbereitung, die dem Konzept ei-
ner Bildung fir nachhaltige Entwicklung folgen und
globales Lernen einschlieBen. Grundlage bildet der
Orientierungsrahmen fir den Lernbereich globale Ent-
wicklung. Die Schulen tauschen sich dazu in Léander-
treffen aus und veréffentlichen inre Konzepte abschlie-
Bend. Junge Menschen in der Berufsvorbereitung und
mit Migrationshintergrund sollen starker in die Lage
versetzt und ermutigt werden, an der Bewaltigung lo-
kaler und globaler Herausforderungen mitzuarbeiten.

Das RBB Greifswald in Wolgast/Torgelow beschaftigt
sich mit der Herstellung und Vermarktung von gesun-
den Lebensmitteln (z. B. Brot) aus regionalen Zutaten
und von nachhaltigen Verpackungen.

Raumlicher Bezug

Landkreis Vorpommern/Greifswald, Wolgast und Torge-
low

Akteure

Schuler*innen, Lehrkrafte des RBB

Kosten & Finanzierung

184.580 € BMZ und 3 Lander zusammen (je 50 %),
Bildungsministerium: ca. 31.000 €

Weitere Informationen

https://www.bildung-mv.de/lehrer/schule-und-unter-
richt/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung/laenderueber-
greifendes-berufsschulprojekt-fit-fuer-morgen-2017-
2020/

https://www.bne-portal.de/de/bundesweit/bun-
desl%C3%A4nder/mecklenburg-vorpommern
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107 Klimaschutz im Unterricht kurz-, mittel-
und langfristig

Inhaltliche Beschreibung

Der Klimaschutz ist inharenter Bestandteil der Bildung
flr eine nachhaltige Entwicklung, die als Aufgabengebiet
im Schulgesetz ausgewiesen ist. Aufgabengebiete sind
Bestandteil mehrerer Unterrichtsfacher, sollen sowohl
unterrichtlich als auch auBerunterrichtlich angemessen
bertcksichtigt werden und sind in den Rahmenpléanen
auszuweisen.

Im Zuge der Uberarbeitung der Rahmenplane wird ab
2019 der Klimaschutz in den Rahmenpldnen mdglichst
vieler Facher und aller Schulformen als Teil des soge-
nannten Querschnittsthemas ,Bildung fur eine nachhal-
tige Entwicklung” thematisiert.

In fast allen Rahmenplénen gibt es Beispiele fur die Ver-
knUpfung von Inhalten und fachbezogenen Kompeten-
zen, die Anregung flr eine an den geltenden Rahmen-
planen bzw. Bildungsstandards orientierte Unterrichts-
planung ist. An dieser Stelle werden VerknUpfungen zum
Thema Klimaschutz aufgezeigt, und zwar ausdrlcklich
auch in Fachern, die nicht auf den ersten Blick klima-
schutzaffin erscheinen, wie zum Beispiel Mathematik.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Lehrkrafte aller Schulen des Landes

Kosten & Finanzierung

Weitere Informationen
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Aktionsfeld 17

Information und Akzeptanz

Sachstand

Die Energiewende in Deutschland ist ein erklartes Ziel
der Bundesregierung, die den Ausstieg aus der Kern-
energie beinhaltet. Sie wird durch die Ziele des Landes
Mecklenburg-Vorpommern, die in der Energiepolitischen
Konzeption des Jahres 2015 dargelegt sind, unterstitzt
und umgesetzt.

Weitere Schritte kiindigen sich durch den beschlossenen
Ausstieg aus der Braun- und Steinkohleférderung und
der zunehmend in den Fokus rickenden Sektorenkopp-
lung sowie der damit verbundenen Versorgung des Ver-
kehrs und Warmemarktes durch erneuerbare Energien
an.

Mit steigendem Ausbau der erneuerbaren Energien, ins-
besondere der Windenergie an Land, sind stetig mehr
Gemeinden sowie Birgerinnen und Birger vor Ort von
der Planung und Realisierung von Erneuerbare-Ener-
gien-Anlagen in ihrer mittelbaren und unmittelbaren Um-
gebung berthrt.

Ziele

Durch verschiedene begleitende MaBnahmen soll die Ak-
zeptanz der Barger*innen und der Kommunen erhalten
und gesteigert werden, um das Projekt Energiewende er-
folgreich zu meistern.

Adressaten

Kommunen, Blrger*innen, Investoren, interessierte Of-
fentlichkeit
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Kurztitel der Aktion

108 Informationskampagne kurz- bis
zur Nutzung erneuerbarer | mittelfristig
Energien

Inhaltliche Beschreibung

Mit spezifischen Informationskampagnen sollen die ver-
schiedenen Adressaten angesprochen und erreicht wer-
den:

e Private Haushalte: Aktionen zur Energieeffizi-
enz, Geb&dude, Mobilitdtsverhalten

e Wirtschaftsunternehmen: z. B. landwirtschaftli-
che Betriebe fir Photovoltaikanlagen, Touris-
musbetriebe flr hohe Energieeinsparstan-
dards in Gebdudetechnik und -ddmmung in
Kombination mit erneuerbaren Energien

e Kommunen: Aktionen zu Bioenergieregionen
und -doérfern, Energieeffizienz, Contracting

e Aktionen zur Technologieentwicklung und zum
-transfer

Ziel ist es, zielgruppengerechte Informationen zu verbrei-
ten und hierzu bestehende Kampagnen des Bundes zu
nutzen und zu ergadnzen. Die Informationen sollen sowohl
die Nutzung erneuerbarer Energien als auch die Férder-
mdglichkeiten einbeziehen.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Landesregierung gemeinsam mit Kammern, Verbanden,
Vereinigungen und Beratungsstellen

Kosten & Finanzierung

Anschubfinanzierung durch EU-Strukturfonds- und Lan-
desmittel, weitere Finanzierung durch Akteure

Weitere Informationen

http://www.erneuerbare-energien.de/EE/Naviga-
tion/DE/Home/home.html
http://www.energiefoerderung.info
http://www.foerderdatenbank.de
http://www.unendlich-viel-energie.de/
https://www.wind-energie.de/verband/landes-und-regio-
nalverbaende/mecklenburg-vorpommern
http://www.wind-energy-network.de/windenergieland-
myv/windenergie-in-mv.html
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109 Informationskampagne kurz- bis
Energieeinsparung und mittelfristig
Energieeffizienz

Inhaltliche Beschreibung

Die Landesenergie- und Klimaschutzagentur Mecklen-
burg-Vorpommern GmbH (LEKA MV), eine Gesellschaft
des Landes, wurde vom Energieministerium beauftragt,
vom 1. April 2018 bis 31. Méarz 2021 eine 6ffentlichkeits-
wirksame Kampagne zum Thema Energieeffizienz
durchzufuhren. Diese hat das Ziel, Unternehmen in den
Branchen Tourismus, Erndhrung und Gesundheit in M-V
fir das Thema Energieeffizienz zu sensibilisieren und sie
dazu zu motivieren, durch die Umsetzung von MaBnah-
men maogliche Einsparpotenziale (Energiekosten sowie
Treibhausgasemissionen) zu erschlieBen.

Aufgrund der guten Annahme der Beratungs- und Infor-
mationsangebote und des erfolgreich eingefihrten Mar-
ketings der Kampagne unter der Marke ,MVeffizient®, be-
stehend aus Internetauftritt und Bekanntheit in den sozi-
alen Medien, ist es sinnvoll, diese Kampagne fortzufih-
ren und den erreichten Bekanntheitsgrad und das vor-
handene Know-how auf andere Branchen anzuwenden.
Aus den bisherigen Erfahrungen ist deutlich hervorge-
gangen, dass neben den bereits bearbeiteten Branchen
insbesondere die 6ffentlichen und kommunalen Verwal-
tungseinrichtungen, produzierenden Unternehmen des
Handwerks und der Industrie sowie landwirtschaftliche
Produktionsbetriebe in M-V einen ebenso hohen Bera-
tungsbedarf aufweisen, da auch sie im Hinblick auf heu-
tige und zukinftige Wettbewerbsbedingungen sowie ge-
sellschaftliche und politische Herausforderungen der
Notwendigkeit der Energie- und Emissionseinsparung
unterliegen.

Gegenstand der Kampagnenfortfihrung ist die techni-
sche Beratung und die Kommunikationsstrategie durch
das Marketing. Hierdurch sollen die Vorteile einer ener-
gie- und emissionsoptimierten Betriebsfihrung im Hin-
blick auf die Kosten und das Erreichen der Klimaschutz-
ziele aufgezeigt werden.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Landesenergie- und Klimaschutzagentur MV,
Energieministerium, 6éffentliche und kommunale Verwal-
tungseinrichtungen, produzierende Unternehmen des
Handwerks und der Industrie sowie landwirtschaftliche
Produktionsbetriebe, entsprechende Kammern, Ver-
bande und Vereinigungen
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Kosten & Finanzierung

finanziert aus dem EFRE-Kampagnentitel bis 2021, zu-
klinftige Finanzierungsmaoglichkeiten sind zu prifen

Weitere Informationen

https://www.mv-effizient.de/
https://www.leka-mv.de/

Kurztitel der Aktion

110 | Kampagne Zukunftsdialog | kurzfristig
Energiewende

Inhaltliche Beschreibung

Die Kampagne ,Zukunftsdialog Energiewende” begegnet
dem Bedarf der Blrger*innen und Gemeinden an Infor-
mation, Aufklarung und Beratung zu allen Themen der
erneuerbaren Energien mit dem Ziel, die Akzeptanz in
der Bevdlkerung und den Kommunen zu erhalten und zu
erhdhen und Erneuerbare-Energien-Projekte gemein-
sam mit der Region und fur die Region zu entwickeln.
Die Kampagne umfasst:
 InformationsmaBnahmen vor Ort, Marketing-
und OffentlichkeitsarbeitsmaBnahmen
« Bdurgerservice zur Information und Beratung
Einzelner zu allgemeinen Themen der EE oder
speziellen Projekten
e Beratung fir Kommunen (Fortbildungen zum
Thema EE, individuelle Beratung zu allgemei-
nen Themen der EE oder speziellen Projekten
und Themen, Vor-Ort-Besichtigungen von EE-
Anlagen)
o Entwicklung einer Strategie flr Verfahren zur
informellen Blrgerbeteiligung und Verfahrens-
begleitung von verschiedenen Pilotprojekien

Raumlicher Bezug

Biirger*innen und Kommunen im Wirkungskreis der er-
neuerbaren Energien, interessierte Offentlichkeit

Akteure

Landesenergie- und Klimaschutzagentur MV

Kosten & Finanzierung

Klimaschutzkampagnenmittel des EFRE-Strukturfonds

Weitere Informationen

Landesenergie- und Klimaschutzagentur Mecklenburg-
Vorpommern GmbH

Zur Schwedenschanze 15, 18435 Stralsund

Telefon: 03831/ 457038

E-Mail: info@leka-mv.de

Ministerium flr Energie, Infrastruktur und Digitalisierung
Raika Dobbertin

E-Mail: raika.dobbertin@em.mv-regierung.de
SchloBstr. 6-8, 19053 Schwerin
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111 Kampagne Warmewende 01. April 2019
und Sektorenkopplung bis
30. Juni 2022

Inhaltliche Beschreibung

Der Landesverband Erneuerbare Energien Mecklenburg-
Vorpommern (LEE MV) engagiert sich im Projekt ,War-
mewende und Sektorenkopplung“ daflir, die Potenziale
der Erneuerbaren Energien und der Sektorenkopplung
aufzuzeigen und fir deren praktischen Einsatz, insbe-
sondere im Warmesektor, durch intensive Offentlich-
keitsarbeit zu werben, um so CO2-Emissionen in Meck-
lenburg-Vorpommern zu reduzieren.

Dazu will der LEE MV vor allem beispielhafte Projekte
vorstellen und diese zur Nachahmung empfehlen.
Zielgruppen der Kampagne sind Privathaushalte, Unter-
nehmen, 6ffentliche Einrichtungen (insbesondere Kom-
munen) sowie Energieversorgungsunternehmen.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

LEE MV
https://lee-mv.de/wp/

Kosten & Finanzierung

Das Projekt erhalt aus EFRE-Mitteln eine Unterstlitzung
des Enerieministeriums in Hohe von 440.000 € und stellt
zusatzlich Eigenmittel in Héhe von 110.000 €.
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Kurztitel der Aktion

112 | Férdermittelberatung des mittelfristig
Leeae. V.

Inhaltliche Beschreibung

Das Projekt "Forderberatung zu Energie- und Klima-
schutzprogrammen insbesondere des Bundes und der
EU" wird von dem Leea e. V. getragen.

Ziel ist es, die Anzahl von Klimaschutzprojekten in Meck-
lenburg-Vorpommern zu steigern, um einen Beitrag zur
Verringerung der CO2-Emissionen zu leisten.

In ganz Mecklenburg-Vorpommern werden Informations-
veranstaltungen Uber Energie-, Klimaschutz- und Férder-
programme, angepasst an die verschiedensten Zielgrup-
pen, organisiert. Es werden sowohl Privatpersonen und
Vereine, Firmen und Investoren sowie Kommunen und
Institutionen vor Ort beraten. Neben einer technischen
Beratung zu den baulichen Gegebenheiten und mdgli-
chen MaBnahmen, wird gemeinsam analysiert, welche
Fordertopfe fur die Umsetzung, in welcher Hoéhe zur Ver-
flgung stehen und welche Antrage gestellt werden mus-
sen.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

verschiedenste Referenten*innen, Privatpersonen, Ver-
eine, Firmen, Investoren sowie Kommunen und Instituti-
onen

Kosten & Finanzierung

Das Projekt wird durch Mittel des Europaischen Fonds fur
regionale Entwicklung des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern (EFRE) gefbrdert.

Weitere Informationen

www.foerderung-leea-mv.de
www.regierung-mv.de/Landesregierung/em/
www.leka-mv.de

www.leea-mv.de

www.emevo.de
www.klimaschutz.de/service/das-beratungsangebot-
des-skkk

www.difu.de
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Kurztitel der Aktion

113 | Forderung von Umweltpro- | kurz-, mittel-
jekten und langfristig

Inhaltliche Beschreibung

Die Norddeutsche Stiftung fiar Umwelt und Entwicklung
(NUE) unterstitzt vorbildhafte Aktivitaten in den Berei-
chen Natur- und Umweltschutz sowie Umweltbildung.
Etwa die Halfte von diesen hat direkte oder indirekte Be-
zige zum Klimaschutz, insbesondere Projekte zum
Schutz, zur Pflege, Entwicklung und Regeneration von
Okosystemen, zum Arten- und Biotopschutz, zur Férde-
rung des 6kologischen Landbaus, zum Schutz der Um-
weltmedien Boden, Wasser, Luft und des Klimas sowie
zur Forderung des Umweltbewusstseins und der Bil-
dungs- und Offentlichkeitsarbeit im Bereich Umwelt und
Natur in Mecklenburg-Vorpommern.

Seit 2016 férderte die NUE 309 Projekte.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Antragsberechtigt sind als gemeinnUtzig anerkannte Ver-
eine und Verbande sowie Kérperschaften des 6ffentli-
chen Rechts.

Kosten & Finanzierung

Die Forderung erfolgt aus Ertragen der Lotterie ,BINGO!
- Die Umweltlotterie“ in Mecklenburg-Vorpommern.

Weitere Informationen

https://www.nue-stiftung.de/
Kontakt: info@nue-stiftung.de
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Kurztitel der Aktion

114 | Landeszentrum fiir erneu- kurzfristig
erbare Energien (Leea)

Inhaltliche Beschreibung

Am 23. September 2012 wurde das Landeszentrum flr
erneuerbare Energien (Leea) eréffnet. Im Leea sollen die
Initiativen des Landes zum Thema erneuerbare Energien
gebiindelt werden und Besucher auf 1.000 m? Ausstel-
lungsflache Informationen Uber die Mdglichkeiten und
den Einsatz erneuerbarer Energien erhalten. Ziel ist es,
durch den Bau und Betrieb dieses Zentrums Netzwerke
aufzubauen, Aktionen zu bindeln und die Gesamtthema-
tik erneuerbarer Energien in Mecklenburg-Vorpommern
weiterzuentwickeln.

Seit 2014 kdénnen hier unterschiedliche Klassenstufen
ein Schilerlabor nutzen, um erneuerbare Energien zu
entdecken. Die Dauerausstellung ,Ressourcenkammer
Erde“, die am 20. Januar 2016 er6ffnet wurde, erweitert
das Angebot.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Stadtwerke Neustrelitz GmbH in Partnerschaft mit dem
Land Mecklenburg-Vorpommern; FOrderverein Leea
e. V., Ministerien des Landes, Vereine und Unternehmen
im Bereich erneuerbare Energien

Kosten & Finanzierung

Férderung durch das Land und EU-Strukturfondsmittel
sowie Beteiligung der Stadtwerke Neustrelitz GmbH
Betrieb: Einwerbung von Drittmitteln durch den Forder-
verein Leea e. V.; z. B. bei der Deutsche Bundesstiftung
Umwelt

Weitere Informationen

https://leea-mv.de/
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Kurztitel der Aktion

115 | Landesenergie- und Klima- seit 2. Quar-
schutzagentur Mecklenburg- | tal 2016
Vorpommern GmbH

Inhaltliche Beschreibung

Mit der Verabschiedung des Landeshaushaltsgesetzes
hat der Landtag der Einrichtung einer Landesenergie-
und Klimaschutzagentur in Form einer GmbH zuge-
stimmt. Neben der Basisfinanzierung tber Landesmittel
soll die Agentur EFRE-Mittel fir OP (Operationelles Pro-
gramm)-konforme Projekte nutzen.

Die Landesenergie- und Klimaschutzagentur wird Koor-
dinierungs-, Informations- und Offentlichkeitsarbeit zu er-
neuerbaren Energien, Energieeinsparung, -effizienz und
-speicherung einschlieBlich der verbundenen Themen
wie Akzeptanz und Wertschdpfung Ubernehmen, dabei
aber nicht wirtschaftlich tatig sein und nicht in Konkurrenz
zu bestehenden Beratungsunternehmen auftreten.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Landesregierung Mecklenburg -Vorpommern
Energieministerium

Kosten & Finanzierung

Landesregierung Mecklenburg-Vorpommern
Energieministerium

Weitere Informationen

https://www.leka-mv.de/
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Kurztitel der Aktion

116 | Fachinformationssystem mittelfristig
Energieatlas MV

Inhaltliche Beschreibung

Per Landtagsbeschluss ist die Landesregierung aufge-
fordert ein Konzept zu erarbeiten, wie eine landesweite,
zentrale und strukturierte georeferenzierte Datenbereit-
stellung zur Thematik Energie erfolgen kann. Mit der
Schaffung eines Fachinformationssystems Energie als
Online-Informationsquelle sollen Informationen zum Be-
reich Energie strukturiert einer breiten Offentlichkeit zu-
ganglich gemacht werden.

Auf dieser Basis kann die Entwicklung der Energiewende
im Land verfolgt, Trends erkannt und energiepolitische
Fragestellungen beantwortet werden.

Zudem ermdglicht die rdumliche Verortung von Energie-
erzeugungs-, Speicher- und Verbrauchsanlagen neue
Geschéaftsmodelle fir eine dezentrale Energieverwen-
dung.

Im Rahmen eines hierzu vergebenes Gutachten wurden
folge Arbeitsschritte uns Abldufe vorgeschlagen.

nergieportal 1.0 11 1.2
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Grin: Inhaltliche Konzeption und Umsetzung

Blau: Technischer Arbeitsbereich - Portaladministration,
Portaleinrichtung und —Betrieb, Erganzung der
inhaltlichen Umsetzung

Gelb: Projekt, - bzw. Modulbasiertes Management

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Landesregierung, externe Auftragnehmer

Kosten & Finanzierung

Fir die Realisierung stehen in den Jahren 2020 und 2021
Haushaltsmittel zur Verflgung

Weitere Informationen

Ministerium fUr Energie, Infrastruktur und Digitalisierung
Mecklenburg-Vorpommern

Abteilung Energie und Landesentwicklung

Referat Grundsatzfragen der Energiepolitik
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Kurztitel der Aktion

117 | Regionale Informations- kurz- bis
struktur Energie M-V fur Bur- | mittelfristig
ger und Unternehmen

Inhaltliche Beschreibung

Im Kontext des Ausbaus der Erneuerbaren Energien stel-
len sich vielfaltige und komplexe Herausforderungen, die
nur mit einer soliden und Uberregional vergleichbaren In-
formationsgrundlage bewaltigt werden kénnen.

Das Projekt ,Regionale Informationsstruktur Energie MV
fir Burger und Unternehmen® greift zentrale Projekter-
gebnisse des vom Landkreis Nordwestmecklenburg be-
reits durchgeflihrten Projektes ,eEnergie Service MV* auf
und entwickelt sie weiter. Ziel ist eine flachendeckende
Anwendung auch in den anderen Landkreisen. Durch die
Beseitigung struktureller Informationsdefizite bei Blrgern
und Unternehmen soll die Ausschdpfung von energeti-
schen Potenzialen der erneuerbaren Energien ermég-
licht werden.

Ein wichtiger Ansatzpunkt ist dabei eine koordinierte In-
formationspolitik der kommunalen Ebene, vor allem der
Landkreise und kreisfreien Stadte untereinander, hin-
sichtlich der von ihnen gepflegten Energiefachdatenbe-
stdnde. Fir die Abstimmung und Bereitstellung werden
Standards und Schnittstellen auf der Basis von Geo-
webdiensten und etablierten Komponenten der Geoda-
teninfrastruktur Mecklenburg-Vorpommerns genutzt.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Landkreis Nordwestmecklenburg gemeinsam mit allen
anderen Landkreisen, Landesregierung M-V

Kosten & Finanzierung

Zuwendung geman der Elektronischen Verwaltungsricht-
linie des Landes M-V

Weitere Informationen

http://www.geoport-nwm.de/index.php?id=enerqgie
http://www.nordwestmecklenburg.de/wirtschaft/the-
men/enerqgie/Projekte/eEnerqgieService/
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Kurztitel der Aktion

118 | Einrichtung einer Kompetenz- | kurz- bis
stelle Contracting fur M-V mittelfristig

Inhaltliche Beschreibung

Die Nutzung neuartiger Technologien zur effizienteren
Energieumwandlung, z. B. auf der Basis erneuerbarer
Energien, stellt immer komplexere Anforderungen an die
Betreiber von Anlagen zur Versorgung mit Warme und
Strom. Oft sind effiziente Anlagen nur mit geschultem
Fachpersonal und fundiertem Know-how zu betreiben.
Durch den hohen Anteil an geistigem Eigentum der An-
bieter und die sich aufgrund des technischen Fortschritts
verkirzenden Anlagenlebenszyklen sind zunehmend
Contracting-Leistungsangebote von Anbietern und
Dienstleistern auf dem Marki. Diese kbnnen vom
Contractor gunstiger und effektiver errichtet und betrie-
ben werden, bedurfen aber anderer Geschéaftsmodelle
far Anschaffung und Betrieb.

Ziel der Kompetenzstelle Contracting ist es, die verschie-
denen Formen des Contractings, wie Liefer- und Einspar-
contracting, den in Frage kommenden Einrichtungen und
Betrieben vorzustellen und sowohl Anbahnung als auch
Abwicklung dieser Auftragsformen durch technische und
rechtliche Beratung zu unterstltzen. Insbesondere Anla-
gen mit Klimaschutzpotenzial und Energie-Einspar-
Contractingangebote sollen verstarkt von Anbietern und
Contractingnehmern am Markt platziert werden. Aufgabe
der Kompetenzstelle ist es, die Akteure mit den Interes-
senten zu vernetzen, Neugrindungen regionaler Unter-
nehmen zu unterstlitzen und Aufklarungs- und Informati-
onsangebote in Form von Offentlichkeitsarbeit und Mar-
keting anzubieten.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Landesenergie- und Klimaschutzagentur M-V, Dienst-
leistungsunternehmen, 6ffentliche und kommunale Ein-
richtungen, Unternehmen z.B. aus den Branchen Tou-
rismus, Erndhrung und Gesundheit sowie Vereine und
Verbande

Kosten & Finanzierung

mogliche Finanzierungsformen sind zu prifen

Weitere Informationen

https://www.mv-effizient.de/
https://www.leka-mv.de/

158



https://www.mv-effizient.de/
https://www.leka-mv.de/

Kurztitel der Aktion

119 | Tag der Erneuerbaren jahrlich
Energien

Inhaltliche Beschreibung

Der Tag der Erneuerbaren Energien wird jahrlich am letz-
ten Wochenende im April, anldsslich des Jahrestags der
Reaktorkatastrophe in Tschernobyl am 26. April 1986,
veranstaltet. Unternehmen aus dem Bereich der Erneu-
erbaren Energien im ganzen Land 6ffnen ihre Tlren und
stellen ihre Anlagen, Projekte, Initiativen und ldeen vor.
Seit 2014 werden die Aktivitdten im Energieministerium
geblndelt.

Ziel ist es, Birger*innen auf anschauliche Art und Weise
bei den vielfaltigen, landesweit verteilten Aktionen Infor-
mationen und Einblicke in die Erneuerbaren zu vermitteln
und sie fur die Themen Nachhaltigkeit, Umwelt- und Kli-
maschutz zu begeistern.

Zahlreiche Kommunen, wie die Hansestadte Stralsund
und Greifswald, bieten ebenfalls zahlreiche Aktivitaten
zum Tag der Erneuerbaren Energien an.

Auch das Landeszentrum fir erneuerbare Energien
(Leea) beteiligt sich jahrlich am Aktionswochenende ,Er-
neuerbare Energien®. Dabei steht die Information der
breiten Offentlichkeit durch Angebote fir die ganze Fa-
milie im Vordergrund.

Raumlicher Bezug

Land Mecklenburg-Vorpommern

Akteure

Institutionen, Unternehmen und Kommunen in M-V

Kosten & Finanzierung

EFRE-Strukturfonds flr Klimaschutzkampagnen und
Landesmittel

Weitere Informationen

https://www.energietag-mv.de/
www.stralsund.de/klimaschutz
https://leea-mv.de/zwischen-stadtradeln-und-tanz-hun-
derte-beim-tag-der-erneuerbaren-energien-im-leea/

Ministerium flr Energie, Infrastruktur und Digitalisierung
Raika Dobbertin

raika.dobbertin@em.mv-regierung.de

SchloBstr. 6-8, 19053 Schwerin
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Kurztitel der Aktion

120 | Klima-Aktionstag jahrlich

Inhaltliche Beschreibung

Das Klimaschutzblindnis Greifswald 2020 fuhrt seit 2009
jahrlich einen Klima-Aktionstag durch, an dem sich zahl-
reiche regionale Akteure zu den Schwerpunkten erneu-
erbare Energien, Energieeffizienz, umweltfreundliche
Mobilitat und nachhaltiger Konsum beteiligen. Die Besu-
cher*innen sind dazu eingeladen, am Gebotenen aktiv
teilzuhaben, Erfahrungen auszutauschen und Wissens-
wertes mitzunehmen. Das Veranstaltungsformat basiert
auf den drei bewahrten Saulen Unterhaltung, Information
und Aktion, da mit unidirektionaler Wissensvermittlung
kaum Birger*innen erreicht werden kénnen. Ganz wich-
tig ist daher der Aktionscharakter. So kann beispiels-
weise das Prinzip Erneuerbarer Energien hautnah an ei-
nem Solarkocher oder an einer Solar-Modelleisenbahn
erlebt werden. Am Energierad |asst sich der Stromver-
brauch von unterschiedlichen Leuchtmitteln im wahrsten
Sinne des Wortes ,erfahren® und anstelle einer Kompres-
sor betriebenen Hupfburg gibt es zum Vergnlgen der
Kleinsten ein pedalbetriebenes und lautloses Schweine-
karussell. Selbstverstandlich spielt das Fahrrad in Greifs-
wald eine wichtige Rolle. Bei einer Auktion des Ord-
nungsamtes kénnen Fundrader ersteigert und gleich im
Anschluss kostenlos repariert und gegen Diebstahl mit-
tels einer Codierung geschiitzt werden. Des Weiteren
gibt es eine Ausstellung von Lastenradern, Elektro- und
Carsharing-Fahrzeugen. Energiesparberatungen bieten
die Verbraucherzentrale M-V und die Vertreter des Cari-
tas Stromspar-Checks.

FUr kleine und groBe Kinder gibt es zudem vielfaltige
Bastelaktivitaten. So kdnnen beispielsweise Blumen- und
Nistkdsten gebaut und anschlieBend bepflanzt bzw. be-
malt werden. Aus benutzten Verpackungen und Stoffres-
ten entstehen unter fachlicher Anleitung ganz im Sinne
des Upcycling-Gedankens Kunstgegenstédnde und modi-
sche Accessoires. Bei der Verpflegung wird auf regionale
und Bio-Lebensmittel Wert gelegt. Die Veranstaltung
wurde zuletzt in Kooperation mit lokalen Schulen durch-
gefuhrt, kann aber prinzipiell Uberall im o&ffentlichen
Raum stattfinden.

(_?IAIIe Bilder: Universitats- und Hansestadt

m m

Greifswald.
= L

Géranstaltunésgéi‘é:h-de 2015, i Karl-ruI‘I‘-GundschuI-e
Greifswald
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Infostand des ADFC

Raumlicher Bezug

Universitats- und Hansestadt Greifswald

Akteure

Klimaschutzbiindnis Greifswald 2020

Kosten & Finanzierung

Eigenmittel der Klimaschutzblindnispartner Greifswald

2020

Weitere Informationen

http://www.klimaschutz-greifswald.de

161



http://www.klimaschutz-greifswald.de/

Kurztitel der Aktion

121 | Woche der Nachhaltigkeit jahrlich

Inhaltliche Beschreibung

Die Woche der Nachhaltigkeit findet jahrlich im Oktober
auf der Insel Rlgen statt. Jahrlich wiederkehrende Aktio-
nen sind unter anderen das Schéferfest, die Kinderuni,
die Waldpflanzaktion, die Ausstellung zur Zukunftsmobi-
litdt und der Markt der Alternativen.

Zudem gibt es wahrend der Woche weitere Aktionstage
und Veranstaltungen, welche in jedem Jahr unterschied-
lich sind, sich aber den Themenfeldern Umwelt und Na-
tur, Nachhaltigkeit und Klimaschutz zuordnen lassen
kénnen, z. B. Vilm-Tag 2019.

Raumlicher Bezug

Insel Rigen

Akteure

Biospharenreservat Stdost-Rugen, Forstamt Rigen,
Insula Rugia e. V., Tourismuszentrale Rugen,
Naturerbezentrum Rigen, Marketingagentur ars publica
Marketing GmbH, Klimaschutzmanagement LK-VR

Kosten & Finanzierung

Unterstitzt durch Vorpommern-Fonds, Beitrage der Aus-
richter und Einnahmen

Weitere Informationen

https://www.ruegen.de/erlebnisse/naturerlebnis/nachhal-
tigkeit/woche-der-nachhaltigkeit/
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Kurztitel der Aktion

122 Regional und fair handeln flir | mittel-
gutes Klima fristig

Inhaltliche Beschreibung

Die Landesregierung kann als Vorbild wirken, indem bei
Veranstaltungen regionale oder fair gehandelte Pro-
dukte eingesetzt werden und auf diese deutlich hinge-
wiesen wird. Regionale Produkte zeichnen sich in der
Regel durch geringere Transportemissionen aus und
starken die regionale Wirtschaft.

Die Mehrkosten fair gehandelter Produkte werden durch
die besondere AuBenwirkung fir eine nachhaltige Ent-
wicklung im Land begrindbar. Der faire Handel setzt
sich far Okologisch nachhaltige Produktionsweisen ein
und férdert die Anpassungschancen einkommens-
schwacher Bevdlkerungsschichten. Einen wichtigen
Partner fir die Landesregierung sowohl bei der Beschaf-
fung als auch bei der Information und Kommunikation
stellt dabei das ,Eine-Welt-Landesnetzwerk MV* dar.

Raumlicher Bezug

Landesregierung M-V

Akteure

beschaffende Stellen der Ressorts (Pressestellen 0. A.)

Kosten & Finanzierung

aus vorhandenen Mitteln

Weitere Informationen

http://www.mv-ernaehrung.de/startseite.html
http://www.eine-welt-mv.de
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Kurztitel der Aktion

123 | Kommunale Klimapartner- kurz- bis
schaft Greifswald — langfristig
Pomerode

Inhaltliche Beschreibung

Klimaschutz und Klimaanpassung sind globale Prob-
leme, jedoch mit unterschiedlichen Vulnerabilitaten, Ver-
antwortlichkeiten und Fahigkeiten zum Umgang mit die-
sen. Gleichzeitig ist es die kommunale Ebene, auf der
Klimaschutz- und KlimaanpassungsmafBnahmen umge-
setzt werden missen. Da Deutschlands Stadte und Ge-
meinden diese Themenfelder bereits seit einigen Jahren
bearbeiten und damit organisatorisch und methodisch
gut aufgestellt sind, ist es naheliegend, dass sie ihr
Know-how in der globalen Entwicklungszusammenarbeit
einbringen.

Greifswald und die brasilianische Stadt Pomerode haben
daher eine Klimapartnerschaft vereinbart. Grundlage der
Zusammenarbeit ist das Projekt "50 Klimapartnerschaf-
ten bis 2015", das vom Bundesministerium fUr wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung geférdert wurde.
Die Kooperation war fur Greifswald daher kostenfrei. Das
Projekt startete im Marz 2015 und lief Gber anderthalb
Jahre bis Herbst 2016. Greifswald und Pomerode haben
ihr Know-how in den Bereichen erneuerbare Energien,
nachhaltige Mobilitdtsangebote, umweltfreundliche Be-
schaffung und Umweltverfahrenstechnik ausgetauscht.
AnknUpfungspunkte gab es zudem im Hochwasser-
schutz und im Abfallmanagement.

Das bilaterale Handlungsprogramm fur Klimaschutz und
Klimaanpassung wurde fertiggestellt und am 10.11.2016
von der Greifswalder Blrgerschaft angenommen.

Aktuelles:

Im Sinne der Umsetzung erster MaBnahmen aus dem
Handlungsprogramm wurde ein NAKOPA Projektantrag
(Nachhaltige Kommunalentwicklung durch Partner-
schaftsprojekte) gestellt, welcher derzeit in Prifung ist
(Stand Juni 2019).

Raumlicher Bezug

Universitats- und Hansestadt Greifswald, befreundete
Stadt Pomerode (Santa Catarina, Brasilien; ca. 30.000
Einwohner)

Akteure

insbesondere die Stadtverwaltungen

Kosten & Finanzierung

Finanzierung Uber das Bundesministerium fur wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung
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Weitere Informationen

Ansprechpartner Stadtverwaltung Universitéats- und Han-
sestadt Greifswald: Stephan Braun und Michael Haufe
(Abteilung Umwelt- und Naturschutz)
https://skew.engagement-global.de/downloads-zum-
thema.html?file=files/2 Mediathek/Mediathek Microsi-
tes/SKEW/Themen/Kommunale Partnerschaf-

ten/2 _Themenbezogen/1 Klimapartnerschaf-
ten/DG_doppelt nr46 klimapartnerschaf-

ten vierte projekiphase 2017.pdf

© Alle Bilder: Universitats- und Hansestadt Greifswald

Eintragung des Blrgermeisters von Pomerode
in das Ehrenbuch der Stadt Greifswald

Mitarb
testen ein Lastenrad in der Stadt
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https://skew.engagement-global.de/downloads-zum-thema.html?file=files/2_Mediathek/Mediathek_Microsites/SKEW/Themen/Kommunale_Partnerschaften/2_Themenbezogen/1_Klimapartnerschaften/DG_doppelt_nr46_klimapartnerschaften_vierte_projektphase_2017.pdf
https://skew.engagement-global.de/downloads-zum-thema.html?file=files/2_Mediathek/Mediathek_Microsites/SKEW/Themen/Kommunale_Partnerschaften/2_Themenbezogen/1_Klimapartnerschaften/DG_doppelt_nr46_klimapartnerschaften_vierte_projektphase_2017.pdf
https://skew.engagement-global.de/downloads-zum-thema.html?file=files/2_Mediathek/Mediathek_Microsites/SKEW/Themen/Kommunale_Partnerschaften/2_Themenbezogen/1_Klimapartnerschaften/DG_doppelt_nr46_klimapartnerschaften_vierte_projektphase_2017.pdf
https://skew.engagement-global.de/downloads-zum-thema.html?file=files/2_Mediathek/Mediathek_Microsites/SKEW/Themen/Kommunale_Partnerschaften/2_Themenbezogen/1_Klimapartnerschaften/DG_doppelt_nr46_klimapartnerschaften_vierte_projektphase_2017.pdf
https://skew.engagement-global.de/downloads-zum-thema.html?file=files/2_Mediathek/Mediathek_Microsites/SKEW/Themen/Kommunale_Partnerschaften/2_Themenbezogen/1_Klimapartnerschaften/DG_doppelt_nr46_klimapartnerschaften_vierte_projektphase_2017.pdf
https://skew.engagement-global.de/downloads-zum-thema.html?file=files/2_Mediathek/Mediathek_Microsites/SKEW/Themen/Kommunale_Partnerschaften/2_Themenbezogen/1_Klimapartnerschaften/DG_doppelt_nr46_klimapartnerschaften_vierte_projektphase_2017.pdf

Kurztitel der Aktion

124 | Grevesmiuhlen - Stadt ohne | seit 2003
WATT, Verein flr nachhal-
tige Stadt- und Regionalent-
wicklung e. V.

Inhaltliche Beschreibung

Der Verein versteht sich als Motor fir die Gestaltung und
Umsetzung einer nachhaltigen Entwicklung der Stadt
Grevesmuhlen und der sie umgebenden Region. In einer
wesentlich durch Landwirtschaft und Tourismus gepréag-
ten Region sollen 6kologische Nachhaltigkeit, produkti-
ves Wirtschaftswachstum und soziale Gerechtigkeit
MaBstab des Handelns sein. Das setzt eine ganzheitli-
che Vorgehensweise voraus.

Im Mittelpunkt der Vereinsarbeit stehen die Férderung
des Umweltschutzes und die Férderung der Bildung im
Bereich Erneuerbarer Energien. Der Verein initiiert, bln-
delt und koordiniert Aktivitaten zur Gestaltung einer nach-
haltigen Entwicklung im Sinne eines sparsamen Um-
gangs mit Ressourcen sowie die 6ffentlichkeitswirksame
Auseinandersetzung mit dem Thema erneuerbare Ener-
gien und dessen Weiterentwicklung.

Dazu fOhrt der Verein u. a. seit 2011 einen ,Tag der Er-
neuerbaren Energien® durch. An diesem Tag 6ffnen die
Vereinsmitglieder ihre Tore und erlautern Schilern (von
der Grundschule bis zum Gymnasium) ihre Erneuerba-
ren-Energieanlagen. Zur Auswahl stehen Biogasanla-
gen, PV-Anlagen, eine Windkraftanlage, das Klarwerk
mit einem Klargas-BHKW sowie ein Wasserwerk mit
Wasserlehrpfad. Viele Schulen nutzen diesen Tag als
Projekttag zum Thema erneuerbare Energien.

Ebenfalls seit 2011 fUhrt der Verein einen ,Fahrradakti-
onstag“ durch. Im Rahmen eines sportlichen Wettkamp-
fes lernen Grundschiler das Fahrrad als mdgliche Alter-
native kennen.

Raumlicher Bezug

Stadt Grevesmihlen und die sie umgebende Region

Akteure

Vereinsmitglieder

Kosten & Finanzierung

Mitgliedsbeitrage und sonstige Zuwendungen Dritter

Weitere Informationen

https://www.stadtohnewatt.de/home.html
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Kurztitel der Aktion

125 | Energiebiindnis Rostock e. V. | laufend

Inhaltliche Beschreibung

Der gemeinnutzige Verein ,Energiebundnis Rostock
e. V.“ wurde am 14. Juli 2016 aus dem seit 2011 beste-
henden Energiebiindnis Rostock gegrindet. Der Verein
dient dem Ziel der Férderung des Umweltschutzes, ins-
besondere des Klimaschutzes im Bereich der Hansestadt
Rostock durch den Einsatz fiir Energieeinsparung, Ener-
gieeffizienz, Nutzung von regenerativen Energien und
sonstige MaBnahmen fir den Klimaschutz.

Der Verein erflllt seinen Zweck insbesondere durch die
Initiierung  kontinuierlicher Erfahrungsaustausche der
Vereinsmitglieder, der aktiven Offentlichkeitsarbeit, der
Begleitung von Projekten zur Férderung der Energie-
wende und der Foérderung von Moglichkeiten zur Teil-
nahme von Einwohnerinnen und Einwohnern bei der Ent-
wicklung und Umsetzung von Projekien fir die Energie-
wende. Der Verein verfolgt das Ziel, die Energiewende in
der Hansestadt aktiv mitzugestalten. Beispielgebend
wollen die Mitglieder fir die Energiewende und den Kii-
maschutz werben.

Den Vorsitz des Vorstands hat Herr Professor Egon Has-
sel von der Universitat Rostock Glbernommen. Seine bei-
den Stellvertreter sind Oliver Briinnich von den Stadtwer-
ken und Ralf Zimlich von der WIRO, Schriftfihrer ist Hol-
ger Matthdus von der Hansestadt Rostock.

Raumlicher Bezug

Hanse- und Universitatsstadt Rostock

Akteure

Grandungsmitglieder sind die Hanse- und Universitats-
stadt Rostock, die Universitat Rostock, die Kreishand-
werkerschaft Rostock-Bad Doberan, der VDI Bezirksver-
ein M-V, die Stadtwerke Rostock AG, die WIRO GmbH,
die Rostocker StraBenbahn AG, die Stadtentsorgung
Rostock AG, der Agenda 21-Rat von Rostock, die Ent-
sorgungs- und Verwertungsgesellschaft mbH Rostock,
die BUND-Gruppe Rostock und die Vattenfall Europe
New Energy Ecopower GmbH.

Kosten & Finanzierung

Gemeinnutziger Verein getragen durch die Mitgliedsbei-
trage

Weitere Informationen
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Kurztitel der Aktion

126 | Regionale Warmekonferenz | 2016-2019

Inhaltliche Beschreibung

Im Rahmen des Klimaschutzprojektes des Regionalen
Planungsverbandes Westmecklenburg wurde eine Reihe
von Konferenzen durchgefihrt, die sich mit den unter-
schiedlichsten aktuellen Themen im Bereich der Warme-
wende befassten. Neben dem fachlichen Input lag der
Fokus darauf, eine Austauschplattform fiir die Akteure zu
bieten. Die Konferenzen wurden stets gut besucht und
erhielten ein positives Feedback.

Nach Abschluss des Klimaschutzprojektes wird die Ver-
anstaltungsreihe nicht weitergefihrt.

Raumlicher Bezug

Region Westmecklenburg

Akteure

Regionaler Planungsverband Westmecklenburg, Unter-
nehmen, kommunale Mitarbeiter und Politiker

Kosten & Finanzierung

Regionaler Planungsverband Westmecklenburg im Rah-
men des durch die nationale Klimaschutzinitiative des
Bundesumweltministeriums geférderten Klimaschutzpro-
jektes

Weitere Informationen

www.region-westmecklenburg.de
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Kurztitel der Aktion

127 | Klimasparbuch fir die 2019
Region Westmecklenburg

Inhaltliche Beschreibung

Im Rahmen des Klimaschutzprojektes (geférdert durch
die nationale Klimaschutzinitiative des Bundes) des Re-
gionalen Planungsverbandes Westmecklenburg wurde
ein Klimasparbuch fir die Einwohner*innen der Region
erstellt. Dieses Klimasparbuch enthalt wissenswerte
Tipps fur private Haushalte, die helfen kébnnen, den Alltag
klimafreundlicher zu gestalten.

Im Wesentlichen befasst es sich mit den Themenberei-
chen:

gesunder essen und genieB3en

bewusster leben und konsumieren

nachhaltig unterwegs sein

griiner und schéner wohnen

Okologisch bauen und renovieren

AuBerdem umfasst das Klimasparbuch einen Gutschein-
teil, der durch regionale Anbieter klimafreundlicher Pro-
dukte besttckt wurde.

Das Klimasparbuch wurde kostenfrei an die Bewoh-
ner*innen der Region verteilt, war binnen klrzester Zeit
vergriffen und fand sehr positiven Anklang.

Raumlicher Bezug

Region Westmecklenburg

Akteure

Regionaler Planungsverband Westmecklenburg, nach-
haltige Unternehmen, private Personen

Kosten & Finanzierung

Regionaler Planungsverband Westmecklenburg, EFRE-
Kampagnenfdrderung durch das Ministerium fir Energie,
Infrastruktur und Digitalisierung

Weitere Informationen

https://www.region-westmecklenburg.de/Themen/Klima-
schutz-und-Klimawandel/Klimaschutzmanagement/
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Kurztitel der Aktion

128 | Masterplan 100 % Klima- 2016-2020

schutz

Inhaltliche Beschreibung

Als Masterplan-Kommune setzt sich die Hansestadt
Greifswald ambitionierte Klimaschutzziele: der AusstoB3
von Treibhausgasen soll bis zum Jahr 2050 um 95 % und
der Umsatz von Endenergie um 50 % gegentber 1990
gesenkt werden. Hierzu wurde von der Blrgerschaft ein
Konzept mit MaBnahmen beschlossen, die zukinftig um-
gesetzt werden sollen. Das Projekt endet 2020, die Mal3-
nahmen sind zum Teil langfristiger angesetzt, sodass die
Ziele bis 2050 erreicht werden kénnen.

Raumlicher Bezug

Greifswald

Akteure

Universitats- und Hansestadt Greifswald

Kosten & Finanzierung

Stadt, Bundesmittel

Weitere Informationen

https://www.qgreifswald.de/de/.qgalleries/Amt-60-Stadt-
bauamt/60-Umweltamt/Masterplan Klimaschutz End-
bericht Kurzfassung 2017-09-19 oeff.pdf

Kurztitel der Aktion

Maritimes Klimaschutzteil-

konzept

129 kurzfristig

Inhaltliche Beschreibung

Derzeit (Juni 2019) ist ein Konzept in Bearbeitung, wel-
ches maritime Aspekte des Klimaschutzes fur Greifswald
aufgreift. Dies betrifft die Hafen, aber z. B. auch die An-
triebe und Treibstoffe der Schiffe. Betrachtet werden
auch die Ortsteile mit rAumlicher Nahe zum Ryck.

Raumlicher Bezug

Greifswald

Akteure

Universitats- und Hansestadt Greifswald

Kosten & Finanzierung

Stadt, Bundesmittel

Weitere Infos
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https://www.greifswald.de/de/.galleries/Amt-60-Stadtbauamt/60-Umweltamt/Masterplan_Klimaschutz_Endbericht_Kurzfassung_2017-09-19_oeff.pdf
https://www.greifswald.de/de/.galleries/Amt-60-Stadtbauamt/60-Umweltamt/Masterplan_Klimaschutz_Endbericht_Kurzfassung_2017-09-19_oeff.pdf
https://www.greifswald.de/de/.galleries/Amt-60-Stadtbauamt/60-Umweltamt/Masterplan_Klimaschutz_Endbericht_Kurzfassung_2017-09-19_oeff.pdf

Kurztitel der Aktion

130 | Klimafit kurzfristig

Inhaltliche Beschreibung

2018 beteiligten sich die Hansestadte Rostock und
Greifswald an einem Volkshochschulangebot unter Mit-
wirkung der Wissenschaft. Dabei ging es insbesondere
darum, die Blrger*innen Uber die Themen Klimawandel,
Klimaschutz und Klimaanpassung zu informieren und ak-
tive Handlungsmadglichkeiten aufzuzeigen. Dieses Ange-
bot soll moglichst verstetigt werden.

Raumlicher Bezug

Greifswald, Rostock

Akteure

Universitats- und Hansestadt Greifswald, Universitats-
und Hansestadt Rostock

Kosten & Finanzierung

Weitere Informationen

https://www.wwf.de/aktiv-werden/bildungsarbeit-leh-
rerservice/klima/vhs-kurs-klimafit-standorte/

Kurztitel der Aktion

131 KlimaSail kurzfristig

Inhaltliche Beschreibung

2018 gab es eine erste KlimaSail an der sich in Mecklen-
burg-Vorpommern die Stadte Rostock und Greifswald mit
einem Landesprogramm beteiligten.

Die KlimaSail ist ein Umweltbildungsprojekt, welches die
Themen einer nachhaltigen Entwicklung mit dem erleb-
nispadagogischen Lernort eines Traditionsseglers ver-
bindet. Es orientiert sich hierbei an dem Konzept der Bil-
dung fOr nachhaltige Entwicklung (BNE).

Es gibt das Ziel, sich auch zukinftig beim Thema Kii-
maSail zu beteiligen.

Raumlicher Bezug

Rostock, Greifswald und die angrenzende (?) Kiiste

Akteure

Universitats- und Hansestadt Greifswald, Universitats-
und Hansestadt Rostock

Kosten & Finanzierung

Weitere Informationen

https://www.klar-zur-wende.org/klimasail.html
https://klimaschutz-greifswald.de/klimasail-2018/
https://www.fantasia-rostock.de/events/klimasail-2018-
mitsegeln-transition-theater-workshop-mehr/
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Kurztitel der Aktion

132 | Aktivierung von Kommunen | mittel- bis
und Akteuren in den landlich | langfristig
gepragten Regionen

Inhaltliche Beschreibung

Klimaschutz ist ein Thema, dem sich Kommunen derzeit,
wenn Uberhaupt, nur zweitrangig widmen koénnen. Es be-
stehen ein personeller Mangel und keine gesetzliche
Pflicht, sich den Herausforderungen anzunehmen. Dar-
Uber hinaus bedarf es einer gezielten Strategie zur Ver-
besserung des Informationsstandes in den Kommunen.

Kommunen sollten sich dem Thema mit einer bedarfsori-
entierten Klimaschutzzielstrategie nahern, um daraus
entsprechende MaBnahmen zur Erreichung der Ziele
entwickeln zu kdnnen. Flr eine mittelfristige positive Ent-
wicklung im Bereich der kommunalen Tatigkeiten ist es
notwendig, seitens der Landesregierung eine entspre-
chende Unterstitzung anzubieten. Vorgesehen ist, eine
Initiative mit dem Ziel Hilfe zur Selbsthilfe anzubieten. Es
wird den Kommunen aufgezeigt, welchen Nutzen sie aus
den MaBnahmen ziehen kénnen. Hierbei kommt nicht nur
der Faktor der Energieeinsparung zum Tragen, sondern
auch die zielgerichtete Aufstellung der kommunalen
Strukturen fur die Zukunft.

Eine Beratungsstelle, die den direkten Kontakt zu den
kommunalen Verwaltungen und politischen Gremien
sucht, um Unterstltzung im Bereich der klimaschutzrele-
vanten Zielfindung anzubieten, und ein entsprechendes
Informationsangebot bereithalt, wird das Informationsni-
veau deutlich verbessern und Anstol3 geben, neue Mal3-
nahmen zu konzipieren und umzusetzen. Langfristig wer-
den damit auch die landlichen Regionen in die Lage ver-
setzt, sich dem Thema ohne Uberfordernden Aufwand zu
nahern, wodurch der Einstieg in den Klimaschutz deutlich
niedrigschwelliger ausfallt.

Zudem wird es Ziel der Initiative sein, die Personaldecke
durch Klimaschutzmanager*innen zu verbessern. Diese
kdnnen gefdrdert durch die nationale Klimaschutzinitia-
tive eingestellt werden. Sollte der Eigenanteil nicht alleine
durch eine Kommune gedeckt werden kénnen, kann es
angebracht sein, in kommunalen Verbanden das Foérder-
angebot wahrzunehmen. Daflr muss die Initiative kom-
munale Partnerschaften herstellen und unterstitzen.

Im Rahmen der F&rderung von Klimaschutzmana-
gern*innen wird neben der Zielfindung und MaBnahmen-
planung flr die Kommune auch ein &ffentlicher Beteili-
gungsprozess gefordert. Somit wird sich die Initiative
langfristig nicht nur positiv auf die direkten kommunalen
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Anliegen auswirken, sondern auch die Blrger*innen ein-
beziehen.

Grundsatzlich sollen auch kommunennahe Unternehmen
und Verbande als Akteure in den Prozess eingebunden
werden.

Raumlicher Bezug

Landliche Regionen des Landes, insbesondere Kommu-
nen

Akteure

Kommunale Verwaltungen, Politiker, Blrger*innen, Ver-
bande und Vereine, Landesregierung

Kosten & Finanzierung

Die Kampagne ist durch die Landesregierung zu initiie-
ren. Zur Umsetzung besteht neben den Projektkosten ein
zusétzlicher Personalbedarf von ca. 6 Personen (ein Pro-
jektkoordinator*in, ein Offentlichkeitsmanager*in, 4 Vor-
ortberater*innen). Sofern in der kommenden EFRE-Fo6r-
derperiode wieder Kampagnenmittel bereitgestellt wer-
den, kénnen diese ggf. zur Finanzierung der Initiative be-
antragt werden. Ist dies nicht moglich, muss eine andere
Finanzierungsform gepruft werden.

Weitere Informationen

MaBnahmenkonzept: Klimaschutz in den Iandlichen Ge-
meinden Mecklenburg-Vorpommerns
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